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Vorwort

Dieses Handbuch erganzt die vorhandenen Websites des Projekttragers®,
und des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK).
Es richtet sich gezielt an Zuwendungsempfangerinnen und Zuwendungs-
empfanger sowie ihre Mitarbeitenden. Dabei sollen sowohl Einsteigerinnen
und Einsteiger als auch Profis angesprochen werden.

Um dieses Handbuch praxistauglich zu gestalten, enthdlt es neben einem
Uberblick zu der Gesamtthematik des Férderprogramms EXIST-Potentia-
le%, auch ausfiuhrlichere Informationen zu einzelnen Themenbereichen bei
der praktischen Umsetzung, also der Projektarbeit.

Wir haben versucht, die unterschiedlichen rechtlichen Vorgaben bei der
Durchfiihrung des Projektes in verstandlicher Form zu erldutern und das
~Warum”und ,Wie" zu erklaren.

Inhaltlich beginnen wir ab dem Zuwendungsbescheid und werden nur bei Er-
l[duterung der Zusammenhange nochmals auf die Antragstellung eingehen.

Erkenntnisse und Erfahrungen aus der langjahrigen Projekttragerschaft fur
die EXIST-Forderlinie flieBen in dieses Handbuch ein. Insoweit ist es als Rat-
geber fir Ihre tagliche Praxis zu verstehen.

Rechtlich verbindlich bleiben die Forderrichtlinie, der Zuwendungsbescheid
und alle Anlagen.

Feedback

Helfen Sie uns, das Handbuch noch besser an Ihre Bedurfnisse anzupassen!
Melden Sie uns, wenn Formulierungen unklar sind, Inhalte Ihrer Meinung
nach fehlen oder sich ganz einfach Fehler eingeschlichen haben.

Links im Dokument

In diesem Dokument werden Verlinkungen auf Websites unterstrichen dar-
gestellt und aus Grunden der Lesbarkeit nicht immer als vollstandige URL
angezeigt. Um die Verlinkung in einem ausgedruckten Dokument aufzuru-
fen, haben wir sie als FuBnote eingefligt.

01 Quelle: https://www.ptj.de/projektfoerderung/exist (abgerufen am: 13.11.2023)

02 Quelle: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Mittelstand/gruendungsfinanzierung-exist.html (abgerufen
am: 13.11.2023)

03 Quelle: https://www.exist.de/DE/Programm/Exist-Gruendungskultur/EXIST-Potentiale/inhalt.html (abgerufen am:
13.11.2023)


https://www.ptj.de/projektfoerderung/exist
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Mittelstand/gruendungsfinanzierung-exist.html
https://www.exist.de/DE/Programm/Exist-Potentiale/inhalt.html
https://www.exist.de/DE/Programm/Exist-Potentiale/inhalt.html
https://www.ptj.de/projektfoerderung/exist
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Mittelstand/gruendungsfinanzierung-exist.html
https://www.exist.de/DE/Programm/Exist-Potentiale/inhalt.html
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Download- und Druckhinweise

Das Handbuch steht unter https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/
Downloads/downloads.html zum Download bereit.

Das Handbuch ist vorzugsweise als interaktives PDF zu nutzen, d.h. éffen Sie

das Dokument in Adobe Acrobat bzw. alternativen Programmen mit folgen-
der Seitenanzeige:

v I:I I:I Zweiseitenansicht

v Licken zwischen den Seiten einblenden
\/ Deckblatt in Zweiseitenansicht einblenden
Alle Uberschriften sind als Lesezeichen definiert. Sie kdnnen das komplette
Inhaltsverzeichnis wahrend des Lesens aktivieren:
Lesezeichen aktivieren

Beim Druck bitte darauf achten, dass Sie doppelseitig drucken, da die Seiten
E'I\-IDoppeIseiten konzipiert wurden (Druckbogen):

Deckblatt Seite 2 Seite 3 Seite 4 Seite 5

Riickseite | Vorderseite Riickseite

f——X 7

Druck Doppelseite Druck Doppelseite

Vorderseite










12

Handbuch fiir EXIST-Potentiale - Praxistipps fur Zuwendungsempfanger

0O 0O 0O 0O 0O O

1.Basisinformationen

Wenn die Beantragung von Foérdermitteln oder der Ablauf von geférderten Pro-
jekten im Grundungskontext nicht alltaglich sind, braucht man einen grundsatz-
lichen Einstieg. Wir haben daher versucht, die fir Sie relevanten Informationen
zusammenzufassen. In Kapital 1 erfahren Sie u.a.: Was ist der Hintergrund fur
die Forderlinie Grindungskultur? Was soll damit erreicht werden? Was sind die
Anforderungen an die Zuwendungsempfangerinnen und Zuwendungsempfan-
ger, damit diese Ziele erflllt werden?

Neben den Ubergeordneten Zielen gibt es Regeln, Gesetze und Vorschriften, die
fur die praktische Projektumsetzung beachtet werden mussen. Wir haben dies
mit kurzen Erlduterungen und Querverweisen dargestellt.

[ 1.1. EXIST

EXIST-Potentiale gehdrt zum EXIST-Férderprogramm und ist Bestandteil der ,,Zu-
kunftsstrategie Forschung und Innovation”' der Bundesregierung®. .

Das bedeutet, dass durch den EXIST-Potentiale die Ziele (Wissens- und Techno-
logietransfer oder Startup-Strategie) der Gbergeordneten Strategie des BMWK
erreicht werden sollen, z.B. Arbeitsplatze erhalten oder Spitzeninnovationen
hervorbringen.

Das EXIST-Programm besteht aus den Bestandteilen

EXIST-Grindungskultur / EXIST-Potentiale,

Modellprojekte fiir Grindungen im Bereich Kiinstliche Intelligenz (KI)
~Leuchtturmwettbewerb Startup Factories”,

LEXIST-Women*,

+EXIST-Forschungstransfer” und

+EXIST-Griindungsstipendium®.

Wahrend die aktuellen Programme EXIST-Potentiale”, Modellprojekte fiir

Griindungen im Bereich Kiinstliche Intelligenz (KI)*, EXIST-Women® und

Leuchtturmwettbewerb Startup Factories® die Hochschulen, Forschungsein-
richtungen und Grindungsnetzwerke unterstitzen, dienen EXIST-Forschungs-

transfer” und EXIST-Griindungsstipendium® der direkten Férderung von an-
gehenden Grinderinnen und Grindern.

01 Quelle: https://www.bmbf.de/bmbf/de/forschung/zukunftsstrategie/zukunftsstrategie_node.html/ (abgerufen am:
10.07.2023)

02 Quelle: https://www.bundesregierung.de/breg-de (abgerufen am: 10.07.2023)

03 Siehe auch: https: //www exist.de/EXIST/Navigation/DE/Hochschulfoerderung/EXIST-Potentiale/exist-potentiale.html
(abgerufen am: 18.07.2023)

04 Quelle:_https://www.exist. de/EXIST/Nawgatlon/DE/Gruendungsfoerderung/EXIST Modellprojekte/EXIST-Modellprojek-
te.html (abgerufen am: 28.07.2023)

05 Quelle: https://www.exist. de/EXIST/Nawgatlon/DE/Gruendungsfoerderung/EXIST -WOMEN/EXIST-WOMEN/exist-wo-
men.html (abgerufen am: 28.07.2023)

06 Quelle: https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Startup-Factories/Startup-Factories.html (abgerufen am: 28.07.2023)

07 Quelle: https://www.exist. deIEXIST/NavumnIDE/GruendungsfoerderunglEXIST Forschungstransfer/exist-for-
schungstransfer.html (abgerufen am: 28.07.2023)

08 Quelle: https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Gruendungsfoerderung/EXIST-Gruendungsstipendium/exist-gruen-
dungsstipendium.html (abgerufen am: 28.07.2023)
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Grundungskultur

c o @

EXIST I: Forderung von funf EXIST II: EXIST-Transfer; EXIST III: Unternehmerische
EXIST-Modellregionen Forderung von zehn Selbstandigkeit an Hoch-
Grundungsnetzwerken schulen: Férderung von

47 Grundungsnetzwerken

Mehr Informationen dazu finden Sie unter EXIST-Riickblick®.

EXIST-Potentiale
142 Hochschulen

42 Hochschulen
Regional vernetzen

o

Le

88 Hochschulen 12 Hochschulen
Potentiale heben International Uberzeugen

09 Quelle: https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Ueber_EXIST/ueber_exist.html (abgerufen am: 13.11.2023)

EXIST
EXIST
Die G
-21F


https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Ueber_EXIST/ueber_exist.html
https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Ueber_EXIST/ueber_exist.html

[ IV: Wettbewerb

-Grundungskultur -

rinderhochschule
lochschulen

EXIST-Potentiale: 142 Hochschulen

Ziel der MaBnahme im Programm EXIST-Griindungskultur
ist es, bisher nicht gehobene Potentiale durch die in

die Breite getragenen Good-Practice Ergebnisse zu
heben, exzellente Standorte zu internationalen
Leuchttiirmen der Grindungsforderung zu entwickeln
und die regionale Verankerung und Profilbildung
nachhaltig auszubauen.

57 % aller Hochschulen

9000
9000
9000
0000
@000
@000
@000

Die geforderten Hochschulen haben wir auf einer Karte der Griindungs-
hochschulen® gebiindelt.

Abbildung 1: Timeline Griindungskultur
Abbildung 2: Hochschulabdeckung im Mittelwert 57% der gesamten Hochschulen in Deutschland

Abbildung 3: Verteilung der Antrdge auf die drei Fordersaulen

10 Quelle: https://www.exist.de/EXIST/Navigation/Karte/SiteGlobals/Forms/Formulare/karte-potentiale-formular.
html (abgerufen am: 13.11.2023)


https://www.exist.de/DE/Programm/Exist-Potentiale/EXIST-Projektkarte/inhalt.html
https://www.exist.de/DE/Programm/Exist-Potentiale/EXIST-Projektkarte/inhalt.html
https://www.exist.de/EXIST/Navigation/Karte/SiteGlobals/Forms/Formulare/karte-potentiale-formular.html
https://www.exist.de/EXIST/Navigation/Karte/SiteGlobals/Forms/Formulare/karte-potentiale-formular.html
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Abbildung 4: Antragsanzahl pro Bundesland im Verhaltnis zur jeweiligen Gesamtanzahl an Hochschulen'

220
Antrage

Da sich die Hochschullandschaft, die Grinder und die Unternehmensideen
in den letzten Jahren gedndert haben, soll sich dies auch beim neuen Forder-
aufruf im Rahmen von EXIST-Grindungskultur wiederspiegeln.

Bei EXIST-Potentiale will man daher u.a. auch kleinere Hochschulen mit un-
terschiedlichen Ausrichtungen fordern, um dieses Potenzial zu heben. Die
etablierten Grunderhochschulen sollen dabei ihr Angebot durch regiona-
le Vernetzung und internationale Wettbewerbsfahigkeit erweitern und als
Mentorenhochschule unterstitzen.

Die Idee des Fordermittelgebers ging auf: Es sind eine Vielzahl von unter-
schiedlichen Projekten entwickelt worden, als Verbund oder Einzelvorhaben,
die alle dem Ziel dienen, Griindern eine Basis bei der Umsetzung ihrer Ideen
zu schaffen.An der Konzeptphase von Marz bis August 2019 beteiligten sich
196 Hochschulen. Dies entspricht tiber der Halfte der gesamten Hochschul-
landschaft.

11 Quelle: Statistik Pt), dabei wird von einer Gesamtanzahl an Hochschulen in Deutschland in Hohe von 417 ausgegangen.



Handbuch fiir EXIST-Potentiale - Praxistipps fir Zuwendungsempfinger 17
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AV: 11.503.155 EUVO\@ 2% @ Mecklenburg-Vorpommern
AV: 5.299.204 Euro
Bremen 1%
AV: 2.491.462 Euro Berlin
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@75achsen
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Nordrhein-Westfalen
AV: 50.916.779 Euro

3%
Hessen
AV: 18.229.957 Euro \@
Rheinland-Pfalz 4®

AV: 14.336.967 Euro

Sachsen-Anhalt
AV: 13.329.368 Euro

Saarland ——— 1%
AV: 3.220.418 Euro Thiiringen

AV: 10.840.097 Euro

Bayern
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* enthalt zusatzliche Mittel aus dem
Strukturfonds Kohlesausstieg fir BTU
Cottbus

AV: Antragsvolumen

Baden-Wiirttemberg

AV: 51.289.970 Euro

Abbildung 5: Antragsvolumen pro Bundesland im Verhaltnis zum Gesamtantragsvolumen in Euro

321
Millionen Euro

Es soll eine noch lebendigere Griindungskultur an Hochschulen durch griin-
dungsnahe und praxisbezogene Lehr- und Beratungsangebote oder eine
intensive Grindungsforschung entstehen. Grindungskultur bedeutet eine
allgegenwartige Prasenz von Unternehmergeist: in allen Fachbereichen, auf
dem Campus und in der Hochschulverwaltung.

Die immerwahrende Bereitschaft, unternehmerische Gelegenheiten zu er-
kennen, sie wertzuschatzen und im Idealfall auch umzusetzen, ist das Kenn-
zeichen einer akademischen Grindungskultur.

Letzlich sollen an Hochschulen Strukturen und Angebote geschaffen werden,
die grundungsinteressierten Studierenden, Absolventen und Wissenschaft-
lern helfen, ihre innovativen Ideen mit einem Start-up zu realisieren.
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(1.2. Rolle und Aufgaben der Beteiligten )

Bei Vorhaben im Rahmen von EXIST-Potentiale sind der Férdermittelgeber
(BMWK), der Projektrager (Pt}), die Expertenjury und die Zuwendungsemp-
fanger am Gesamtprozess beteiligt. Der Mentorenhochschule fallt als bera-
tende Instanz und zugleich Zuwendungsempfanger eine Sonderrolle zu.

Ziel des BMWK mit der Foérderrichtlinie
EXIST-Potentiale ist die Schaffung einer
lebendigen, wahrnehmbaren und
aktivierenden Grundungskultur an
Hochschulen und Forschungseinrichtungen
sowie die Steigerung der Anzahl an
innovativen wissenschaftlichen
Ausgrindungen.

Projekt erfolgr

Der Pt] bildet die Briicke
zwischen Wissenschaft,
Wirtschaft und Politik. Er ist
mit der Umsetzung und
Weiterentwicklung der
EXIST-Programme durch das
BMWK beauftragt.

Forderung,

Prifung und
Beratung

Potenti

Der Pt) Gbernimmt hierbei
die administrative
Abwicklung und die
inhaltlich-fachliche
Begleitung sowie
Unterstutzung der Projekte.

Die Expertenjury bildet den Querschnitt aus
Vertreterinnen und Vertretern der Ju r
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Sie y
begleitet die Projektumsetzung und fuhrt zur
Mitte der Férderlaufzeit, eine Erfolgskontrolle
im Auftrag des BMWK durch.

Abbildung 6: Rolle und Aufgaben der Beteiligten
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Alle haben dabei bestimmte Aufgaben und Nachweise zu erfillen. Um im
Bild zu bleiben: Damit die einzelnen Rader optimal aufeinander abgestimmt
sind, ist fur die gesamte Forderung ein Zeitplan unterlegt. Dieser ergibt sich
aus den gesetzlich bestimmten Auflagen (z.B. Abgabefrist fir Schlussbericht)
und speziellen Terminen fir dieses Fordervorhaben (z.B. regelmaRige Sta-
tusgesprache). Wir haben Ihnen alle relevanten Deadlines und Zeitrdume
in einer Ubersicht unter ,1.4. Zeitlicher Ablauf” auf Seite 26 zusammen-

gestellt.

Der Zuwendungsempfanger
verwendet sorgfaltig und
wirtschaftlich die beantragten
Fordermittel im Sinne des Vorhabens
und reicht die Zahlungsanforderung
beim Pt] ein.

Evaluierung der MaBnahmen und
Umsetzungen. Dartber sollen Daten und
Informationen hinsichtlich des
wirtschaftlichen Nutzens aufgenommen
werden. Weiterhin sollen
Best-Practice-Beispiele identifiziert werden

ajch umsetzen

Ergebnisse
und

Mittelabruf

ale heben

Begleit-

forschung

Der
Zuwendungsempfanger
setzt das Vorhaben
(Ergebnisse,
Meilensteine, KPI)
gemal’ Bewilligung um.

ZE: Zuwendungsempfanger bzw. EXIST-Potentiale-Vorhaben
M: Mentorenhochschule
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[ 1.3. Forderrichtlinie und Verwaltungspraxis

Die Grundlage fir eine Forderung mit all ihren Festlegungen bildet immer
eine Forderrichtlinie.

Mit der Forderrichtlinie EXIST-Potentiale will das BMWK die inhaltliche
Weiterentwicklung und Nachhaltigkeit der durch EXIST-Grundungskultur
entstandenen Grundungsnetzwerke an Hochschulen durch eine themen-
spezifischen Forderung sicherstellen, die bisher entwickelte Exzellenz wei-
terentwickeln und neue Impulse fiir eine Breitenwirksamkeit geben.

Es werden aber auch Regeln zur praktischen Umsetzung vorgegeben, z.B.
wie Verbundvorhaben zusammenarbeiten sollen oder welche Ausgaben zu-
wendungsfahig sind.

In der Férderrichtlinie EXIST-Potentiale ist festgelegt

Was das Gesamziel der Forderung ist (Zuwendungszweck),
Was gefordert wird (Gegenstand der Forderung),
Wer gefordert wird (Zuwendungsempfanger),

Was die Voraussetzungen sind (Zuwendungsvoraussetzungen),

0O 0 0o o o

Wie der konkrete Ablauf ist, um die Fordergelder zu erhalten (Nebenbe-
stimmungen oder Hinweise) und

O Was es sonst noch fuir Regeln zu beachten gibt.

Die Forderrichtlinie'2 wird bei EXIST-Potentiale durch einen Leitfaden® er-
ganzt. Hier finden Sie nahere Erlauterungen zu den einzelnen Sdulen der
Forderlinie vorallem die Phase der Antragstellung betreffend. Fir die prakti-
sche Umsetzung erganzen hier unsere Verwaltungspraxis, die FAQs™ sowie
das hier vorliegende Handbuch.

Downloads, Rundschreiben oder Merkblatter zielen darauf ab, eine ein-
heitliche Verwaltungspraxis sicherzustellen. Wir verdffentlichen Updates in
regelmaBigen Abstanden, damit Sie als Zuwendungsempfanger zeitnah die
formulierten Anforderungen umsetzen kénnen.

4 N 4 N v |
. e . erwaltungs-
Forderrichtlinie Leitfaden praxis und FAQ
Grundsatzliche o Erganzungen zur C Umsetzung in der
Beschreibung der Forderrichtlinie Praxis
Forderun
\. 8 J \ J \ J

Abbildung 7: Informationen zur Férderung

Bitte beachten Sie die Verdffentlichungen auf www.exist.de, insbesondere
im Bereich FAQ und Downloads, z.B. Eigenanteilserklarung oder der regel-
maRige Nachweis der Erfillung von KPIs.

12 Quelle: https://www.exist.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gruendungskultur/EXIST-Potentiale-Richtlinie.pdf (ab-
gerufen am: 28.09.20223)

13 Quelle: https://www.exist.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gruendungskultur/EXIST-Potentiale-Leitfaden.pdf (ab-
gerufen am: 28.09.2023)

14 Quelle: https://www.
28.09.2023)

.exist.de/DE/Service/FAQ/FAQ-EXIST-Potentiale-Projektphase/inhalt.html (abgerufen am:


https://www.exist.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gruendungskultur/EXIST-Potentiale-Richtlinie.pdf
https://www.exist.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gruendungskultur/EXIST-Potentiale-Leitfaden.pdf
https://www.exist.de/DE/Service/FAQ/FAQ-EXIST-Potentiale-Projektphase/inhalt.html
https://www.exist.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gruendungskultur/EXIST-Potentiale-Richtlinie.pdf
https://www.exist.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gruendungskultur/EXIST-Potentiale-Leitfaden.pdf
https://www.exist.de/DE/Service/FAQ/FAQ-EXIST-Potentiale-Projektphase/inhalt.html
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Senden Sie uns dazu Ihre Kontaktdaten, damit Sie immer tGber unseren Ver-

teiler auf den neuesten Stand bleiben. )
siehe auch

,Organi-

Sollten sich Anderungen an Ihrem eingesandten Organigramm ergeben, so gramm/Ablauf-

. . . . . organisation”
teilen Sie uns dies bitte mit. auf Seite 52

Als sinnvolle Erganzung empfehlen wir unseren Newsletter zu abonnieren.

Wir haben Ihnen nachfolgend die wichtigsten Bestandteile der Forderrichtli-
nie genauer erldutert und durch Querverweise innerhalb dieses Dokuments
erganzt.

Der Zuwendungszweck

Die eindeutige Fokussierung der Antragsteller auf eine Fordersaule, ist eine
klare Forderung des Fordermittelgebers, nach der auch die Antrage bewer-
tet wurden.

(1) Potentiale heben — Unterstiitzung im Griindungsbereich noch nicht profilierter Hochschulen beim Ausbau
ihrerGrindungsaktivitdten.Die Erfahrungen etablierter Griinderhochschulen sollen genutzt werden und dazu
beitragen bisher nicht oder nur unzureichend erschlossenes Griindungspotential zu heben und die Griindungs-
unterstitzung qualitativ zu verbessern. 6

(2) Regional vernetzen — Etablieren einernachhaltigen regional verankerten Start-up-Kultur.Zentraler Erfolgs-
faktor leistungsstarker Standorte fiir High-Tech-Griindungen ist eine enge Vernetzung der Wissenschafts- und
Griindungsinitiativen mit regionalen Partnern in der Wirtschaft, in der Finanzierung und weiteren regionalen wie
Uiberregionalen Akteuren der Griindungsunterstiitzung.

(3) International Uberzeugen — exzellente Wissenschafts- und Griindungsregionen zu internationalen Leucht-
tirmen im Bereich der Griindungsunterstiitzung und -férderung entwickeln. Dabei sollen z. B. Instrumente ent-
wickelt werden, mit denen internationale Griindungsinteressierte fiir eine Griindung in Deutschland gewonnen
oder Kooperationen mit auslandischen griindungsaffinen Hochschulen gestarkt werden.

Mit diesen Schwerpunktsetzungen sollen die Griindungsaktivitdten quantitativ und qualitativ gestérkt und ein
Beitrag zur nachhaltigen Verankerung von unternehmerischem Denken und Handeln in den Hochschulen ge-
leistet werden.

0 Benennung einer etablierten Griinderhochschule, die Sie als Mentoren-
hochschule beim Aufbau der Griindungsberatung unterstitzt. Heraus-
zufinden, wo sich die motivierten Grinderinnen und Grinder an Ihrer
Hochschule befinden und welche Strukturen Sie hierzu benétigen, ist
eines der Aufgaben wahrend der Férderung.

9 Sie haben bereits erfolgeich eine Grindungsberatung an Ihrer Hoch-
schule und Sie wollen dies durch weitere Schwerpunkte, neue Partner
oder in Ihrer Region erweitern.

e Sie haben alles im Bereich Griindungsférderung erreicht, was an Ihrer
Hochschule oder Region an Potential auszuschopfen ist und streben
nun danach, auch international Griindungen an Ihre Hochschule zu

bringen.
@ Unabhingig von welchem Schwerpunkt, sollen die Ergebnisse die Griin- ~ siehe auch
.. . .. . »3.1.3. Kenn-
dungen an Ihrer Hochschule erhohen. Dies konnen Sie durch Ihre ge-  Zahien” auf
wahlten Kennzahlen nachweisen. Seite 90

Die genauen Leitfragen zu den Schwerpunkten finden Sie im Leitfaden*s.

15 Quelle: https://www.exist.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gruendungskultur/EXIST-Potentiale-Leitfaden.pdf (ab-
gerufen am: 28.09.2023)
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siehe auch
,3.1.4. Ver-
bund” auf Seite
91

Gegenstand der Férderung

Hauptbestandteil dieses Abschnitts sind die genauen Erlauterungen zu den
fachlichen Inhalten bei den Schwerpunkten. Im unteren Teil befinden sich
noch wichtige Hinweise zum generellen Aufbau des Projektinhaltes:

Forderfahig sind sowohl Projekte mit Modellcharakter und méglicher Vorbildfunktion fiir andere Hochschulen
als auchProjekte,mit denen erfolgreich erprobteAnsatze aus den EXIST-Netzwerken oder Griinderhochschu-
len Ubertragenwerden. Auch Projekte, die die praktischeUmsetzungneuer Erkenntnisse der Griindungsfor-
schung zum Gegenstandhaben, werden bei derAuswahl bel'!é(sichtigt.

Die antragstellenden Hochschulen sind aufgerufen,innerhal®er drei Schwerpunkte weitere mogliche Aktivi-
tatenzuidentifizieren, dieihrer spezifischen Ausgangssituation entsprechen. Alle im Rahmen dieser Richtlinie
geférderten Pro-jekte sollen geeignet sein, positive Effekte flir diebeiden Forderlinien EXIST-Griindungssti-

pendium und EXIST-Forschungstransfer zu generieré

o Es besteht die Wahl zwischen einem individuellem Konzept, ein tUber-
tragendes Konzept oder Erweiterung eines bestehendes Konzept durch
neue Forschungsergebnisse. Egal welches Konzept Sie gewahlt haben,
es muss sich fur Ihre Hochschule eignen.

e Wenn Sie Ihre Fordersaule gewahlt haben, so konnten Sie die in der
Forderrichtlinie oder Leitfaden vorgeschlagenen MalRnahmen ergan-
zen. Wichtig ist, dass fir Ihre Hochschule nachhaltige Strukturen eta-
bliert werden.

e Ihre MaRBnahmen sollten generell einen positiven Effekt auf Ihre Griin-
dungszahlen besitzen. Eine Erfolgsmessung ist aber auch durch die
nachweisbare Erhéhung Ihrer Antrage bei den Forderlinien EXIST-
Griindungsstipendium® und EXIST-Forschungstransfer” maglich.
Der Fordermittelgeber weist hier ausdrucklich auf seine Erwartungen
hin.

Das BMWK als Fordermittelgeber konnte in den letzten Jahren viel Erfah-
rungen durch die vergangenen Férderungen in EXIST-Grindungskultur sam-
meln. Dabei haben sich erfolgreiche MaBnahmen bei der Grindungkultur
an Hochschulen herauskristallisiert, die daher als ,,Must-Have"” in die Forder-
richtlinie aufgenommen wurden.

2.2. Projektphase

Teilnehmende Hochschulen kdnnen im Rahmen der Antragste auf Basis des in der Konzeptphase entwickelten
Strategieansatzes Einzel- oder Verbundprojekte beantragen.

In der Projektphase setzen die Hochschulen/Verbiinde die in der Konzeptphase erarbeiteten Strategieansatze um
und entwickeln die gesetzten Schwerpunkte und Zielsetzungen entsprechend ihres its- und Umsetzungsplans.
Hierzu zéhlen insbesondere die folgenden MaRnahmen:

- Hochschulinterne Selbstverpflichung der Hochschulleitung sowie der am Konzept beteiligten Akteure;

- Entwicklung einer Umsetzungsstrategie zuggachhaltigen finanziellen und organisatorischen Verankerupg der ent-
wickelten Konzepte und Netzwerke; ﬁ é

- Durchflihrung der konkreten Projekte und elmalRnahmen;

- Erfassung und Bewertung der durchgefihrt: allnahmen sowie adressierten und gehobenen Potentiale in den

jeweiligen Schwerpunkten; y

- Aufbau und Etablierung darauf abgestimmter nreizsystﬁ administrativer Strukturen, Prozesse und Regel-

werke.

o Hinweis: Auch wenn Sie im Verbund ein Vorhaben umsetzen, so wird
dennoch die invididuelle Leistung pro Hochschule gemessen. Wenn Sie
beispielsweise an einer Hochschule Ihr gemeinsames Grundungsburo
errichten, so kann dennoch die Anzahl der Griinderinnen und Grunder
pro Hochschule eindeutig ermittelt werden.

16 Quelle:_https://www.exist.de/DE/Programm/Exist-Gruenderstipendium/inhalt.html (abgerufen am: 28.09.2023)
17 Quelle: https://www.exist.de/DE/Programm/Exist-Forschungstransfer/inhalt.html_(abgerufen am: 28.09.2023)
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e So banal es klingt, aber es sollte hier nochmals erwdhnt werden: Setzen
Sie die MalRnahmen gemaR Ihres eingereichten Projekt- oder Meilen-  siehe auch
steinplans um. Dies schafft Transparenz und MeRbarkeit Ihres Vorha- nMeilenstein-
. . . . . . plan” auf Seite
bens. Sie kénnen hier vorhabensrelevant andern, aber begriinden Sie 9
diese bitte kurz, wenn es sich um grundsatzliche Planungskorrekturen

handelt.

e Das beste Grindungsbiro oder die kompetenteste Grindungsbera-
tung nitzt nichts, wenn der ,Griindungsspirit” nicht in allen Strukturen
Ihrer Hochschule gelebt wird. Daher ist diese Selbstverpflichtung wich-
tig, um auszudriicken, dass alle relevanten Mitarbeiter an Ihrer Hoch-
schule, Ausgriindungen unterstutzen.

o Nachhaltigkeit: Das BMWK mdchte, dass die geférderten Sachausgaben,
Personalausgaben oder Investitionen nach Férderende nicht wirkungs-
los verpuffen. Eruieren Sie daher schon wdhrend der Férdperphase
Moglichkeiten, wie und was Sie weiter finanzieren wollen.

e Setzen Sie bitte die geplanten MalRnahmen um, die Sie auch im Antrag
beschrieben haben.

o Diese MaBnahmen sollen regelmaBig auf Wirksamkeit Gberprift wer- Si3eqe3allich
den, d.h. legen Sie durch quantifizierbare Kennzahlen einen Ausgangs- e

punkt fest und bewerten Sie diesen in regelmaRigen Abstanden. Seite 90

0 Um Ihre Ideen zu etablieren, braucht es Strukturen und Personen, die
auch auRerhalb des Grindungskontext unterstutzen, z.B. Professoren.
Dafur haben sich aus unserer Erfahrung folgende MaBnahmen be-
wahrt: abgestimmtes Anreizsystem, administrative Strukturen, Prozes-
se, Regelwerke und klare Zustandigkeiten.

Bei der Entwicklung neuer Instrumente an den Hochschulen sind bestehende Konzepte des Ideen-, Wissens-
und Technologietransfers und Strukturen des Start-up-Okosystems im Sinne einer effizienten und wirtschaft,
lichen Umsetzung der FérdermaRnahme zu beriicksichtigen und sinnvoll zu integrieren. Die Entwicklung und
der Ausbau von parallelen Strukturen und Konzepten in den Forderschwerpunkten sind nicht férderfahig.
Kooperationen kénnen uber Unterauftrage realisiert werdeno

Hier werden die Strukturen des fur Ihr Vorhaben relevanten Start-up-  siehe auch
Okosystems angesprochen. Brocyotem au
Seite 94
e Die hier angesprochenen Kooperationen kénnen sowohl Partner aus

der freien Wirtschaft als auch andere Hochschulen betreffen (z.B. Men-

torenhochschulen).
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siehe auch
,3.3. Nachhal-
tige Sicherung

der Strukturen”

auf Seite 100

Zuwendungsvoraussetzungen

Um gefordert zu werden, missen einige Voraussetzungen erfullt sein: ak-
tuelle Forderbekanntmachung, Antragsberechtigung, Aufforderung zur An-
tragstellung. Bei Verbundpartnern: Abschluss einer Kooperationsvereinba-
rung, Nachweis der Bonitat bei privaten Hochschulen, d.h. Unternehmen der
gewerblichen Wirtschaft, Vorhaben darf noch nicht begonnen worden sein,
Nachweis der zweckentsprechenden Verwendung der Mittel.

Dies bedeutet im Umkehrschluss, sollte dies im Verlauf des Vorhabens nicht
mehr eindeutig zutreffen, so kann eine Zuwendung auch zurlckbehalten
werden, bis der Sachverhalt geklart ist.

Die Aktivitaten miussen in eine griindungsbezogene Gesamtstrategieg-!ochschule eingebunden und in

der Projektphase nachweislich nachhaltig angelegt sein. Die Aktivitat ollten darliber hinaus die relevanten
Akteure des Start-up-Okosystems mit einbeziehen, um den Aufbau von parallelen Strukturen und Angeboten
zu vermeiden.

Bei den zu férdernden Aktivitaten der Hochgghulen muss es sich um Leistungen nichtwirtschaftlicher Tatigkeit
gemanl Nummer 2.1.1 des Unionsrahmensﬁtaatliche Beihilfen fiir Forschung, Entwicklung und Innovation
(2014/C 198/01) bzw. der analogen Regelu n in der jeweils gliltigen Fassung des Unionsrahmens handeln.
Die Beteiligung an anderen einschlagigen Bundes- oder Landesprogrammen ist kein Hindernis fur die Teil-
nahme, wenn die aus den anderen Foérdermitteln finanzierten Projekte inhaltlich beschrieben und finanziell
abgegrenzt sind. e

o Die grundungsbezogene Gesamtstrategie war Teil der Anlagen zu Ih-
rem Antrag. Wahrend der Umsetzungsphase, sollten Sie immer daran
denken, diese auch weiterhin in die Gesamtstrategie bzw. das Leitbild
der Hochschule einzubinden und regelmaRig zu hinterfragen, um nach-
haltige Effekte zu erzielen. Auch hier wird nochmals explizit auf die Ver-
meidung von Doppelstrukturen und das Einbeziehen von Akteuren im
Grindungskontext verwiesen.

Zusammenfassung der wichtigsten fachlichen Bedingungen:

Teil der grindungsbezogenen Gesamtstrategie

Nachhaltigkeit
2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

——++++—

Keine Doppelstrukturen
I I

Einbindung relevanter Akteure des Start-up-Okosystems

Abbildung 8: Fachliche Bedingungen
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e Dieser Passus bezieht sich auf das Amtsblatt der Europaischen Union,
genauer auf eine Mitteilung der Kommission zum Thema Unionsrah-
men fur staatliche Beihilfen zur Férderung von Forschung, Entwicklung
und Innovation mit der Ziffer (2014/C 198/01)*. Es behandelt die wich-
tigen Themen wie Beihilfe oder nichtwirtschaftlicher Teil.

e Sollten Sie im Verlauf des Vorhabens weitere Fordermittel generie-
ren, die sich inhaltlich oder aufgrund der eingesetzten Ressourcen mit
EXIST-Potentiale Uberschneiden, so sind diese klar abzugrenzen.

Die Partner eines Verbundprojekts regeln ihre Zusammenarbeit in einer schriftlichen Kooperationsverein-
barung. Vor der Férderentscheidung lber ein Verbundprojekt muss eine grundsétzliche Ubereinkunft tiber
bestimmte vom BMWK vorgegebene Kriterien nachgewiesen werden. Einzelheiten sind dem ,Merkblatt fur
Antragsteller/Zuwendungsempfanger zur Zusammenarbeit der Partner von Verbundprojekten®, das von Antrag-
stellern und Zuwendungsempfangern zu beachten ist, zu entnehmen (BMWK-Vordruck Nr. 0110, Fundstelle:
http://foerderportal.bund.de/easy/easy_index.php?auswahl=easy_formulare).

Verbunde haben hier noch einen Extra-Passus. Sie missen ihre Zusam-
menarbeit in einer Kooperationsvereinbarung regeln.

18 Quelle: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv:0J.C_.2014.198.01.0001.01.
DEU&toc=0J:C:2014:198:FULL (abgerufen am: 13.11.2023)

siehe auch
,2.8. Bei-
hilferechtliche
Aspekte” auf
Seite 79
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[ 1.4. Zeitlicher Ablauf

LEta 888

Projektadministration  Vorhabensergebnisse Statusgesprache
Auszahlungen, Zwischenna- KPI, Veranstaltungen, zum Verlauf des Projektes mit
chweise, inhaltliche Finanzierungen, besondere den relevanten Teammitgliedern
Abstimmungen Griindungsvorhaben) und Ansprechpartnern vom Pt

Zwischennachweis

2022

ERERER

Fortschrittsbericht

Individuelle Terminvereinbarung
wahrend dieses Zeitraums

aSVas®

Erfahrungsaustausch
Teilnahme an Workshops,
Verwaltungsworkshops, Expertenrunden,
etc. im Rahmen von EXIST-Potentiale

Verbindlicher Meilenstein, unabhéngig vom Foérderbeginn

Konkreter Termin hangt vom Forderbeginn ab

Weitere Verstetigung

Zahlungsanforderungen kdnnen ab Forderlaufzeit gestellt
werden.



2023
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— aST4ss

Vorhabensergebnisse Erfahrungsaustausch
Teilnahme an Workshops,
Verwaltungsworkshops, Expertenrunden,
etc. im Rahmen von EXIST-Potentiale

KPI, Veranstaltungen,
Finanzierungen, besondere
Grundungsvorhaben)

Individuelle Terminvereinbarung
wéhrend dieses Zeitraums

Zwischennachweis

Verw,
endungsnachWeiS

Die ausflhrliche Erlauterung zu den jewiligen Terminen finden Sie unter
»2.2. Nachweis Projekterfolg” auf Seite 52 und ,Dazu tragen die Zu-
wendungsempfanger ihre Ausgaben in eine Belegliste ein. Die Vorlage findet
man auf dem Forderportal. Dem zahlenmaRigen Verwendungsnachweis ist

27
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gemald den Allgemeinen Nebenbestimmungen fur Zuwendungen zur Pro-
jektférderung (ANBest-P), Nr. 6.2.2.2 Satz 4, eine tabellarische Beleguber-
sicht beizufligen” auf Seite 56.

1.5. Informationsaustausch

1.5.1. Kommunikation mit dem Projekttrager

Allgemeine Fragen zu EXIST Potentiale

Fur allgemeine Fragen und Beratung stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Projekttragers gern zur Verflgung:

Telefon: 030 20199-411
E-Mail: j-exist-griindungskultur@fz-juelich

Fragen zu konkreten Fordervorhaben

Sollten Sie Fragen zu einem bereits laufenden Férdervorhaben haben, das
Uber ein Forderkennzeichen verfugt, so kontaktieren Sie die dafir zustandi-
gen Kolleginnen und Kollegen direkt. Sie finden Ihre persdnlichen Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpartner auf dem Anschreiben zur Eingangsbe-
statigung oder zum Zuwendungsbescheid.

[ 1.5.2. Informationen geben

Gerne nehmen wir auch Informationen von Ihnen entgegen, um sie auf un-
serer Website, dem Newsletter, den EXIST-Publikationen zu veroffentlichen
und zu bewerben. Senden Sie uns dazu Interessantes rund um die Themen

siehe auch .

Relevantevor- O Veranstaltungen in Ihrem Hause,

habensergeb-

nisse/KPI" auf O erfolgreiche Start-ups Ihrer Hochschule oder
Seite 53

O besondere Projektergebnisse.

Gerne nehmen wir Fotos, Videos oder Texte entgegen. Bitte prifen Sie vor-
her das Urheber- bzw. Bildrecht.

Praxistipp

Bei allen Anliegen zum Thema Presse, Veroffentlichungen oder EXIST-Ma-
terialien, schreiben Sie bitte an folgende

E-Mail exist-kommunikation@fz-juelich.de.


mailto:ptj-exist-gründungskultur@fz-juelich.de
mailto:exist-kommunikation%40fz-juelich.de?subject=
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1.5.3. Neues aus den Projekten

Auf unseren EXIST-Website bieten wir Thnen die Méglichkeit, Kurzvideos zur
Vorstellung Ihres Grundungsnetzwerk schnell und unkompliziert zu ver-
offentlichen. Sie wollen generelle Infos zur Griindungsférderung an Ihrer
Hochschule veréffentlichen? Dann ist unser Einflgen ,,Neues aus den

Projekten” auf EXIST-Website' genau richtig fur Sie.

1.5.4. Auf dem Laufenden bleiben

Neben Printmaterialien bieten wir Basisinformationen und aktuelle News
auf unserer Homepage an.

@)

20
21

22
23

24

EXIST-Homepage: Hier finden Sie alle Informationen zu den Forderpro-
grammen. Alle Downloads und nutzliche Links werden hier fir Sie bereit-
gestellt: www.exist.de

EXIST-Potentiale-Newsletter: Falls Sie regelmaRige News speziell zur
Forderung von EXIST-Potentiale erhalten mdchten, so schreiben Sie uns

eine E-Mail an exist-kommunikation@fz-juelich.de.

EXIST-Newsletter: Seien Sie die ersten, die aktuelle News rund um das
Thema EXIST erfahren und melden Sie sich zu unserem EXIST-Newsletter
an.

EXIST-Potentiale Newsletter: In regelmaBigen Abstanden informieren
wir alle Projektbeteiligten zu Neuigkeiten in der Férderlinie EXIST-Poten-
tiale oder Workshops.

EXIST-Workshops? fiir Grundungsnetzwerke und Zuwendungsempfan-
ger: Unsere EXIST-Workshops finden in regelmaRigen Abstanden statt.
Hier finden Sie immer die aktuellen Termine und Informationen zu den
vergangenen Workshops.

Der Pt] hat auf Basis einer Umfrage? unter allen 142 EXIST-Potentiale
Hochschulen die jeweiligen Tatigkeitsfelder inklusive der Kontakte gelis-
tet. Das Passwort erhalten Interessierte unter Angabe Ihres Forderkenn-
zeichens auf Anfrage unter info@exist.de.

Finanzielle Verstetigung: Zu Klarung dieser Fragen wird das EXIST-Team
zusammen mit Partnern geeignete Informations- und Austauschange-
bote> entwickeln und anbieten.

Nehmen Sie aktiv an unserer Umfrage zur finanziellen Verstetigung*
teil. Wir freuen uns auf Ihren Input!

Quelle: https://www.
13.11.2023)

Quelle: www.exist.de/DE/Service/Anmeldung-EXIST-News/inhalt.html (abgerufen am: 13.11.2023)

Quelle: https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Aktuelles/Veranstaltungen/EXIST-Workshops/workshops.html
(abgerufen'am: 13.11.2023)

Quelle: https://www.exist.de/EXIST/Redaktion/DE/Aktuelles/Nachrichten/EXIST-Potentiale-Veroeffentlichung-der-
Umfrage-zu-Themenschwerpunkten-der%20EXIST-Potentiale-Hochschulen.html (abgerufen am: 13.11.2023)

Quelle: https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Hochschulfoerderung/EXIST-Potentiale/Verstetigung/versteti-
gung.html (abgerufen am: 04.12.2023)

Quelle: https://wd1159.customervoice360.com/uc/Verstetigung/ (abgerufen am: 07.12.2023)

.exist.de/DE/Programm/Exist-Potentiale/Neues-aus-den-Projekten/inhalt.html (abgerufen am:
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https://www.exist.de/DE/Programm/Exist-Potentiale/Neues-aus-den-Projekten/inhalt.html
http://www.exist.de
mailto:exist-kommunikation%40fz-juelich.de?subject=
http://www.exist.de/DE/Service/Anmeldung-EXIST-News/inhalt.html
https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Aktuelles/Veranstaltungen/EXIST-Workshops/workshops.html
https://www.exist.de/EXIST/Redaktion/DE/Aktuelles/Nachrichten/EXIST-Potentiale-Veroeffentlichung-der-Umfrage-zu-Themenschwerpunkten-der%20EXIST-Potentiale-Hochschulen.html
mailto:info@exist.de
https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Hochschulfoerderung/EXIST-Potentiale/Verstetigung/verstetigung.html
https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Hochschulfoerderung/EXIST-Potentiale/Verstetigung/verstetigung.html
https://wd1159.customervoice360.com/uc/Verstetigung/
https://www.exist.de/DE/Programm/Exist-Potentiale/Neues-aus-den-Projekten/inhalt.html
http://www.exist.de/DE/Service/Anmeldung-EXIST-News/inhalt.html
https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Aktuelles/Veranstaltungen/EXIST-Workshops/workshops.html
https://www.exist.de/EXIST/Redaktion/DE/Aktuelles/Nachrichten/EXIST-Potentiale-Veroeffentlichung-der-Umfrage-zu-Themenschwerpunkten-der%20EXIST-Potentiale-Hochschulen.html
https://www.exist.de/EXIST/Redaktion/DE/Aktuelles/Nachrichten/EXIST-Potentiale-Veroeffentlichung-der-Umfrage-zu-Themenschwerpunkten-der%20EXIST-Potentiale-Hochschulen.html
https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Hochschulfoerderung/EXIST-Potentiale/Verstetigung/verstetigung.html
https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Hochschulfoerderung/EXIST-Potentiale/Verstetigung/verstetigung.html
https://wd1159.customervoice360.com/uc/Verstetigung/
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O Unterlagen und praxisnahe Hilfestellung zur IP-Ubertragung finden Sie
in unsere IP-Toolbox*, die von Expertinnen und Experten entwickelt
wurde und laufend erganzt wird. Das Passwort flr Sciebo lautet: !IPUe-
bertragung

[ 1.5.5. Publikationen

Fur die EXIST-Programmlinie kdnnen Flyer und Infomaterialien als PDF her-
untergeladen werden. Besuchen Sie hierfir die EXIST-Website des Bundes-
wirtschaftsministeriums.

Derzeit verfugbare Publikationen zu EXIST= (Stand: Juli 2023)

ESF  EXIST

Das ist EXIST 2022

O

(o)
Download pdf

Weitere Unterlagen rund um das Thema Existenzgrindung stehen beim
BMWK unter Publikationen? zum Download bereit.

Fir Zuwendungsempfanger bzw. Grindungszentren haben wir Handbi-
cher® fur die Forderlinie EXIST-Potentiale, EXIST-Griindungsstipendium
(Stand: August 2022) und EXIST-Forschungstransfer (August 2023) erstellt.

Pt) Pt)
oX0 OX 20
Ve

EXIST EXIST

Handbuch fiir Leitfaden fir

EXIST-Griindungsstipendium EXIST-Forschungstransfer

Download pdf Download pdf

Alle Handbiicher stehen unter folgendem Login zum Download bereit:

Passwort: EXIST-Gruendungsstipendium-2023
Passwort: EXIST-Forschungstransfer-2023

[ 1.5.6. Fachinformationen im Netz

25 Quelle: https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Gruendungsfoerderung/IP-Transfer/ip-transfer.html (abgeru-
fen am: 07.12.2023)

26 Quelle: https://www.exist. de/EXIST/Redaktlon/DE/MedlatheklPubI|kat|onen/|ahrbuecher/Das ist-EXIST-2022.pdf
(alles abgerufen am: 13.11.2023)

27 Quelle: https://www.bmwk.de/SiteGlobals/BMWI/Forms/Listen/Publikationen/Publikationen_Formular.html (ab-
gerufen am: 13.11.2023)

28 Quelle: https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Downloads/downloads.html (abgerufen am: 13.11.2023)


https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Gruendungsfoerderung/IP-Transfer/ip-transfer.html
https://www.bmwi.de/SiteGlobals/BMWI/Forms/Listen/Publikationen/Publikationen_Formular.html
https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Gruendungsfoerderung/IP-Transfer/ip-transfer.html
https://www.exist.de/EXIST/Redaktion/DE/Mediathek/Publikationen/Jahrbuecher/Das-ist-EXIST-2022.pdf 
https://www.bmwk.de/SiteGlobals/BMWI/Forms/Listen/Publikationen/Publikationen_Formular.html
https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Downloads/downloads.html
https://www.exist.de/EXIST/Redaktion/DE/Mediathek/Publikationen/Jahrbuecher/Das-ist-EXIST-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Downloads/downloads.html
https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Downloads/downloads.html
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Sollten Sie Interesse an Informationen besitzen, die Uber das notwendige
Wissen fur die Bearbeitung eines Vorhabens im Rahmen dieser Férderung
hinausgeht, so empfehlen wir Ihnen folgende frei zugangliche und kosten-
lose Quellen:

ol— Praxisleitfaden Projektmanagement fiir die Offent-
|= liche Verwaltung?

Praxisleitfaden Nutzliche Hinweise und Erlauterungen zum Konflikt-

potenzial Projektdurchfiihrung und Veranderungen der

Offentlicher Verwaltungsstrukturen.

Download pdf

Wissenschaftsrat®

WR | Empfehlungen zu regionalen Kooperationen wissen-
schaftlicher Einrichtungen. Gute, sachliche Zusammen-
fassung, welche Méglichkeiten Verbilinde bieten.

EXIST
Empfehlungen

Download pdf

Es gibt noch weitere interessante Links zu den Themen

O Forderung,
O Best-Practice-Beispiele oder

O aktuelle Infos der Start-up-Landschaft,
die wir auf unserer Website www.exist.de fur Sie zusammengestellt haben.

Forderberatung ,Forschung und Innovation” des Bundes

Sie wollen sich zu Férderprogramme und -bekanntmachungen, Wettbewer-
ben oder Veranstaltungen von Bund, Lander oder EU informieren? Dann
sollten Sie den Newsletters' der Forderberatung des Bundes® abonnieren
oder sich direkt an die dortigen Ansprechpartner wenden:

Forderberatung ,Forschung und Innovation” des Bundes

Telefon: 0800 26 23 008
E-Mail: beratung@foerderinfo.bund.de

29 Quelle: https://www.bmi.bund. de/SharedDocs/downIoads/DE/veroeffenthchungen/themen/moderne verwaltung/
praxisleitfaden-projektmanagement.pdf (abgerufen am: 13.11.2023)

30 Quelle: https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/6824-1
D66C4EAD.delivery2-master (abgerufen am: 13.11.2023)

31 Quelle: https://www.foerderinfo.bund.de/foerderinfo/de/news/newsletter/newsletter_node.html (abgerufen am:
13.11.2023)

18.pdf;jsessionid=DF54D631C91B1447C34BA70C-

32 Quelle: https://www.foerderinfo.bund.de/foerderinfo/de/home/home_node.html (abgerufen am: 13.11.2023)
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mailto:beratung@foerderinfo.bund.de
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/moderne-verwaltung/praxisleitfaden-projektmanagement.pdf
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/moderne-verwaltung/praxisleitfaden-projektmanagement.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/6824-18.pdf;jsessionid=DF54D631C91B1447C34BA70CD66C4EAD.delivery2-master
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/6824-18.pdf;jsessionid=DF54D631C91B1447C34BA70CD66C4EAD.delivery2-master
https://www.foerderinfo.bund.de/foerderinfo/de/news/newsletter/newsletter_node.html
https://www.foerderinfo.bund.de/foerderinfo/de/home/home_node.html
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/moderne-verwaltung/praxisleitfaden-projektmanagement.pdf 
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/6824-18.pdf;jsessionid=DF54D631C91B1447C34BA70CD66C4EAD.delivery2-master
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Forderdatenbank

Forderprogramme der EU, des Bundes und der Bundeslander finden Sie in
der Forderdatenbank des Bundes®.

[1.5.7. Monitoring

Die Programmlinie EXIST wird auf unterschiedlichen Ebenen auf ihre Wirk-
samkeit hinterfragt.

Business
Venturing
Insights

Eine empirische Analyse* anhand von Monitoring-Daten aus eine deut-
schen Startup-Forderprogrammes (EXIST).
-englische Version-

Oxford Academic

Verbesserung der Aktivitdten von Universitaten im Bereich der akademi-
schen Grindungsférderung durch offentliche Interventionen: Die Wirksam-

keit des deutschen Programms ,,EXIST - Potenziale".
-englische Version-

33 Quelle: https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html (abgerufen am: 13.11.2023)
34 Quelle: https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2352673423000240 (abgerufen am: 04.12.2023)

35 Quelle: https://academic.oup.com/rev/article-abstract/32/2/467/7091821 (abgerufen am: 04.12.2023)



https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2352673423000240
https://academic.oup.com/rev/article-abstract/32/2/467/7091821
https://academic.oup.com/rev/article-abstract/32/2/467/7091821
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2352673423000240
https://pdf.sciencedirectassets.com/311970/1-s2.0-S2352673422X00036/1-s2.0-S2352673423000240/main.pdf 
https://academic.oup.com/rev/article-abstract/32/2/467/7091821
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2.Projektadministration

Grundungsinteressierte oder Ihre Kolleginnen und Kollegen bekommen in der Regel nur
die Umsetzung Ihres Vorhabens zu sehen. Dies ist aber nur die ,Spitze des Eisberges”. Um
optimale Ergebnisse zu liefern und die Bedingungen der Forderungen einzuhalten, gibt
es wichtige Arbeiten zu erledigen. Wir zeigen Ihnen, welche Unterlagen, wo einzureichen
sind und wie Sie Nachweise fir Ihre notwendigen Ausgaben dokumentieren. Ein kleiner
Exkurs in die dazu verwendete Software soll Ihnen diese Tatigkeit erleichtern. Wo schreibt
man welche Informationen mit welchem Detaillierungsgrad auf? Welche Berichte sind
verpflichtend? Wo ist die Gestaltung frei? Worauf muss man besonders achten?

Fangen wir dazu mit der wichtigsten Grundlage an: Der Zuwendungsbescheid mit seinen
Anlagen. Darin sind alle formalen Rahmenbedingungen beschrieben.

NACHHALTIGKEIT

PROJEKTDURCHFUHRUNG UND Die inhaltlichen Projekterfolge sind
NACHWEIS PROJEKTERFOLGE anhand quantitativer Mel3zahlen

regelmaRig zu Uberprifen und zu
dokumentieren.

PROJEKTADMINISTRATION Die Zuwendung ist die Basis fiir

die inhaltliche Umsetzung und
wird durch Sie ordnungsgemaR
und nach allen Vorgaben
umgesetzt.

ZUWENDUNGSBESCHEID Sie haben die Forderrichtlinie akzeptiert

und auf ihrer Basis einen Antrag
geschrieben. Ihr Projekt wurde als
forderwurdig eingestuft und Sie
erhalten vorhabensbezogene Zuwen-
dungen.

FORDERRICHTLINIE Hier wurden die grundsétzlichen

Bedingungen fir ein Vorhaben im
Rahmen von EXIST-Potentiale
vorgegeben.
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[2.1. Rahmenbedingungen

Der Zuwendungsbescheid

Er ist eine Zusammenfassung der rechtsverbindlichen Entscheidung zur Ge-
wahrung von Foérdermitteln unter bestimmten Bedingungen. Diese sind ein-
zuhalten, ansonsten besteht ein Widerrufs- bzw. Rickforderungsanspruch
des Fordermittelgebers.

Lesen Sie sich Ihren Zuwendungsbescheid genau durch und fragen Sie Ihre
personlichen Ansprechpartner beim PtJ, wenn Ihnen etwas unklar ist. Der

Zuwendungsbescheid stellt die Grundlage fur die ndchsten vier Jahre Ihrer
Projektarbeit dar.

m Bei EXIST-Potentiale hat er folgenden formalen Aufbau:

4 )

Teil 1
Hohe der Zuwendung
Finanzierungsform
Finanzierungsart
Zweckbindung

Bewilligungszeitraum
Zahlungsplan

Zuwendungsbescheid Nebenbestmmungen

Hinweise

Teil 3
Anlagen

Teil 4
Verwaltungspraxis
FAQ

.

Abbildung 9: Aufbau des Zuwendungsbescheids und seinen Erganzungen
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Teil 1

26-27 - 10969 Berlin Zertifiziert nach

DIN EN ISO 9001

ager Jillich - F Jiilich GmbH -

Anschrift Zuwendungsempfanger
HAUSANSCHRIFT:
POSTANSCHRIFT:

e ANSPREC!

Projekttrager Jiilich
Forschungszentrum Jiilich GmbH

Zimmerstrale 26-27 - 10969 Berlin,
Postfach 6102 47 - 10923 Berlin

Name wi ich / Name

Gescl H:
o FACHBEREICH:
UNSER ZEICHEN:

IHR ZEICHEN:

TELEFON:

TELEFAX:
E-MALL:

, Transfer- und ionsfor (GTI)
GTI4
Ihr Férderkennzeichen

+49 30 20 199 - wissenschaftlich / betriebswirtschaftlich
+49 30 20 199 - 470
: ich ! betri

Abbildung 10: Der Zuwendungsbescheid - Adressen

0 Die Postanschrift des PtJ: Hierher sollten alle Unterlagen per Post ge-
sandt werden.

Bitte Uberprifen Sie die korrekte Adresse und informieren Sie den P,
falls hier Anderungen auftreten. Ein Bescheid muss einen Antragstellen-
den/Zuwendungsempfanger bzw. einem Bevollmachtigten gegenuber
immer bekanntgegeben werden, damit er seine Wirksamkeit erhalt (88
41, 43, VWVfG"). Zuwendungsempfanger ist i.d.R. nicht die ausfihren-
de Stelle. Daher muss zumindest im Adressfeld von Bescheiden die zen-
trale Adresse des Zuwendungsempfangers bestehen bleiben.

Ihre Ansprechpartner sind immer ein Zwei-Personen-Team aus einem
wissenschaftlichen und einem betriebswirtschaftlichen Ansprechpart-
ner. Diese begleiten Sie wahrend des gesamten Fordervorhabens.

Bitte nennen Sie bei jeder Art von Schriftwechsel Ihr Férderkennzei-
chen. Das Forderkennzeichen wird vom Projekttrager Jilich vergeben.

e Hier erreichen Sie Ihre Ansprechpartner in Berlin telefonisch.

Zuwendungsbescheid

Zuwendung im Rahmen des Programms ,EXIST — Existenzgriindungen aus der Wissenschaft* aus0
dem Bundeshaushalt, Einzelplan 09, Kapitel 02, Titel 68607, Haushaltsjahr 2020, fir das Vorhaben:

EXIST-Potentiale Projektphase: Kurzbezeichnung lhres Projekb

z.B. ein Fachbereich lhrer Hochschule
lhr F6rderkennzeen

Ausflihrende Stelle:
Forderkennzeichen:

Eingangsdatum

In der Fassung vom  Datum der aktuellsten Antragsfassung

mit Ergdnzung vom  Datum des Eingang von nachgereichten Unterlagen o
Zustimmung mit Schreiben vom Datum zu den Anderungen des Antrags

Ihr Geschaftszeichen: Individuell vergebenes Zeichen

Ihr Antrag vom

- Abdruck "Allgemeine Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen zur Projektférderung
- ANBest-P" (Stand: Juni 2019)

- Gesamtfinanzierungsplan

- Weitere Nebenbestimmungen und Hinweise

- Abdruck ,Hinweise zur Ausfiillung des Berichtsblattes bzw. des Document Control Sheet
- Vordruck ,Berichtsblatt/Document Control Sheet"

- Vordruck ,Antrag profi online“

- Vordruck ,Zahlungsanforderung“ mit Hinweisen fiir Zahlungsempfanger

- Muster der Belegliste als Anlage zum Verwendungsnachweis

- Vordruck "Empfangsbestatigung"

- Merkblatt flir Zuwendungsempfanger zur Zusammenarbeit der Partner in

Verbundprojekten

01 Quelle: https://www.gesetze-im-internet.de/vwvfg/ 41.html (abgerufen am: 13.11.2023)


https://www.gesetze-im-internet.de/vwvfg/__41.html
https://www.gesetze-im-internet.de/vwvfg/__41.html
https://www.gesetze-im-internet.de/vwvfg/__41.html
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siehe auch
,2.3. Zahlen-
maBiger
Zwischen- und
Verwendungs-
nachweis” auf
Seite 56

o Der bewilligte Haushaltsplan ist logisch untergliedert in Einzelplan, Ka-

pitel, Titel und wird dem jeweiligen Haushaltsjahr zugeordnet. Diese
Aufteilung wurde festgelegt in der Bundeshaushaltsordnung®.

Die ausfuhrende Stelle wird tber das AZA-Formular des Antrages ein-
gegeben. In der Regel ist dies die Abteilung oder der Fachbereich, dem
auch die Projektleitung angehort.

Datum des Antragseingangs.

Erganzungen zum Antrag bedeuten, dass Unterlagen nachgereicht
wurden und zum Teil des Antrages wurden. Beispielsweise kénnten
noch Rickfragen beantwortet worden sein oder es wurden Projekplane
nachgereicht.

Wichtige Bestandteile und zwingend von Ihnen zu beachten, sind die
dazugehdrigen Anlagen. Bei EXIST-Potentiale bestehen Sie aus den ge-
nannten Nebenbestimmungen, Vordrucken und Planen. Die Anlagen
kdnnen fir die einzelnen Zuwendungsempfanger variieren.

Zuwendungsempfanger die das Abrufverfahren anwenden missen, er-
halten zusatzlich die Anlage ,BNBest-mittelbarer Abruf BMBF“.

Sollten Sie Investitionen oder Gegenstande deren Werte 800 Euro Uber-
steigen in Ihrem Antrag angesetzt haben, so erhalten Sie eine ,Liste der
Gegenstande” als Anlage.

Sehr geehrte Damen und Herren,

1. H6he der Zuwendung/Finanzierungsform und -art/Zweckbindung/Bewilligungszeitraum/
Zahlungsplan

\mewilligen lhnen als Projekiférderung eine nicht riickzahlbare Zuwendung
\%

in Buchstaben: [ZUWENDUNGANTRAG_WORD] Euro),

(Anteilfinanzierung).

IQorstehende Betrag ist ein Hochstbetrag, d.h., die konkrete H6he der Zuwendung wird
erst nach erfolgter Priifung des von lhnen einzureichenden Verwendungsnachweises im
Schlussbescheid festgesetzt und steht bis dahin unter Vorbehalt. Welche Ausgaben im

FOERDERQUOTE] v.H. der zuwendungsfahigen Ausgaben, héchstens jedoch
[ZUWENDUNGANTRAG]

Rahmen der Verwendungsnachweisprifung als zuwendungsfahig anzuerkennen sind, richtet
sich nach den in diesem Zuwendungsbescheid und den dazugehdrigen Nebenbestimmungen

Bei EXIST-Potentiale gibt es eine Forderquote von 90 %.

In Zahlen wird diese Férderquote mit dem Zuwendungsbetrag ausge-
drickt.

Der hier dargestellte Betrag stellt einen Hochstbetrag dar, d.h. erst
nach Prifung Ihrer eingereichten Belege, nach Forderende, konnen die
zuwendungsfahigen Ausgaben ermittelt werden.

02 Quelle: https://www.gesetze-im-internet.de/bho/ (abgerufen am: 13.11.2023)


https://www.gesetze-im-internet.de/bho/
https://www.gesetze-im-internet.de/bho/
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Mit dieser Anschlusszuwendung wurdgseit 01.03.2019 insgesamt 0& fir thematisch
verbundene Vorhaben bewilligt.

Die Zuwendung ist zweckgebunden; sie darf nur fir das o.a. Vorhaben

entsprechend lhrem Antrag vom [ANTRAGSDATUM] einschlieRlich evtl. Ergénzunge
(sgzug) und dem beigefligten Gesamtfinanzierungsplan verwendet werden.
i

Die"Bewilligung setzt voraus, dass die Gesamtfinanzierung des Vorhabens gesichert bleibt.

Die Zuwendung gilt fir den Zeitraum vom [LAUFZEITBEGINN] bis [LAUFZEITENDE]
(Bewilligungszeitraum).

Die Zuwendung darf nur fiir die im Bewilligungszeitraum fiir das Vorhaben verursachten
Ausga bgerechnet werden.

Wir beabsichtigen, die Zuwendung kassenmaBig wie folgt zur Verfligung zu stellen:

[ZUWENDUNGPROJAHR1WERT] im  [ZUWENDUNGPROJAHR1JAHR]
[ZUWENDUNGPROJAHR2WERT] im  [ZUWENDUNGPROJAHR2JAHR]
[ZUWENDUNGPROJAHR3WERT] im  [ZUWENDUNGPROJAHR3JAHR]
[ZUWENDUNGPROJAHR4WERT] im  [ZUWENDUNGPROJAHR4JAHR]
[ZUWENDUNGPRO.JAHRSWERTI im [ZUWENDUNGPROJAHRAIAHRI

ﬂ Anschlusszuwendung bezieht sich auf die vorangegangene Konzept-
phase.

a Zweckgebundenheit bedeutet, dass die Ausgaben und MaBnahmen ge-
maR ihres Zuwendungsbescheides festgelegt sind. Die Grundlage hier-
fur waren Ihr Antrag und eventuelle Nachreichungen. Sollten sich hier
eklatante Abweichungen ergeben, so nehmen Sie bitte Kontakt zu Thren
Ansprechpartnern beim PtJ auf.

Dies heiRt, dass die Aufbringung des 10%igen Eigenanteils Gber den
gesamten Bewilligungszeitraum hinweg gesichert sein muss.

Es werden nur Ausgaben anerkannt, die wahrend des Férderzeitraums
angefallen sind und eindeutig dem Vorhaben zuzuordnen sind.
Im Zuwendungsbescheid finden Sie die forderbaren Ausgaben.

Wir stellen Thnen die Ausgaben kassenmaRig wie dargestellt bereit.

Es besteht kein formaler Anspruch darauf, Mittel in Folgejahre zu ver-
schieben.

Sollten sich in Threm Vorhaben eine einschneidende Veranderung mit
damit verbundenen Anderungen der Ausgaben ergeben, so setzen sich
unbedingt frihzeitig mit Ihren Ansprechpartnern beim Pt} in Verbin-
dung.

siehe auch
.2.5. Mittelver-
waltung” auf
Seite 59

siehe auch
,2.6.1. Zah-
lungsanforde-
rung” auf Seite
74

41
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siehe auch
,1.2. Rolle und
Aufgaben der
Beteiligten” auf
Seite 18

siehe auch
,2.6. profi-On-
line” auf Seite
73

Teil 2

Der zweite Teil des Zuwendungsbescheides beschaftigt sich mit den Neben-
bestimmungen und Hinweisen. Er weist auch auf die Rolle des Pt] hin, der als
beliehener Projekttrager fungiert.

| 2. Nebenbestimmungen und Hinweise |

Die beigefiigten ANBest-P sind nach MaBgabe der nachstehenden Bestimmungen
Bestandteil dieses Bescheides. Sie verpflichten und berechtigen Sie grundsétzlich
unmittelbar uns gegeniiber. Das BMWK behidlt sich vor, die sich daraus fiir
uns ergebenden Rechte selbst oder gemeinsam mit uns auszuiiben.

Fiir die Auszahlung der Zuwendung gilt das Abrufverfahren nach Nr. 1.4 ANBest-P. Die
beigefiigten BNBest-mittelbarer Abruf BMBF sind nach MaBgabe der nachstehenden
Bestimmungen Bestandteil dieses Bescheides.

In der Regel wird das Anforderungsverfahren angewandt. Einige Zuwen-
dungsempfanger haben hier den Hinweis auf das Abrufverfahren. Das Ab-
rufverfahren wird Ihnen automatisch zugewiesen, sollte der Zuwendungsbe-
trag in einem Jahr des Bewilligungszeitraums hoher als 500.000 Euro liegen.
Zugleich darf es sich nicht um eine einmalige Auszahlung handeln, d.h. der
Gesamtbetrag wird in mehr als einer Rate bezahlt.

Nach Nr. 1.2 Abs. 1 Abrufrichtlinie ist der Zuwendungsempfanger grundsatz-
lich zum Abrufverfahren zuzulassen, soweit der jahrliche Zuwendungsbetrag
Uber 500.000 Euro liegt ... . Bei Zuwendungen bis jahrlich 500.000 Euro ist
eine Zulassung zum Abrufverfahren grundsatzlich nicht erforderlich. Erlau-
terung 40.27 zur Bundeshaushaltsordnung, 53. AL, Stand: September 2017.

Der Anschluss eines Zuwendungsempfangers an das Abrufverfahren er-
machtigt ihn, unmittelbar am Kassenverfahren des Bundes teilzunehmen.
Er wird hierdurch in die Lage versetzt, die Zuwendungsmittel selbststandig
bei der zustandigen Bundeskasse abzurufen. Grundlage sind die Besonde-
ren Nebenbestimmungen fur den Abruf von Zuwendungen im mittelbaren
Abrufverfahren im Geschaftsbereich des BMBF (BNBest-mittelbarer Abruf
BMBEF, Stand Januar 2015).

Die technische Abwicklung des Abrufverfahrens erfolgt Gber das Verfahren
«profi-Online”.

Sie finden alle hier erwahnten Nebenbestimmungen auch im Formular-
schrank des BMWK*.

03 Quelle: https://foerderportal.bund.de/easy/easy_index.php?auswahl=formularschrank_foerderportal&formular-
schrank=bmwi_(abgerufen am: 13.11.2023)
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- Anderung des Gesamtfinanzierungsplans 0

Anderungen des Gesamtfinanzierungsplans, die iiber die Erméchtigung der Nr. 1.2 ANBest-
P hinausgehen, bediirfen unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung. Dem Antrag ist eine
Neufassung des Gesamtfinanzierungsplans beizufiigen.

- Widerrufsvorbehalt e
Wir behalten uns vor, den Bescheid

- in den Fallen der Nr. 1.6 ANBest-P
- in den Fallen einer Auszahlungssperre fiir Einzelansatze des Gesamtfinanzierungsplans,
- aus zwingenden Griinden

zu widerrufen und die Férderung ganz oder teilweise einzustellen (Widerrufsvorbehalt nach

§ 36 Abs. 2 Nr. 3 in Verbindung mit § 49 Abs. 2 Nr. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz).

Sollten Sie mehr als 20 % pro Position Uberschreiten, erfordert diess
eine Anderung des Gesamtfinanzierungsplans. Dazu muss ein schrift-
licher Antrag auf Mittelumwidmung gestellt werden. Nutzen Sie hierzu
unsere Vorlagen und erfragen Sie diese bei Ihren personlichen An-
sprechpartnerinnen und Ansprechpartnern beim PtJ.

Es kdnnen einzelne Ausgabenpositionen oder alle Positionen fiir die Zu-
kunft widerrufen werden, wenn Sie das Forderziel nicht erreichen soll-
ten. Beispielsweise alle Projektmitarbeiterinnen und Projektmitarbeiter
nach der Halfte der Forderlaufzeit kiindigen und Sie stellen keine neuen
Mitarbeiter mehr ein. In diesem Falle ist es unwahrscheinlich, dass die
Arbeitspakete noch umgesetzt werden kdnnen.

An dieser Stelle wird auch beschrieben, falls Mittel zur Auszahlung ge-
sperrt sind. Dort wird die genaue Position genannt, die Hohe der Mit-
telsperre und unter welchen Bedingungen diese aufgehoben werden
konnen.

o 1. Die Verglitungsgruppen/Entgeltgruppen, die den im beigefligten Gesamtfinanzierungsplan

o 2. Zur Erflllung der Verpflichtung gemaR Nr. 6.4 ANBest-P ist vorhabenbezogen der tat-

o 3. Personalausgaben fiir tarifliche Ubergangsgelder sind nur anteilmaRig zuwendungsfahig

- Personalausgaben

veranschlagten Personalansatzen zugrunde liegen, sind Obergrenze der Zuwen-
dungsfahigkeit (ausgenommen ist ein tarifgerechter Bewahrungsaufstieg).Sie sind damit
aber nicht von der Verantwortung fiir tarifgerechte Eingruppierungen und Vergitungen/
Entgelte entbunden.

sachliche zeitanteilige Einsatz der im Finanzierungsplan veranschlagten Mitarbeiter(innen)
regelmaBig fortzuschreiben, damit die Personalausgaben verursachungsgerecht in den
zahlenmaRigen Nachweisen erfasst werden kdnnen.

im zeitlichen Verhaltnis zwischen dem vorhabenbezogenen Mitarbeiter(innen)-Einsatz im
Bewilligungszeitraum und der Bemessungsgrundlage des Ubergangsgeldes.

Die Angaben im Finanzierungsplan beruhen auf Ihren Angaben fur die
jeweilige Eingruppierung und Stufenzuordnung. Sie mussen jedoch da-
fur Sorge tragen, dass dementsprechende Ausschreibungen und Ein-
stellungen vorgenommen werden. Dies entspricht vorallem Personal,
dass zum Zeitpunkt der Antragstellung noch unbekannt war.

Eine verursachungsgerechte Nachweisfihrung ist z.B. ein Arbeitsver-
trag mit der eindeutigen Projektzuordnung oder eine Erganzung zum
Arbeitsvertrag. Sollten Personen anteilig Uber das Projekt finanziert
werden, so ist dies gleichermalRen zu dokumentieren.

Sie brauchen uns diese Unterlagen, wie generell alle Belege, nicht wah-
rend der Projektlaufzeit zusenden, aul3er Sie werden dazu ausdrtcklich
aufgefordert.

Beispiel

siehe auch
,2.5.2.1. Perso-
nalausgaben”
auf Seite 62

43
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m o Dies betrifft besondere Zahlungen, wie z.B. Jahressonderzahlungen.
Hier sind Projektzeitraum, Aus- und Eintritt des angesetzten Personals
beim zuwendungsfahigen Betrag zu bertcksichtigen.

- Vergabe von Auftriagen
Erganzend zu den Regelungen in den ANBest-P gilt: c

Eine Vergabe im Wege der Verhandlungsvergabe nach § 8 Abs. 4 Nr. 17 ist zuléssig, wenn
der geschatzte Auftragswert der Beschaffung 25.000 € (ohne MwSt) nicht Uberschreitet
sowie in den anderen in § 8 Abs. 4 UVgO abschlieRend geregelten Fallen.

Beschaffungen bis zu einem Auftragswert von 1.000,- € (ohne MwSt) kénnen ohne
Durchfiihrung eines Vergabeverfahrens getatigt werden (Direktauftrag gemaR § 14 UVgO).
Die Notwendigkeit der Beschaffung und die Beurteilung des Preises sind auf den
Rechnungsbelegen zu vermerken. Zwischen den Unternehmen, die bei mdglichem
Wettbewerb direkt angesprochen werden, ist geméaR § 14 Abs. 2 UVgO zu wechseln.

Bei einer Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb und einem Auftragswert von
mehr als 1.000,- € bis 10.000,- € (ohne MwSt) sind mindestens drei Angebote
unterschiedlicher Anbieter miindlich oder in Textform gemaR § 126b BGB einzuholen und zu
dokumentieren, sofern nicht nach § 12 Abs. 2 und 3 UVgO ausschlieflich ein oder zwei
Anbieter fur die Lieferung oder Leistung in Betracht kommen. Die Griinde hierfiir sind vom
Bedarfstrager im Antrag an die Vergabestelle ausflhrlich darzulegen.

Bei einer Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb und einem Auftragswert von
mehr als 10.000,- € bis 25.000,- € (ohne MwSt) sind mindestens drei Angebote
unterschiedlicher Anbieter in Textform gemaR § 126b BGB einzuholen und zu
dokumentieren, sofern nicht nach § 12 Abs. 2 und 3 UVgO ausschlieRlich ein oder zwei
Anbieter fur die Lieferung oder Leistung in Betracht kommen. Die Griinde hierfiir sind vom
Bedarfstrager im Antrag an die Vergabestelle ausfiihrlich darzulegen.

Die Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes ist an ausreichend viele Marktteilnehmer -
insbesondere gem. § 97 Abs. 4 GWB und § 2 Abs. 4 UVgO an kleine und mittelstandische
Unternehmen zu richten. Nach § 12 Abs. 2 UVgO ist zwischen den Unternehmen, die zur
Angebotsabgabe aufgefordert werden, zu wechseln. Das Vergabeverfahren ist von

o In den ANBest-P* sind alle dort beschriebenen Vorgaben zu beachten.
Der Zuwendungsbescheid hat erlduternde Hinweise als Zusatz ange-
siehe auch fugt.
28, Vergabe® Der Vergabe von Auftrigen ist ein so wichtiger Bestandteil, deshalb ha-
ben wir ihm ein eigenes Kapitel in diesem Handbuch gewidmet.

0 - Erworbene oder hergestellte Gegenstinde

Abweichungen von der beigefligten "Liste der Gegensténde" bediirfen unserer vorherigen
schriftlichen Zustimmung.

Falls Gegensténde, die mit Hilfe von Zuwendungen erworben oder hergestellt werden,
wahrend des Bewilligungszeitraums von |hnen fiir den Zuwendungszweck nicht mehr
verwendet oder benétigt werden, werden wir nach lhrer Mitteilung nach Nr. 5.5 ANBest-P
und nach lhrer Anhérung tber die weitere Verwendung der Gegenstande entscheiden.

Nach Ablauf des Bewilligungszeitraums kénnen Sie liber die Gegensténde, die mit Hilfe der
e Zuwendung erworben oder hergestellt werden und deren Wert 800 € im Einzelfall nicht
ubersteigt, frei verfligen.

Nach Ablauf des Bewilligungszeitraums sind Sie verpflichtet, die Gegensténde, die mit Hilfe
der Zuwendung erworben oder hergestellt werden und deren Wert 800 € im Einzelfall
ubersteigt,

- fir andere wissenschaftliche Arbeiten zu verwenden oder

- dem Bund oder einem Dritten zu libereignen oder

- zu veraduRern und uns an dem Teil des Erl6ses, der sich aus dem Verhaltnis der ur-
spriinglichen Zuwendung zu den Gesamtausgaben flr den zu Lasten der Zuwendung
beschafften Gegenstand ergibt, zu beteiligen oder deren Restwert abzugelten.

Mit der Vorlage des Verwendungsnachweises (einschlieflich der Liste der Gegenstande)
bitten wir, einen entsprechenden Vorschlag zu unterbreiten. Wir werden lhnen dann unsere
Entscheidung, welche MalRnahme von lhnen zu treffen ist, schriftlich mitteilen.

e - Reisen
Fir Reisen in das auBereuropaische Ausland, die im Antrag im Einzelnen begriindet wurden,
einzelne Angaben (z.B. Ort, Zeitraum, [Tagungs-] Programm) jedoch noch nicht ab-
schlieBend angegeben werden konnten, ist vor Reiseantritt — unter Vorlage der entspre-
chenden Angaben — unsere schriftliche Zustimmung einzuholen. Reisen in das aufereuro-
paische Ausland, die ggf. im Antrag im Einzelnen nicht aufgefiihrt / begriindet waren, kdnnen
nicht als zuwendungsfahig beriicksichtigt werden.

04 Quelle: https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=2037 (abgerufen
am: 13.11.2023)
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° Sollten Sie mit Ihrem Zuwendungsbescheid keine , Liste der Gegenstan-
de” als Anlage haben, so bedeutet dies nicht, dass Sie den PtJ nicht in
Kenntnis zu setzen brauchen, wenn Sie wahrend des Vorhabens Gegen-
stande anschaffen.

Sprich: Wenn Sie wahrend des Vorhabens Investitionen oder Gegen-
stande deren Wert 800 Euro Ubersteigen erwerben wollen, so informie-
ren Sie den PtJ.

9 Alle Gegenstande, die Sie im Rahmen des Férdervorhabens anschaffen,
mussen fir das Fordervorhaben genutzt werden. Nach Beendigung des
Fordervorhabens gibt es verschiedene Mdéglichkeiten, was mit diesen
Gegenstanden passiert.

e AuBereuropdische Reisen: Sollten diese nicht im Antrag angesetzt wor-
den sein, so erfordert dies einen Anderungsbescheid, da es bislang
nicht Bestandteil des Zuwendungsbescheids und des Gesamtfinanzie-
rungsplans war. Hierzu stellen Sie bitte einen schriftlichen Antrag beim
PtJ.

- Zusammenarbeit mit Dritten
° Das Vorhaben ist in Zusammenarbeit mit
[VERBUNDPARTNERLIST] durchzufiihren.
Die Zusammenarbeit ist in den Sachberichten darzustellen.

- Der Koordinator dieses Verbundprojekts hat uns bis [Datum]. schriftlich mitzuteilen, ob die
Kooperationsvereinbarung unter Beachtung der beigefiigten Regelung (Merkblatt fir
Antragsteller/Zuwendungsempfanger zur Zusammenarbeit der Partner von Verbundpro-
jekten) abgeschlossen wurde.

Dieser Zuwendungsbescheid enthélt einen allgemeinen Widerrufsvorbehalt. Falls die Ko-
operationsvereinbarung nicht von allen Verbundpartnern bis zum [Datum] unterzeichnet
wird, werden wir deshalb unverziiglich den Widerruf der Zuwendung prifen, da die Koope-
rationsvereinbarung fir die Férderung des Verbundprojektes zwingend erforderlich ist. Das
fristgerechte Zustandekommen der Kooperationsvereinbarung liegt daher in lhrem Interesse.

o Verbundpartner regeln ihre Zusammenarbeit in einer Kooperations-
vereinbarung. Falls Sie im Verbund arbeiten, teilen Sie uns einfach per
E-Mail bis zum angegegebenen Datum mit, dass die Kooperationsver-
einbarung geschlossen wurde.

- Hinweise fiir Zahlungsempfanger
0 Die diesem Bescheid beigefligten "Hinweise flir Zahlungsempfanger" sind zu beachten.
E - Teilnahme an ,profi-online*

Sie haben die Mdglichkeit, an dem halbelektronischen Hybridverfahren ,profi-online* teil-
zunehmen. Diesem Bescheid sind dazu entsprechende Hinweise und ein Antrag beigeflgt.
Bitte senden Sie bei Interesse an einer Teilnahme an ,profi-online” den ausgefiiliten Antrag
an uns zuriick. Wir stehen lhnen auch fiir ndhere Auskiinfte (iber das Verfahren zur
Verfligung.

o In diesem Hinweis wird das prinzipielle Ausfullen einer Zahlungsanfor-
derung erldutert. Bitte lesen Sie sich die Hinweise sorgfaltig durch. Be-
sonders gut sind die Beispiele am Ende des Dokuments.

9 Es erleichtert die Zusammenarbeit erheblich, wenn Sie als Zuwen-
dungsempfanger profi-Online® nutzen.

05 Quelle: https://foerderportal.bund.de/profionline/welcome.do (abgerufen am: 13.11.2023)

siehe auch
,4.2. Zwischen-
und Verwen-
dungsnach-
weis"” auf Seite
71

siehe auch
,0845 Dienst-
reisen Ausland”
auf Seite 72

siehe auch
,2.6. profi-On-
line” auf Seite
73
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siehe auch
,2.3. Berichte”
auf Seite 39

siehe auch
,4.2. Zwischen-
und Verwen-
dungsnach-
weis" auf Seite
71

profi-Online® ist das elektronische Tool fir Zuwendungsempfanger,
d.h. Sie kdnnen nun Ihre Zuwendungen in einem laufenden Vorhaben
abwickeln. Die grundsatzliche Logik ist vergleichbar mit easy-Online.
Fir die Nutzung dieses Service gibt es ein Handbuch, dass Sie auf der
Website von profi-Online finden.

a dem zahlenmaRigen Nachweis. Sachberichte missen zwingend auch die Vorgaben der

e Der zahlenméRige Verwendungsnachweis muss von einem hierzu Befugten rechnerisch

e von uns bezuschussten, sondern von lhnen bzw. Dritten finanzierten und dem Vorhaben

- Nachweis der Verwendung
Der Verwendungsnachweis besteht gemaR Nr. 6.2 ANBest-P aus einem Sachbericht und
Nr. 6.2.1 ANBest-P berlcksichtigen. Dem zahlenmaRigen Verwendungsnachweis ist nach
MalRgabe der Nr. 6.2.2 ANBest-P eine tabellarische Belegubersicht (Belegliste nach bei-

liegendem Muster) beizufiigen. Fir den zahlenmagigen Nachweis geht lhnen nach Ablauf
des Bewilligungszeitraums ein DV-Vordruck zu.

festgestellt sein.
Erganzend zum zahlenmaRigen Teil des Verwendungsnachweises sind uns auch die nicht
zuzuordnenden Ausgaben und ihre Finanzierung nachzuweisen. Insbesondere sind die als

Eigenanteil aufgebrachten projektbezogenen Sach- und Personalausgaben nach Art und in
zeitlicher Reihenfolge in separaten Beleglisten auszuweisen.

Beim Verwendungsnachweis beschreiben Sie in regelmaRigen Abstan-
den, was Sie im vergangenen Zeitraum alles fir die Erreichung Ihrer
Ziele und Meilensteine getan und welche Ausgaben Sie dafur benétigt
haben. Inhaltlicher Art wird dies im Sachbericht beschrieben. Die Vor-
gabe flr den Sachbericht kann bei den unterschiedlichen Férderungen
variieren. Bei EXIST-Potentiale besteht der Sachbericht aus drei Teilen:
Kennzahlen, Statusbericht und Meilensteinplanung.

Der zahlenmalige Verwendungsnachweis muss gemaR eines Vertre-
ters des Zuwendungsempfangers unterzeichnet sein und im Original
vorliegen.

Hinweis: Die Belege sind nicht einzureichen, sondern die Belegliste.
Sollten Unklarheiten dazu bestehen, meldet sich der Pt] bei Ihnen.

Der Eigenanteil sollte ebenfalls anhand einer Belegliste nachgewiesen
werden. Bitte senden Sie uns keine Belege unaufgefordert zu.

Sofern Sie Personal- oder Sachausgaben als Eigenanteil ansetzen, rech-
nen Sie diese Ausgaben in einer sparaten Belegliste ab.

Dies bezieht sich nur auf den Verwendungsnachweis, nicht auf die Zwi-
schennachweise.

- Subventionscharakter der Zuwendung

Die Zuwendung ist eine Subvention im Sinne des § 264 Abs. 8 Nr. 1 Strafgesetzbuch
(StGB). Sie sind Uber die subventionserheblichen Tatsachen und die Strafbarkeit des
Subventionsbetrugs nach § 264 StGB unterrichtet worden und haben dies mit Erklarung
vom bestatigt. Diese Erklarung wird Bestandteil des Zuwendungsbescheides.

06 Que

Diese Erklarung wurde bei Antragsstellung von Ihnen eingereicht.

lle: https://foerderportal.bund.de/profionline (abgerufen am: 13.11.2023)
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- Voraussetzungen zur Auszahlung der Zuwendung

Die Zuwendung kann erst ausgezahlt werden, wenn der Bescheid nach Ablauf der Rechts-
behelfsfrist bestandskraftig geworden ist und alle sonstigen Voraussetzungen erfiillt sind.

° Sie kénnen die Bestandskraft des Zuwendungsbescheides vorher herbeifiihren und damit
die Auszahlung beschleunigen, wenn Sie auf der Empfangsbestatigung erklaren, dass Sie
auf einen Rechtsbehelf verzichten (Vordruck liegt bei).

Fir die Anforderung der Zuwendung nach Nr. 1.4 ANBest-P liegt bereits der Vordruck dem
Zuwendungsbescheid bei, soweit der Zahlungsplan im laufenden Haushaltsjahr eine Zah-
lung vorsieht. Falls Sie auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs in der Empfangsbestatigung
nicht verzichten, miissen Sie den Ablauf der Rechtsbehelfsfrist abwarten und der ersten
Zahlungsanforderung eine Erklarung beifiigen, dass Sie keinen Widerspruch erhoben
haben.

ﬂ Nach Eingang des Zuwendungsbescheids haben Sie die Méglichkeit, in-
nerhalb von vier Wochen Widerspruch gegen den Bescheid einzulegen.
Wahrend dieser Zeit kdnnen Sie kein Férdergeld abrufen. Praxistipp

Senden Sie uns aber in jedem Falle eine unterzeichnete Empfangsbe-
statigung im Original zu. Andernfalls kann keine Auszahlung vorgenom-
men werden.
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Teil 3

Bitte lesen Sie die beigefugten Vordrucke sorgfaltig. Sie sollten dabei be-
achten, dass einige Anlagen individuelle Zusatze fiir Ihr Vorhaben besitzen
kdnnen.

Anlage fiir alle evtl. vor- immer vor-
gleich habensin- habensindi-
dividuelle viduell
Erganzun-
gen

ANBest-P X
Gesamtfinanzierungsplan X

Weitere Nebenbestimmun- X
gen und Hinweise

Abdruck ,Hinweise zur Aus- X
fullung des Berichtsblattes

bzw. des Document Control

Sheet”

Vordruck ,Berichtsblatt/Do- X
cument Control Sheet"

Vordruck ,Empfangsbestati- X
gungll

Vordruck ,Antrag profi on- X

line”

Vordruck ,Zahlungsanfor- X
derung” mit Hinweisen fur
Zahlungsempfanger

Muster der Belegliste als X
Anlage zum Zwischen -und
Verwendungsnachweis

Bei Verbiinden wird noch der Vordruck ,,Merkblatt fur Antragsteller/Zuwen-

m dungsempfanger zur Zusammenarbeit der Partner von Verbundprojekten”
und fir Zuwendungsempfanger mit Abrufverfahren die ,,BNBest mittelbarer
Abruf” beigeflgt.

Fur die Eingabe der Kennzahlen/KPI stellen wir Ihnen ein Online-Tool zur
Verfugung.

Im Folgenden wird explizit auf wichtige Bestanteile eingegangen. Wir méch-
ten Sie darauf hinweisen, sich bei Ihren Ansprechpartnern beim Pt zu mel-
den, falls Ihnen Passagen unklar sind.
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ANBest-P

Die allgemeinen Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen zur Projekt-

forderung® bilden einen der wichtigen Eckpfeiler fur alle finanziellen
Belange rund um das Thema Fordergelder aus Sicht der Antragsteller bzw.
Zuwendungsempfanger.

Hier wird beschrieben,
wer Fordergelder erhdlt,

fur welche Ausgaben die Fordergelder verwendet werden,

was bei der Vergabe von Auftragen zu beachten ist und

0O 0O 0O O

wie der Nachweis der Verwendung der Férdergelder erfolgt.

Gesamtfinanzierungsplan

Datenbank PROFI Stand: Datum

GESAMTFINANZIERUNGSPLAN
fir die Zeit vom xx.xx.2020 bis xx.xx.2024

Thema des Vorhabens Forderkennzeichen:
EXIST-Potentiale Projektphase: Vorhabensname

Personalausgaben

0812  Beschaftigte E12-E15 € xx Euro
0817 Beschaftigte E1-E11 xxx Euro
0820 Lohnempfanger(innen) MTArb xxx Euro
0822  Beschaftigungsentgelt xxx Euro

Summe A xxx Euro

Wahrend im Zuwendungsbescheid die Summen auf die verschiedenen
Jahre aufgeteilt wurden, sind im Gesamtfinanzierungsplan die einzel-
nen Positionen zu ersehen.

@ Alle von Ihnen angegebenen Ausgabenpositionen sind hier nochmals
aufgelistet. Datenquelle sind Ihre Angaben im AZA-Antrag.

GESAMTFINANZIERUNGSPLAN
fir die Zeit vom xx.xx.2020 bis xx.xx.2024

Thema des Vorhabens Forderkennzeichen:
EXIST-Potentiale Projektphase: Vorhabensname

Sperren °

Position
0812 Beschaftigte E12-E15 xxx Euro
0835  Vergabe von Auftragen xxx Euro

o Hier finden Sie auch gesperrte Mittel, d.h. bestimmte Positionen sind
mit einer Auflage verbunden. Sobald Sie diese erfullt haben, werden die
Mittel entsperrt und stehen zu Ihrer Verfligung.

07 Quelle: httpos://foerderportal.bund.de/easy/module/profi formularschrank/download.php?datei1=2037 (abgerufen
am: 13.11.2023)

siehe auch
,2.10. Vergabe”
auf Seite 53

siehe auch
.Projektspezi-
fische Meilen-
steine/Aufla-
gen” auf Seite
41
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siehe auch
,2.2. Meilen-
steine” auf
Seite 38

Weitere Nebenbestimmungen und Hinweise

Diese Anlage besteht wiederum aus drei wichtigen Teilen:

Teil A Teil B Teil C

EU-Recht Meilensteine, Berichte Sonstige Mitteilungen
und Hinweise

Abbildung 11: Bestandteile der weiteren Nebenbestimmungen und Hinweise

EU-Recht

Hier wird der Hinweis aus der Forderrichtlinie aufgegriffen, namlich auf
ABL der EU 2014/C198/01°.

Meilensteine, Berichte

Die wichtigsten Termine fur Sie sind:

O 6 Monate nach Férderbeginn: Einreichung eines Organigramms der Ab-
lauforganisation des Projektes.

Bitte konkrete Ansprechpartner mit kompletten Daten nennen, z.B. Of-
fentlichkeitsarbeit, Leitung oder Griinderberatung

O Zum 30.06. und 31.12 jedes Kalenderjahres: Einreichung der relevanten
Projektergebnisse (KPI, Veranstaltungen, Finanzierung, besondere Grin-
dungsvorhaben)

Unabhéngig davon, sollten Sie uns regelméaRig wichtige Anderungen mit-
teilen.

O 24 Monate nach Forderbeginn: Einreichung eines Fortschrittsberichts.
Konkrete Infos erhalten Sie Verlauf des Projektes.

O Es konnen noch weitere individuelle Meilensteine an dieser Stelle ge-
nannt sein. Bitte lesen Sie diesen Absatz daher sorgfaltig.

Sonstige Mitteilungen und Hinweise

Dieser Absatz spricht sowohl administrative Teile bei der Finanzabwicklung
als auch die Offentlichkeitsarbeit an:

O Sie nennen uns Ihre Bankverbindung und Verbuchungsstelle

O Informieren Sie den PtJ vorab, falls Sie Einnahmen Utber das Projekt ge-
nerieren. Diese sind grundsatzlich zwar erlaubt, aber vorher abzustim-
men. Kontaktieren Sie uns dazu bitte vorab.

O Wirinformieren Sie liber die unterschiedlichen Daten und Orte fiir einen
EXIST-Erfahrungsausstausch. Eine Teilnahme wird nicht nur empfohlen,
sondern vorausgesetzt.

08 Quelle: https://eur:
am: 13.11.2023)

/?uri=CELEX:52014XC0627(01)&from=DE (abgerufen


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52014XC0627(01)&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52014XC0627(01)&from=DE
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O Der Griindungsradar des Stifterverbandes® vergleicht Hochschulpro-
file in der Grindungsférderung an deutschen Hochschulen. Alle Zuwen-

dungsempfanger sind verpflichtet, an den Umfragen teilzunehmen. siehe auch

,2.12. Offent-

. . . . . .. . lichkeitsarbeit”
O Teilen Sie uns relevante Vorhabensergebnisse fiir die Verdffentlichung 5 fcaisds

auf unserer Website oder Fachveranstaltungen mit.

O Wenn Sie uns lhre Ausgaben einreichen, dann verwenden Sie unsere
Vorlagen fur Beleglisten im EXCEL-Format'™ und Ubersenden diese an
Ihre persdnlichen Ansprechpartner. Parallel senden Sie uns diese im Ori-
ginal zu.

Abdruck , Hinweise" zur Ausfiillung des Berichtsblattes bzw. des
Document Control Sheet”

Vordruck , Berichtsblatt/Document Control Sheet”

Dies ist der verbindliche Vordruck™, der am Ende der Laufzeit einzureichen
ist.

Vordruck , Empfangsbestatigung”

Diese Erklarung wurde abgegeben, damit der Bescheid mit sofortiger Wir-
kung bestandskraftig wird und die bewilligten Mittel unmittelbar oder auf
Antrag ausgezahlt werden kénnen.

Wenn Sie die Erklarung nicht abgeben, wird der Bescheid erst nach Ablauf
einer einmonatigen Frist bestandskraftig. In diesem Fall ist es trotzdem er-
forderlich, mit der ersten Zahlungsanforderung eine Erklarung abzugeben,
dass auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs verzichtet wird.

Vordruck ,, Antrag profi online” siehe auch ,2.6.
profi-Online” auf Seite

73
Fullen Sie diesen Antrag® bitte sorgfaltig aus und senden Sie ihn per Post an

uns zuruck.

Damit erhalten Sie online Zugriff auf Termine und Meilensteine und kénnen
Auszahlungsantrage sowie Nachweise einreichen. Diese sollten jedoch par-
allel auch als Original per Post an uns gesandt werden.

Vordruck ,,Zahlungsanforderung'+* mit Hinweisen fur Zahlungs-
empfanger

Nutzen Sie diesen Vordruck oder stellen Sie per profi-Online eine elektroni-
sche Zahlungsanforderung.

Muster der Belegliste's als Anlage zum Verwendungsnachweis

09 Quelle: https://www.stifterverband.org/gruendungsradar (abgerufen am: 13.11.2023)

10 Quelleg: httzposzzlglfoerderportal.bund.deleasylmodule/profi formularschrank/download.php?datei1=538 (abgerufen
am: 13.11 )

11 Quelle: https: //foerderportal bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=539 (abgerufen
am: 13.11.2023)

12 Quelle: https: //foerderportal bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=541 (abgerufen
am: 13.11.2023)

13 Quelle: https: //foerderportal bund.de/easy/module/profi formularschrank/download.php?datei1=2336 (abgerufen
am: 13.11.2023)

14 Quelle: https: Ilfoerderportal bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=143 (abgerufen
am: 13.11.2023)

15 Quelle: https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=538 (abgerufen
am: 13.11.2023)


https://www.stifterverband.org/gruendungsradar
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=538
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=539
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=541
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=2336
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=143
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=538
https://www.stifterverband.org/gruendungsradar
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=538
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=539 
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=541
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=2336
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=143
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=538
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Heben Sie sich diese Anlage sehr gut auf. Am Vorhabensende dient dies als
Anlage fur Ihren Verwendungsnachweis.

2.2. Nachweis Projekterfolg

Wahrend in den vorderen Abschnitten der Forderrichtlinie beschrieben wird,
was Sie vor allem bei der Antragstellung beachten sollten, geht es in denen
am Schluss beschriebenen Passagen um die Darstellung der Ergebnisse im
Vorhaben.

Neben jahrlichen Nachweisen, reichen Sie nach der Halfte der Férderlaufzeit
einen Fortschrittsbericht ein, aus dem Ihre geplante Umsetzung ulberprift
wird. Sollte sich Ihre bisherige Arbeit als nicht erfolgsversprechend im Sin-
ne Ihres Arbeitsplans, Ihrer Meilensteine und Kennzahlen erweisen, kann
Uber ein Projektende nach zwei Jahren entschieden werden. Die formalen
Kriterien und fachlichen Inhalte sind auf Seite 17 des Leitfadens zu EXIST-Po-
tentiale beschrieben.

Den genauen Termin fur die Abgabe Ihres Fortschrittberichtes wird Ihnen
schriftlich mitgeteilt.

Im Folgenden werden die Nachweise zum Projekterfolg beschrieben:

[ 2.2.1. Sachbericht

Der Sachbericht ist ein Nachweis, dass die Vorhabensziele erreicht wurden.
Der Begriff ,,Sachbericht” gilt fir alle Férderprogramme und seine einzurei-
chenden Inhalte werden fir jede Forderlinie individuell festgelegt. Bei EXIST-
Potentiale ist im Zuwendungsbescheid festgelegt'e, dass folgende Teile zum
Sachbericht zahlen:

Organigramm
Bericht

Relevante Vorhabensergebnisse/KPI

Fortschrittsbericht

Statusgesprach(e)/Protokoll(e)

Arbeitsplan

Abbildung 12: Bestandteile der Sachberichte

16 Siehe hierzu die Anlage ,Weitere Nebenbestimmungen und Hinweise” zum Zuwendungsbescheid.
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Organigramm/Ablauforganisation

Das Team ist einer der entscheidenden Faktoren fiir die Umsetzung des
Projektes - wie auch bei einem Start-up. Das Organigramm dient der trans-
parenten Dokumentation der organisatorischen Verankerung des Projektes
innerhalb der Hochschule/des Verbundes. Es dokumentiert zudem, wer fur
welche Bereiche verantwortlich ist und damit der geeignete Ansprechpart-
ner fir uns im Rahmen der Projektbegleitung, z.B. fir die Offentlichkeits-
arbeit von EXIST-Potentiale.

Wann: Spéatestens 6 Monate nach Laufzeitbeginn
An wen: Personliche Ansprechpartnerin oder Ansprech-
partner beim PtJ

Relevante Vorhabensergebnisse/KPI

Ziel und Nutzen der Datenerfassung

Das BMWK und die Politik verknupft mit dem Programm EXIST-Potentiale
und den zur Verfigung gestellten Mittel hohe Erwartungen an die Durch-
fuhrung der Projekte und die daraus resultierenden Ergebnisse. Um diesen
Erwartungen gerecht zu werden, sind wir als Pt] aufgefordert, ein moglichst
engmaschige Betreuung vorzunehmen. Aus diesem Grund werden Sie zwei-
mal jahrlich aufgefordert an einer strukturierten Befragung zur Zielerrei-
chung sowie den Kennzahlen (KPI) teilzunehmen. Die Abfrage untergliedert
sich dabei in drei Teile:

Allgemeine Kennzahlen zum Vergleich der HS untereinander

O Hochschulspezifische Kennzahlen, wie GréRe, Anzahl Studierende, etc.
O Nachhaltigkeit

O Grindungsspezifische Kennzahlen

Spezifische Vorhabensergebnisse

O Besondere Highlights im Hinblick auf Grindungsvorhaben

O Besondere Veranstaltungen die ggf. auch auf unserer Webseite verof-
fentlicht werden sollen

O Best-practices

Vorhabensspezifische Kennzahlen

O Hier kdnnen und sollen Sie die im Rahmen der Antragstellung einge-
reichten Kennzahlen und deren Fortschritt dokumentieren.

Ziel dieser strukturierten Erfassung ist es zusammen mit den Protokollen
der Statusgesprache die jahrlichen Zwischenberichte zu substituieren. Da-
mit wird zum einen Zeit gespart, um sich dem Projekt zu widmen und zum
anderen gibt es uns die Moglichkeit, méglichst nah an den Projekten zu sein.
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Reporting Highlights KPI
aus dem Antrag

Hochschulspezifische
Kennzahlen

Besondere Griindungs-
vorhaben

Vorhabensspezifisches
Kennzahlenset (KPI)

Nachhaltigkeit Veranstaltungen

Marketing/Offentlich-
keitsarbeit

Sensibilisierung/Be-
treuung

Besondere Ereignisse
im Hinblick auf Verste-
tigung/Nachhaltigkeit

Griindungen

Leitfaden fur Grin-
dungsberater und
Grundungsinteressierte

Griindungsspezifische
Verwaltungsvereinba-
rungen

Abbildung 13: Inhalte der relevanten Vorhabensergebnisse/KPI

Wir stellen Ihnen ca. 6 Wochen vor der jeweiligen halbjahrlichen elektroni-
schen Eingabe Uber eine Website, einen Einwahllink zur Verfligung. Zusatz-
lich wird es Erlauterungen zu jedem auszufullenden Punkt geben.

Dabei werden zum 31.12. Aktualisierungen zu generellen Informationen
Ihrer Hochschule abgefragt, z.B. Anzahl der Studierenden.

Einreichungsformat: Dateneingabe

Wann: halbjahrlich jeweils zu Ende Juni/Dezember
An wen: Online-Tool
Fortschrittsbericht

Zum 31.08.2022 war ein Forschrittsbericht einzureichen. Dieser sollte
neben einer kurzen Darstellung der bisher erzielten Ergebnisse bei der Um-
setzung der Projekte und MalRnahmen auch Aussagen zu gegebenenfalls
erforderlichen Anpassungen der Projektziele sowie gegebenenfalls eine ak-
tualisierte Arbeits- und Finanzplanung enthalten. Im Ergebnis der Prifung
des Fortschrittsberichtes wurde tber eine Fortfihrung der Projektphase
entschieden. Siehe Forderrichtlinie, S. 5.

Statusgesprach

Erganzend zu den schriftlichen Nachweisen fur den Erfolg Ihres Projektes,
werden jahrliche Statusgesprache gefiihrt. Teilnehmende sind das Projekt-
kernteam und Ihre persénlichen Ansprechpartner beim Pt.

Das erste Auftaktgesprach dient der Bestandsaufnahme zum Projektstart.
Im Projektverlauf konnen dann jahrlich Fragen zur administrativen und fach-
lichen Umsetzung gestellt werden. Das hierzu gefiihrte Protokoll wird Teil
des Sachberichtes.

Die nachfolgenden Inhalte skizzieren einen moéglichen gemeinsamen Ge-
sprachsleitfaden der Statusgesprache.
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Punkt Thema Inhalte

01 Einleitung

Programm
Team
Aufgaben

Kommunkation

02 Agenda- Gesamtprojekt
Sachstandsprasentation Kernteam
Projektorganisation

Aktueller Umsetzungsstand

0O 0 0o oo obo oo

Grundungsspezifische
Transferstrategie

Inhaltliche Diskussion Projektcontrolling
03 Ziele
Kennzahlen
Nachhaltigkeit

Offentlichkeitsarbeit

Schwerpunktspezifische Potentiale heben
04 Fragen

05 Projektadministration

Regional vernetzen
International Uberzeugen
Meilensteine

Ausgaben
Mittelanforderungen

Nachweis Eigenanteil
Néchste Termine

EXIST-Workshop

0O 00O 000 o0 o0ooooooo

Weitere Fragen und Aus-
06 blick

Abbildung 14: Gesprdchsleitfaden fiir Statusgesprache im Rahmen von EXIST-Potentiale

Der Gesprachsleitfaden wird mit der Einladung per E-Mail versandt. In Vor- —
bereitung auf das Gesprach ist die Zusendung einer Sachstandsprasentation  (kstady
erforderlich.

Arbeitsplan mit Dokumentation der Zielerreichung

Jahrlich ist ein aktualisierter Arbeitsplan einzureichen. Basis ist Ihr Meilen- 5i3e*1‘e4a1”‘Ehrgeb_
steinplan zur Antragstellung. Dabei sollte Dauer, Zeitpunkt, Ergebnis und  nisse”auf Seite
eingesetzte Ressourcen ersichtlich sein. %2

Meilensteine visualisieren logische Zusammenhange wie Zustandigkeiten,
Bearbeitungsdauer und Abhangigkeiten Gbersichtlich. Dies erméglicht uns,
schnell eine Ubersicht zum aktuellen Stand Ihres Projektes zu erhalten.
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2.3. ZahlenmaRBiger Zwischen- und Verwen-
dungsnachweis

Neben der Prifung des inhaltlichen Erfolges eines Vorhabens (Protokoll
Statusgesprach, KPI Abfrage, Arbeitsplan), wird auch der finanzielle Teil der
Forderung (Ausgaben) Uberpruft. Dies nennt sich Zwischen- bzw. Verwen-
dungsnachweis.

Der Verwendungsnachweis besteht gemald Nr.6.2 ANBest-P aus einem Sach-
bericht und dem zahlenmaRigen Nachweis. Siehe Zuwendungsbescheid.

Zwischennachweis
Der Zwischennachweis wird immer am Ende eines Kalenderjahres erstellt.

Er hat einen festen Stichtag, namlich immer zum 31.12. Er ist bis spatestens
zum 30.04. des Folgejahres abzugeben, unabhdngig vom Forderzeitraum.
Dies betrifft alle bis dahin angefallenen Ausgaben.

Grundlage fur die zahlenmaRigen Nachweise sind eine ordnungsgemaRe
Mittelbewirtschaftung.

Verwendungsnachweis

Nach dem Forderzeitraum (48 Monate) muss der Verwendungsnachweis an
den Projekttrager geschickt werden. Es wird Uberprift, ob die ausgegeben
Fordermittel korrekt ausgegeben, also verwendet wurden.

Dazu tragen die Zuwendungsempfanger ihre Ausgaben in eine Belegliste
ein. Die Vorlage findet man auf dem Forderportal. Dem zahlenmaRigen Ver-
wendungsnachweis ist gemaR den Allgemeinen Nebenbestimmungen fir
Zuwendungen zur Projektforderung (ANBest-P), Nr. 6.2.2.2 Satz 4, eine ta-

bellarische Belegiibersicht” beizufligen.

Dieser Ablauf ist fur alle Forderungen gleich, die sich auf die AN-Best-P be-
rufen. Hier heiBt es sinngemal3, dass dem zahlenmalRigen Verwendungs-
nachweis gemaR der Allgemeinen Nebenbestimmungen fur Zuwendungen
zur Projektforderung (ANBest-P), Nr. 6.2.2.2 Satz 4, eine tabellarische Beleg-
Ubersicht beizuftigen ist.

Wenn Zuwendungsempfanger diese Vorlage verwenden, ist es fir uns leich-
ter, die Ausgaben zu Uberprifen.

Sowohl zum Zwischen- als auch Verwendungsnachweis ist eine Belegliste
einzureichen.

Um eine effiziente Bearbeitung sicherzustellen, werden ausschlieBlich Be-
leglisten im EXCEL-Formate akzeptiert. Bitte keine anderen Formate (z.B. pdf,
doc, docx, jpg, etc.) senden. Die Beleglisten senden Sie bitte die zustandige
Betriebswirtin bzw. dem zustandigen Betriebswirt (Name ist auf Ihrem Zu-
wendungsbescheid zu finden) des Vorhabens per E-Mail.

17 Quelle: https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=538 (abgerufen
am: 23.11.2023)


https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=538
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=538
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=538
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=538
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Die Belegliste sollte in zeitlicher Reihenfolge folgende Eintra-
gungen enthalten

Fortlaufende Nummerierung

Tag der Zahlung
Zahlungsempfanger/Einzahlender
Zahlungsgrund (aussagefahig)
Zahlbetrag

O 0O 0O o 0o

Bei Gegenstanden und Anschaffungen > 800 Euro mussen die Inventarnum-
mern erganzt werden. Zusatzlich erhalten Zuwendungsempfanger eine Liste,
in der die Standorte der gekauften Gegenstande, nach dem Forderzeitraum
eingetragen werden sollen.

GemaR Nr. 6.4 ANBest-P missen die Ausgabenbelege, welche
nur im Ausnahmefall angefordert werden,

den Zahlungsempfanger,
den Grund und Tag der Zahlung,

den Zahlungsnachweis,

0O 0O 0O O

ein eindeutiges Zuordnungsmerkmal zu dem Projekt (z.B. Projektnum-
mer) und

O bei Gegenstdnden den Verwendungszweck

enthalten und eine eindeutige Zuordnung zum geférderten Vorhaben
haben.

Belege zu den Ausgaben

Originalrechnungen oder Originalquittungen (auch Originalbelege genannt)
sind nur auf Anforderung zum Zwischen- oder Verwendungsnachweis vor-
zulegen. Deshalb sollte bei den Beleglisten die Darstellung und Bezeichnung
der Ausgaben selbsterkldrend sein, damit die Ausgaben einfach geprift wer-
den kénnen.

Weil der Verwendungsnachweis so wichtig ist, werden Kurzmitteilungen als
Erinnerung an die Zuwendungsempfanger geschickt.

[2.4. Digitale Unterschrift ]

Fur die digitale Unterschrift in EXIST ist die Nutzung eines Vertrauensdienst
notwendig. Die Ubersicht ist bei der Bundesnetzagentur zu finden unter:
Bundesnetzagentur - Zertifizierungsstellen - Qualifizierte elektronische Sig-
natur

Die rechtliche Grundlage auf europdischer Ebene fir die elektronischen

18 Quelle: https://www.bundesnetzagentur.de/cIn_132/EVD/DE/Uebersicht_eVD/Dienste/1_Signatur.html?nn=1066018
(abgerufen am: 27.07.2023)

siehe auch
»Muster der
Belegliste als
Anlage zum
Verwendungs-
nachweis” auf
Seite 51
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https://www.bundesnetzagentur.de/cln_132/EVD/DE/Uebersicht_eVD/Dienste/1_Signatur.html?nn=1066018
https://www.bundesnetzagentur.de/cln_132/EVD/DE/Uebersicht_eVD/Dienste/1_Signatur.html?nn=1066018
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Vertrauensdienste bildet die so genannte eIDAS-Verordnung™ (,electronic
IDentification, Authentication and Trust Service”). Dort sind die Vorgaben
und Anforderungen fur die elektronischen Vertrauensdienste als digitale
.Bausteine” geregelt, um bisher analoge Prozesse, wie z.B. die handschrift-
liche Unterschrift, in die digitale Welt zu bringen.

In der eIDAS-Verordnung werden drei unterschiedliche elektronische Signa-
turen definiert:

4 U \

X EES - Einfache elektronische Signatur

X FES - Fortgeschrittene elektronische Signatur

V QES - Qualifizierte elektronische Signatur

\. - y,

Abbildung 15: Arten elektronischer Signaturen

m In der Kommunikation mit dem Projekttrager bei EXIST, wird QES benétigt.
Eine QES ist laut eIDAS-Verordnung rechtlich der handschriftlichen Unter-
schrift zu 100 % gleichgestellt und erflllt die hochsten Qualitatskriterien.

Allerdings muss die Unterschrift mittels einer qualifizierten Signaturerstel-
lungseinheit sowie einer 2-Faktor-Authentifizierung durchgefihrt werden.
Dies gilt fur alle Beteiligten, also Mentorinnen und Mentoren, Griinderinnen
und Grunder, Netzwerk und Hochschule bzw. Forschungseinrichtung.

Es gibt hierfir bestimmte Organisationen, die eine solche Verifizierung
durchfihren dirfen. Eine Liste findet sich auf der Seite der Bundesnetz-

agentur®.

Sofern ein Anbieter fiir Sie dabei ist und die Umsetzung schnell erfolgen
kann, ist eine handische Unterschrift auf Dokumenten, die per Post ver-
sandt werden, nicht mehr notwendig. Die Unterlagen kénnen Sie mit einer
QES-Signatur per E-Mail oder direkt tber profi-online einreichen. Die An-
wendung ist im profi-online Handbuch*' die Anwendung wie folgt beschrie-
ben:

19 Quelle: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32014R0910 (abgerufen am: 27.07.2023)

20 Quelle: https://www.bundesnetzagentur.de/cin_132/EVD/DE/Uebersicht_eVD/Dienste/1_Signatur.htmI?nn=1066018
(abgerufen'am: 27.07.2023)

21 Quelle:_https://foerderportal.bund.de/profionline-info/profi-Online-Handbuch.pdf (abgerufen am: 27.07.2023)


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32014R0910
https://www.bundesnetzagentur.de/cln_132/EVD/DE/Uebersicht_eVD/Dienste/1_Signatur.html?nn=1066018
https://www.bundesnetzagentur.de/cln_132/EVD/DE/Uebersicht_eVD/Dienste/1_Signatur.html?nn=1066018
https://foerderportal.bund.de/profionline-info/profi-Online-Handbuch.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32014R0910
https://www.bundesnetzagentur.de/cln_132/EVD/DE/Uebersicht_eVD/Dienste/1_Signatur.html?nn=1066018
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5.4.2 elektronische Signatur

Mit Klick auf elektronische Signatur wird die Endfassung als druckbare PDF-Datei erzeugt.
Gleichzeitig werden die Formulardaten nach profi Gbermittelt.

Endfassung zuriickzieh if g drucken Signieren/Hochladen

Abbildung 48: Schaltflachen nach Auswahl der elektronischen Signatur

Die Endfassung muss mit einer qualifizierten Signatur/Signaturkarte eines gelisteten Vertrauens-
diensteanbieters gemaR Vertrauensdienstegesetz und einem entsprechenden Lesegerat signiert
werden, um dann Uber Signieren/Hochladen auf den Server geladen zu werden.

Signierte Endfassung hochladen Zuriick

Sie haben nun die Moglichkeit die signierte Endfassung auszuwahlen und hochzuladen.|Bei diesem
Vorgang wird die Signatur auf Gultigkeit geprift.
Ist die Prufung erfolgreich, wird die Endfassung in profi eingereich

Dateiname  Durchsuchen Keine Datei ausgewahlt ~ Hochladen
Abbildung 49: Dialog Signierte Endfassung hochladen

Uber Durchsuchen wird der Dateimanager des Computers gedffnet und nach Auswahl der
signierten Datei wird diese Uber Hochladen ins System tibernommen. Der Erfolg wird mit einer
Meldung bestdtigt.

Home Vorhabensliste

Information
Ihre Endfassung wurde erfolgreich gepriift und eingereicht.

Signierte Endfassung hochladen Zuriick

Sie haben nun die Méglichkeit die signierte Endfassung auszuwahlen und hochzuladen.
Bei diesem Vorgang wird die Signatur auf Gultigkeit gepruft.

[st die Prifung erfolgreich, wird die Endfassung in profi eingereicht.
VA_REDESIGN-signed.pdf 547
Abbildung 50: Erfolgsmeldung zur elektronischen Signatur

Abbildung 16: Auszug aus profi-online Handbuch zum Thema digitale Unterschrift

[ 2.5. Schlussbericht

Es werden frihzeitig Informationen zum Aufbau und Inhalt des Schlussbe-
richtes, in Absprache mit dem BMWK, vom Pt] bekanntgegeben.

[ 2.6. Mittelverwaltung

Bei der Mittelverwaltung wird die gesamte Klaviatur an Gesetzen, Verwal-
tungsvorschriften und Verordnungen bei Forderungen angesprochen. Wich-
tig fur Sie zu wissen ist, dass die bewilligten Zuwendungen flr EXIST-Poten-
tiale in dieser Hohe, zum Zeitpunkt und fur den Zweck verwendet werden.
Das sollte in nachvollziehbarer Weise dokumentiert sein.

[2.6.1. Mittelanforderung

Um die Fordergelder (Zuwendungen) zu erhalten, muss eine sog. Mittelan-
forderung ausgelost werden. Hiebei gibt es zwei Moglichkeiten: Anforde-
rungsverfahren mittels Zahlungsanforderung und das Abrufverfahren.
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siehe auch

,2.6. profi-On-

line" auf Seite
73

siehe auch
,Abrufver-
fahren" auf
Seite 36

Um eine schnellere Bearbeitung zu gewahrleisten, empfehlen wir, dass die
Zuwendungsempfanger das profi-Online Verfahren nutzen und dann die
Zahlungsanforderung elektronisch an uns gesendet wird. Parallel bendtigen
wir die Originaldokumente per Post.

Ausnahme ist das Abrufverfahren. Hier wird keine Zahlungsanforderung im
Original bendtigt. Der Zuwendungsempfanger tatigt den Abruf der Mittel

selbstandig.

[ 2.6.2. Zuwendungsfahige Ausgaben

GemaR Nr. 1.1. ANBest-P ist die Zuwendung wirtschaftlich und sparsam zu
verwenden. Dazu sollen die Vorteile des Wettbewerbs genutzt werden und
der wirtschaftlich glinstigte bzw. qualitatsgerechteste Auftragnehmer oder
Investition ausgewahlt.

Vergleichsangebote sind aktenkundig zu machen, angebotene Skonti und
Rabatte mussen genommen werden. Bitte beachten Sie hier immer das Ver-
gaberecht.

Bei EXIST-Potentiale konnten Sie in Ihrem Antrag Ausgaben unter folgenden
Positionen planen:

Zuwendungsfahige Ausgaben bei EXIST-Potentiale
Personalausgaben
0812 Beschaftigte TV6d/TV-L E12-E15
0817 Beschaftigte TVod/TV-L E1-E11
0820 Sonstige

0822 Sonstige

Summe A



Handbuch fiir EXIST-Potentiale - Praxistipps fiir Zuwendungsempfanger 61

Sachliche Verwaltungsausgaben

0831 Gegenstande bis 800 Euro im Einzelfall

0832 Ausgaben fur Mieten

0834
0833 Ausgaben fur Rechner

0835 Vergabe von Auftragen

0838 Verbrauchsmaterial
0839 Geschaftsbedarf
0840 Literatur 0843

0841 Weitere Sachausgaben 1

0842 Weitere Sachausgaben 2

0844 Dienstreisen Inland
0846

0845 Dienstreisen Ausland

Investitionen

0850 Gegenstande und andere
Investitionen > 800 Euro im Einzelfall

Abbildung 17: Zuwendungsfahige Ausgaben in EXIST-Potentiale

Ausgaben sind grundsatzlich nicht zuwendungsfahig, wenn

O der Leistungszeitraum aulRerhalb des Bewilligungszeitraums liegt2 und

O die Ausgaben nicht direkt zur Zielerreichung des Projektes beitragen.

22 Bei Ausgaben, die laufzeitgebunden iber den Forderzeitraum hinausgehen, erfolgen anteilige Kiirzungen. Es wird nicht
die gesamte Ausgabenposition gekirzt.
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Beispiel

2.6.2.1. Personalausgaben

Unter dieser Position werden alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aufge-
listet, die direkt im Projekt zu 100 % oder stundenweise mitarbeiten. Dabei
ist zwischen der Belegfiirung anhand des Vertrages und des Einsatzes zu
unterscheiden.

Achten Sie bei der Projektplan auf die Verfliigbarkeit der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter im Projekt und bertcksichtigen Sie dies auch im Projektplan.

O

O

Person 1 istin Vollzeit eingestellt und arbeitet gemaR seiner verfugbaren
Arbeitszeit in den Arbeitspaketen 1 bis 3.

Person 2 und 3 ist in Teilzeit eingestellt und wird gemal seiner Stunden
den Arbeitspaketen zugeordnet.

Person 4 ist fur eine bestimmte Stundenanzahl verpflichtet und arbeitet
gemald seiner verflugbaren Arbeitszeit in den Arbeitspaketen 1 bis 2.

AP 1 AP 2 AP 3

B

Person 4

AP: Arbeitspaket

Abbildung 18: Beispiel fiir die vereinfachte Darstellung der Arbeitspakete in Abhangigkeit der verfiigbaren

Personenmonate pro Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter

Generelle Hinweise zu den Personalausgaben:

O

Zuwendungsfahig sind nur die Personalausgaben, die nachweislich fur
EXIST-Potentiale wahrend des Forderzeitraums entstanden sind. Der
Projektbezug muss eindeutig aus allen Belegen hervorgehen.

Die Tatigkeit fur das Projekt muss per Arbeitsanweisung oder Erganzung
zum Arbeitsvertrag dokumentiert werden; bei anteilig beschaftgten Per-
sonal muss auch der Anteil dokumentiert werden.

Die abgerechneten Personenmonate mussen auch mit dem eingereich-
ten Projektplan Ihres Vorhabens tbereinstimmen.

Auf Verlangen mussen Sie die Personalausgaben dem Grunde der Hohe
nach belegen kénnen. Dazu dient i.d.R. der Arbeitsvertrag, die Stellen-
beschreibung, der Qualifikationsnachweis, der Stundennachweis bei an-
teiliger Beschafigung im Vorhaben und der Nachweis per Kontauszug,
wenn das Gehalt Uberwiesen wird.

Grundfinanziertes Personal (z.B. Professoren) sind nicht zuwendungsfa-
hig, allerdings konnen die Ausgaben fir eine Ersatzkraft flr die Zeit an-
gesetzt werden, die grundfinanziertes Personal im Vorhaben mitarbeitet.
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O Ausgaben fur Honorare von grundfinanziertem Personal sind nicht for-
derfahig.

Besserstellungsverbot

Fur die Projektforderung gilt entsprechend ANBest-P das Besserstellungs-
verbot, wenn die Gesamtausgaben des Zuwendungsempfangers lberwie-
gend aus Zuwendungen der 6ffentlichen Hand finanziert werden.

Diese Zuwendungsempfanger dirfen ihren Beschaftigten im Projekt weder
hoéhere Entgelte als nach TVOD noch sonstige iber- oder auRertarifliche Leis-
tungen gewahren.

Nicht forderbar sind daher u.a. folgende Ausgaben:

O Beitrage zur zusatzlichen Alters- und Hinterbliebenversorgung
O Leistungs- und Erfolgspramien

O Personaldarlehen

Private Hochschulen kénnen auch hohere Personalausgaben im Vergleich
zum TVOD ansetzen, sofern sie dies durch einen Haus- oder Tarifvertrag be-
legen konnen.

Vereinfacht ausgedrickt, hangt die Eingruppierung Ihrer geplanten Mitar-
beitenden zur geplanten Stelle von folgenden Faktoren ab:

O Allgemeine Tatigkeitsmerkmale fir den Verwaltungsdienst fir die einzel-
nen Eingruppierungen

O Personliche Voraussetzungen der Mitarbeitenden

Wir empfehlen fur die richtige Eingruppierung? Ihre Personalabteilung ein-
zubeziehen.

0812 Beschaftigte TVoD/TV-L E12-E15
Projektmitarbeiterinnen und Projektmitarbeiter
0817 Beschaftigte TVoD/TV-L E1-E11
Projektmitarbeiterinnen und Projektmitarbeiter

0820 Sonstige
Lohnempfanger und Mitarbeitende
0822 Sonstige

Sollten Sie externe Hilfskrafte, z.B. Programmierarbeiten fiir eine Website
des Griindungsnetzwerkes verpflichten, so sind diese iber 0850 Auftrage
einzuordnen.

23 Quelle: https://oeffentlicher-dienst.info/tv-l/allg/entgeltgruppen.html (abgerufen am: 13.11.2023)

siehe auch
,0835 Vergabe
von Auftragen”
auf Seite 65

siehe auch
,0835 Vergabe
von Auftragen”
auf Seite 65

63

X


https://oeffentlicher-dienst.info/tv-l/allg/entgeltgruppen.html
https://oeffentlicher-dienst.info/tv-l/allg/entgeltgruppen.html

64 Handbuch fiir EXIST-Potentiale - Praxistipps fur Zuwendungsempfanger

Beispiel

2.6.2.2. Sachliche Verwaltungsausgaben

Sachliche Verwaltungsausgaben sind alle Ausgaben, die Sie im Rahmen des
Projektes ansetzen mussen und nicht aus der Grundfinanzierung entnom-
men werden kénnen bzw. dirfen, um Ihrem Personal eine Umsetzung zu
gewahrleisten.

Generelle Hinweise zu den sachlichen Verwaltungsausgaben:

O Umsatzsteuer von Dritten ist nur zuwendungsfahig, wenn der Zuwen-
dungsempfanger nicht zum Vorsteuerabzug nach § 15 UStG berechtigt
ist. Dies haben Sie im Antrag bestatigt.

O Skonti und Rabatte sind zu bertcksichtigen.

O Gleiche Ausgaben kénnen unter Umstanden in unterschiedlichen Posi-
tionen angegeben werden, es gibt hier keine klare Definition fir einzel-
ne Ausgaben (z.B. Laptop fur 700 Euro unter Position F0831, Laptop fur
1.200 Euro unter Position F0850)

O Tatigkeiten im Bereich der Forschung sind nicht zuwendungsfahig
O Kalkulieren Sie keine ,,Puffer” fir Ausgaben

Bei allen Beschaffungen und Auftrage ist das Vergaberecht zu beachten

0831 Gegenstdnde bis 800 Euro im Einzelfall

Darunter sind bewegliche Sachen zu verstehen, die nicht zur Grundausstat-
tung des Zuwendungsempfangers zahlen.

Beispiele fiir mégliche Ausgaben in dieser Position:

O Software fur Erstellung von Grindungsstatistiken
O Buirostuhl fir Co-Working-Space

Nicht forderbar sind u.a. folgende Ausgaben:

O Luxusausstattungen
O Pflanzen, Bilder

O Kaffeemaschine

0832 Ausgaben fiir Mieten

Wenn der Bedarf an Rdumen nicht durch die Hochschule gedeckt werden
kann, kénnen Anmietungen vorgenommen werden. Wenn Sie wahrend des
Forderzeitraums Mieten ansetzen, mussen Sie gewahrleisten, dass Ihre Aus-
gaben vergleichbar zu blichen Mieten in Threm Stadtteil oder Region sind.
Prifen Sie auch, ob nicht Rdume an Ihrer Hochschule frei werden, die Sie
nutzen kénnen.

Sollten Sie Lizenzen, z.B. fiir Adobe Cloud, nutzen wollen, versichern Sie sich,
dass dies nicht von Ihrem Rechenzentrum als Grundausstattung angeboten
wird.
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Beispiele fiir mogliche Ausgaben in dieser Position:

O Buroraume fiir Personal des Vorhabens
O Burordaume fur Grindende (Co-Working-Space)

O Lizenzvertrage (z.B. Software)

0833 Ausgaben fiir Rechner

Hier Ausgaben fir Cloud Ressourcen (z.B. Amazon Web Services, Microsoft
Azure, Google Cloud) eingetragen werden.

Es ist jedoch nicht gestattet, einen kalkulatorischen Wert von genutzten
Rechner der Grundausstattung anzusetzen.

0835 Vergabe von Auftragen

Ein Auftrag (z.B. Beratung) muss mindestens enthalten:

die Namen der Vertragspartner

die Laufzeit des Auftrags

Gegenstand des Auftrags (die zu erledigenden Aufgaben im Projekt)
die dabei anfallende und zu leistende Arbeitszeit (Stunde/Tage)

das Honorar pro Stunde oder pro Tag

das voraussichtliche Gesamthonorar

0O 0O 0O 0o 0o o o

die rechtsverbindlichen Unterschriften der Vertragspartner

Beachten Sie bitte in diesem Zusammenhang auch die Unterschwellenver-

gabeordnung (UVg0).24

Bei EXIST-Potentiale kdnnen Sie Auftrdge an Externe vergeben. Typi-
sche Beispiele hierfiir sind:

Mentorenhochschule
Beratertatigkeiten im Forderkontext

Druck von Flyer fiir Grinderinnen und Grinder

0O 0O 0O O

Veranstaltungen im Férderkontext

Grundsatzlich muss es sich um eine Leistung handeln, die der Zuwendungs-
empfanger aus bestimmten Griinden nicht selbst erbringen kann.

O Honorarvergutung: Der Stundensatz ergibt sich aus der Anlehnung an
die 88 9-11 JVEG: 65 Euro bis 125 Euro netto und AZA Richtlinien. Die
Hohe des Stundensatzes ist zu begrinden.

24 Quelle: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Service/unterschwellenvergabeordnung-uvgo.html (abgeru-
fen am: 13.11.2023)

Beispiel

Beispiel
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Praxistipp

O Auftrage ausserhalb der EU: AuBerhalb der EU sind Auftrdge nur zulas-
sig, wenn sie im Gebiet der EU nicht oder nicht zu angemessenen Bedin-
gungen vergeben werden.

Hinweise zum Vergaberecht fiir Zuwendungsempfanger

Projektbezogene Zuwendungsempfanger mussen bei Auftragen bestimmte
festgelegte Regeln beachten. Hinzu kommen oftmals noch hausinterne Ab-
ldufe.

Die Bestimmungen zur Auftragsvergabe sind neben dem Zuwendungsbe-
scheid fur EXIST-Potentiale in den Allgemeinen Nebenbestimmungen fiir Zu-
wendungen zur Projektférderung (ANBest-P) unter Nr. 3 i.V.m. Unterschwel-
lenvergabeordnung - UVgO (bis Juni 2018 - Vergabe- und Vertragsordnung
fur Leistungen - Teil A (VOL/ A)) geregelt.

Eine Auftragsvergabe liegt vor, bei
O Dienstleistungen durch Dritte

O Beschaffung von Gegenstanden und Investitionen

Gegenstande Dienstleistung Dienstleistung
z.B. Materialien z.B. Beratung z.B. Program-
mierung
Investitionen Gegenstande Dienstleistung
z.B. Computer z.B. Messeauf- z.B. Reisen
steller

Abbildung 19: Beispiele flr Auftrage an Dritte

Grundsatze der Vergabe® sind

O Transparenz und Vollstandigkeit,

Projektbezug,

Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und VerhaltnismaRigkeit,

Gleichbehandlung der Anbieter sowie

0O 0O 0O 0O

Berucksichtigung von Qualitdt, Innovation, soziale und umweltbezogene
Aspekte.

Das BMWK hat dazu ein umfassendes Dossier®* zusammengestellt.

Entscheidendes Eingangskriterium ist der Auftragswert. In Abhangigkeit von

dessen Hohe ergeben sich unterschiedliche Vergabeschritte.

25 Quelle: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Service/unterschwellenvergabeordnung-uvgo.html (abgeru-
fen am: 13.11.2023)

26 ??:J?I{ezzélztg)ps://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/oeffentliche-auftraege-und-vergabe.html (abgerufen am:
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<1.000 Euro <10.000 Euro >10.000 Euro

Abbildung 20: Staffelung der Auftragswerte bei der Vergabe

Auftragswert bis zu 1.000 Euro (Netto)

Der Direktkauf ist (814 UVgO) zulassig, d.h. man muss keine bestimmte Ge-
setze beachten, wenn man Auftrdge an Dritte vergibt.

Auftragswert < 10.000 Euro (Netto)

Zwischen 1.000 Euro (Netto) und 10.000 Euro (Netto) muss man doku-
mentieren, warum ein bestimmter Auftragnehmer gewahlt wurde.

O mind. 3 Angebote einzuholen (schriftlich oder mindlich, ggf. Screenshot
Onlinerecherche)

O ein oder zwei Auftragnehmer auch zulassig, wenn es begriindet ist

Auftragswert > 10.000 Euro (Netto)

O mind. 3 schriftliche Angebote einzuholen

O ein oder zwei Auftragnehmer auch zulassig, wenn es begriindet ist

Auftragswert < 25.000 Euro (Netto) (8 8 Abs. 4 Nr. 17 UVgO)

O Hochstwert gem. Zuwendungsbescheid zum EXIST-Vorhaben

O Anwendung Verhandlungsverfahren (mit oder ohne Teilnahmewettbe-
werb) nach § 12 UVgO (vorher Freihandige Vergabe)

Auftragswert > 25.000 Euro (Netto)

Anwendung beschrankte nationale Ausschreibung (mit oder ohne Teilnah-
mewettbewerb) (88 10 und 11 UVgO) bzw. 6ffentliche nationale Ausschrei-
bung (89 UVgO)

In den einzelnen Bundeslandern existieren jeweils unterschiedliche Wert-
grenzen fur Verhandlungsvergaben (UVgO), Freihandige Vergaben (VOL/A)
und Beschrankte Ausschreibungen.

Hilfreich ist eine Checkliste mit den wichtigsten Regeln, die an die Grin-
dungsberaterinnen und Grundungsberater als Merkblatt ausgegeben wer-
den konnte (z.B. drei Angebote einholen oder Mustervorlage fur Leistungs-
beschreibung).

Sofern landesvergaberechtliche und/ oder interne Bestimmungen beim Zu-

Praxistipp
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wendungsempfanger fur die Beschaffung bzw. Auftragsvergabe restriktiver
sind als die im Zuwendungsbescheid und per Gesetz vorgegebenen Regelun-
gen, sind diese zuerst anzuwenden.

Ablauf und Vergabevermerke (86 ABS. 1 UVGO)

Die Finanz- oder Drittmittelabteilungen mussen jederzeit sofort verstehen,
warum bestimmte Leistungen von dem gewahlten Anbieter gekauft wurden.
Auch fiir eventuelle Prifungen ist es von Vorteil, genau die Griinde fur eine
Kaufenscheidung nachvollziehen zu kdnnen.

Deshalb wird ein Vergabevermerk erstellt, der genau begrindet, warum man
sich fur eine bestimmte Leistung und Lieferant entschieden hat.

Checkliste Vergabevermerk

V Art (Dienst- oder Lieferleitung bestimmen
V Beschreibung der Leistung

Welche Leistung soll in Auftrag gegeben werden?
Warum kann diese Leistung nicht selbst erbracht werden?
Wer soll mit der Leistungserbringung beauftragt werden?

Wie hoch ist die Vergutung
v Auftragswert ermitteln

v Auftragnehmer ermitteln und Angebote einholen

v Priifung der Angebote

Abbildung 21: Checkliste Vergabevermerk

Jeder Zuwendungsempfanger kann hier eigene Vorlagen nutzen - jedoch
sind im Kern immer folgende Bausteine enthalten:

Art der Leistung bestimmen

O Dienstleistung

O Lieferleistung
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Inhalt der Leistung definieren (Definition des Auftragsgegenstandes
und das damit verfolgte Projektziel)

O ggf. Leistungsbeschreibung

Auftragswert ermitteln

O fur Wahl der Vergabeart entscheidend

Potentielle Auftragnehmer/ Anbieter ermitteln und Angebote (miind-
lich oder schriftlich) einholen

O Wer wurde aufgefordert zur Abgabe eines Angebotes?

O Bei mundlichen Angeboten zum Beispiel durch Telefonnotiz bzw. schrift-
lichen Vermerk aktenkundig machen.

O Schriftlich Angebot kénnen auch Internetrecherchen sein (>Screenshot);
sofern die Preisermittlung online maéglich ist (gilt nicht fur Auftragswert
>10.000 €).

O Prifung der vorliegenden Angebote und Auswahl eines Anbieters/ Ent-
scheidungsfindung

Entscheidung dokumentieren. Zuschlagskriterien kénnen sein

O das glnstigte Angebot ohne spezifische Anforderungen (Standardbe-
schaffung)

O das wirtschaftlichste Angebot (Preis-Leistungsverhaltnis)

O bestimmte Eigenschaften/ Anforderungen bzw. Alleinstellungsmerkmale
des Anbieters sind ausschlaggebend

O es gibt nur einen Anbieter (z.B. Mentorenhochschule)

Die einzelnen Schritte bei der Auftragsvergabe sind schriftlich zu dokumen-
tieren, d.h. aktenkundig zu machen. Daraus ergibt sich der sogenannte Ver-
gabevermerk.

Es kann auch ein Bewertungsschema zugrundegelegt werden, dass mit der
Verwaltung der Hochschule abgestimmt ist. Damit kénnen Thre Entschei-
dungen ebenfalls dokumentiert werden.

Aktenfuhrung und -ablage (86 ABS. 2 UVGO)

Im Laufe eines Fordervorhabens fallen viele Unterlagen an. Neben den in-
haltlichen Papieren, auch Belege und Rechnungen fir die getatigten Ausga-
ben eines EXIST-Griindungsstipendiums.

Die Originalrechnung fiir ein Fordervorhaben, verbleiben physisch immer
beim Zuwendungsempfanger.

Im Falle einer Priufung mussen die Originalrechnungen des Vorhabens in
chronologisch richtiger zeitlicher Reihenfolge dem Prifer vorgelegt werden.
Fur eventuelle Nachfragen sollte immer ein schneller Zugriff méglich sein.

Ansonsten unterliegt die Aktenfiihrung den Vorgaben und Richtlinien des
jeweiligen Zuwendungsempfangers

Chinues
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Beispiel

Praxistipp

Beispiel

O Angebote sowie Vergabevermerk sind den Projektunterlagen hinzuzufi-
gen

O Aufbewahrungspflicht gem. Zuwendungsbescheid betragt mind. 5 Jahre
nach Abschluss des Projektes

O im Zusammenhang mit Prufungen auf Aufforderung sind die Vergabe-
unterlagen vorzulegen

Typische Fehler

Trotz aller Sorgfalt konnen Fehler bei der finanziellen Abrechnung eines For-
dervorhabens entstehen. Wir wollen Sie dafiir sensibilisieren, besonders auf
folgende Punkte sorgfaltig zu achten:

O Anforderungen aus dem Zuwendungsbescheid ,Vergabe von Auftragen”
und die Nebenbestimmungen nicht bertcksichtigt

Vergaberecht nicht beachtet
Skonto nicht in Anspruch genommen

Leistungserbringung auBerhalb des Forderzeitraums

0O 0O 0 0O

Beihilferechtliche Rahmenbedingungen nicht eingehalten bei Ausgaben,
die Start-ups direkt unterstitzen

O Keine aussagekraftige Leistungsbeschreibung oder Angebot

Bei Fragen hierzu stehen Ihnen gerne die im Zuwendungsbescheid genann-
ten Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner beim Pt zur Verfigung.

0828 Verbrauchsmaterial

Der Name dieser Position ist selbserklarend: Alles was projektbezogen ver-
braucht wird, gehort in die Kategorie Verbrauchsmaterial.

Wichtig hierbei ist besonders der Vorhabensbezug und die Abgrenzung zur
Grundausstattung.

Beispiele fiir mogliche Ausgaben in dieser Position:

O Materialien fur Labs
O Prototyping-Werkstoffe (Hinweis: Beihilfe beachten)

Definieren Sie eine Berechnungsgrundlage die angesetzt werden kann. Diese
sollte in jedem Falle angemessen fur die jeweilige Ausgabe sein.

0839 Geschaftsbedarf

Auch hier ist die Abgrenzung zur Grundausstattung des Zuwendungsemp-
fangers besonders deutlich darzustellen. Geschaftsbedarf kann ausschlie-
lich fir das Vorhaben und mit einem eindeutigen Bezug gefordert werden.

Beispiele fiir mdgliche Ausgaben in dieser Position:

O Unterlagen fur Workshops mit Vorhabensbezug

O Briefpapier fir das Vorhaben
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Definieren Sie eine Berechnungsgrundlage die angesetzt werden kann. Diese
sollte in jedem Falle angemessen fiur die jeweilige Ausgabe sein.

0840 Literatur

Hier bitte nur Blicher (Hardcover oder E-Book) im eindeutigen Griindungs-
kontext erwerben, sofern sie nicht bereits an Ihrer Bibliothek vorhanden
sind.

Der Vorhabensbezug besteht aber nicht nur im thematischen Bezug der Li-
teratur zur Grundung, sondern auch, ob es in das gesamte Vorhabensziel
angepasst ist.

0841 Weitere Sachausgaben 1

Diese Position ist fiir Projekte im Rahmen von EXIST-Potentiale eher nicht re-
levant, da hier in erster Linie Schutzrechte (Markenanmeldungen, DIN SPEC,
0.d.) und die dazugehdrigen Ausgaben angegeben werden.

0842 Weitere Sachausgaben 2
Trifft nicht bei EXIST-Potentiale zu.

0844 Dienstreisen Inland

In Threm Antrag haben Sie Dienstreisen mit dem geplanten Ort, der Anzahl
oder Ausgaben pro Person angegeben. Fachlich haben Sie den Grund fir
diese Reise und den Vorhabensbezug beschrieben.

Reisen sind in Anlehnung an das Bundesreisekostengesetz? (alternativ
bei strengeren Auslegung, das geltende Landesreisekostengesetz) zu planen
und zu berechnen. Der Zuwendungsempfanger kann entscheiden, welche
der beiden Varianten er wahlt.

Wesentlich héhere Reisekosten sind zu begriinden. Nicht férderbar sind un-
verhaltnismaRige Ausgaben.

Alle Dienstreisen von Projektbeteiligten miissen einen eindeutigen Projekt- m
bezug herstellen.

Beispiele fiir mégliche Ausgaben in dieser Position: Beispiel

Dienstreisen zur Mentorenhochschule
Dienstreisen zu EXIST-Workshops

Dienstreisen zum Zwecke der Fortbildung oder Networking

0O 0O 0O O

Grundungsveranstaltungen

Reisekosten von Coaches, Beraterinnen und Berater, 0.3. sind in den An- Praxistipp
tragen mit selbigen zu kalkulieren. Es findet keine separate Abrechung statt.

27 Quelle: https://www.gesetze-im-internet.de/brkg_2005/BJNR141810005.html (abgerufen am: 13.11.2023)

X
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Beispiel

Beispiel

0845 Dienstreisen Ausland

AulRereuropdische Reisen: Reisen missen genau im Antrag aufgelistet wer-
den. Sollten sich im Projektverlauf neue Reiseziele herauskristallisieren, so
sprechen Sie dies mit dem Pt) vor Reisebeginn ab, um den Vorhabensbezug
darzustellen.

Dies betrifft vor allem die Férdersaule ,International Gberzeugen”.

Wir behalten uns hier vor, weiter Informationen einzufordern, wenn der Vor-
habensbezug nicht eindeutig hervorgeht.

Beispiele fiir mdgliche Ausgaben in dieser Position:

O Dienstreisen zu Partnern

O Besuch einer Fachtagung, Konferenz

0850 Gegenstdnde und Investitionen > 800 Euro

Alle von Ihnen hier angegebenen Gegenstande und Investitionen sind in der
Anlage zum Zuwendungsbescheid extra beigefligt. Die angeschafften Gegen-
stande und Investitonen bleiben wahrend der gesamten Vorhabensdauer im
Projekt.

Beispiele fiir mogliche Ausgaben in dieser Position:

O Ausstattung Labs
O Ausstattung Co-Working-Space

O Technisches Arbeitsmaterial, z.B. Laptops oder Beamer

Nicht zuwendungsfahig sind ,, Luxusausstattungen” wie z.B.

Kaffeemaschine,
Grill,

Kihlschrank oder

0O 0O 0O O

Pflanzen.
Dies gilt auch fir Position 0839.
Falls Sie unsicher bei der Zuordnung von Ausgaben sind, so kdnnen Sie ger-

ne Ihre im Zuwendungsbescheid genannten Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner kontaktiern.
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2.7. profi-Online

profi-Online* ist ein Verfahren fur Zuwendungsempfanger, d.h. ein Zugang,
der sog. ,Antrag auf Teilnahme am Verfahren profi-Online”, kann erst ge-
stellt werden, wenn ein Zuwendungsbescheid vorliegt.

Antrag auf Teilnahme am Verfahren ,,profi-Online“ fiir das I

Vorhaben mit dem (Férder-) Kennzeichen

Ausfiihrende Stelle: ‘ ‘

Hiermit beantrage ich

Name Vorname akad. Grad Anrede

| | | | | D Frau D Herr

Anschrift Telefon (mit Vorwahl-Nr.)

I:‘Wie Antragsteller I:‘Wie ausfiihrende Stelle | |
E-Mail-Adresse Fax (mit Vorwahl-Nr.)

als Bevollmachtigte(r) des die Freischaltung dieses Vorhabens fiir die Nutzung mit

profi-Online sowie die Einrichtung von Benutzerkonten fiir folgende Personen:
Fiir mich  (Bevoliméchtigte(r))

DBenutzerkonto in profi-Online einrichtenDZusétzlich auch das Recht zur Benutzerverwaltung einrichten

Fiir den/die Projektleiter(in) (Im Vorhaben fiir die Projektleitung zusténdig)

Name Vorname akad. Grad Anrede
‘ | | D Frau D Herr
Anschrift Telefon (mit Vorwahl-Nr.)
|:|Wie Antragsteller |:|Wie ausfiihrende Stelle | |
E-Mail-Adresse Fax (mit Vorwahl-Nr.)

I:‘Benutzerkonto in profi-Online einrichten |:|Zusétzlich auch das Recht zur Benutzerverwaltung einrichten

Fur den/die administrative(n) Ansprechpartner(in) (Im Vorhaben fiir die Verwaltung zusténdig)

Name Vorname akad. Grad Anrede
‘ | | D Frau D Herr
Anschrift Telefon (mit Vorwahl-Nr.)
I:‘Wie Antragsteller I:‘Wie ausfiihrende Stelle | |
E-Mail-Adresse Fax (mit Vorwahl-Nr.)

|:|Benutzerkomo in profi-Online einricmen|:|2usétz|ich auch das Recht zur Benutzerverwaltung einrichten

Benutzerverwaltung (AusschlieBlich fiir Einrichten zusétzlicher Benutzer und Zuriicksetzen von Passwértern zusténdig)

Name Vorname akad. Grad Anrede
I | []Frau [ Her
Anschrift Telefon (mit Vorwahl-Nr.)
I:‘Wie Antragsteller I:‘Wie ausfiihrende Stelle | |
E-Mail-Adresse Fax (mit Vorwahl-Nr.)
Hinweis: Mindestens eine Person muss die B i zur ver Die Person, die ausschlieBlich die
ver Gl il , hat nicht das Recht, Formulare auszufiillen und abzusenden!

Erkléarungen
Die ,Besonderen Nebenbestimmungen bzw. allgemeinen Geschéftsbedingungen fiir das elektronische Verfahren profi-Online* wurden zur
Kenntnis genommen und akzeptiert.

Soweit im Antrag personenbezogene Daten von Beschéftigten des/der Antragstellers(in) oder sonstigen natiirlichen Personen enthalten sind,
wurden diese entsprechend den unten stehenden Datenschutzhinweisen informiert und deren Einverstandnis eingeholt.

0rt:[ Datum:|

Unterschrift [Bevollmachtigte(r)]

Datenschutzhinweis:

Die im Antrag hal per bezog Daten und igen Angaben werden vom Zuwendungs-
bzw. Auftraggeber und seinen Beauftragten im Rah i ihrer Zustéindigkeit erhoben, verarbeitet und genutzt.
Eine Weiterleitung dieser Daten an andere Stellen richtet sich nach dem Bundesd hutzgesetz (BDSG) bzw.

diesem vorgehenden Rechtsvorschriften (§ 1 Abs. 3 BDSG).

profi-Ausdruck 3311/11.17_0

Abbildung 22: Beispiel eines Antrags auf Teilnahme am Verfahren profi-Online

Der Antrag wird automatisch mit den Daten, die vom Antragsteller in easy-
Online bei der Antragsstellung angegeben wurden.

28 Quelle: https://foerderportal.bund.de/profionline/welcome.do (abgerufen am: 13.11.2023)
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Der Antrag fir profi-Online muss vom Zuwendungsempfanger unterzeichnet
und an uns gesendet werden. Das Anschreiben hierfur wird ebenfalls auto-
matisch generiert und dem Zuwendungsempfanger gesandt.

Es erleichtert Ihnen die Arbeit, wenn Sie einen Benutzerverwalter angeben.
Dadurch kénnen Sie selbst als Zuwendungsempfanger, die Zugangsberech-
tigungen verwalten.

Bei technischen Problemen und flr das richtige Eintragen der Daten in profi-
Online gibt es ein Benutzerhandbuch (Version 13)>.

[2.7.1. Zahlungsanforderung

Zuwendungsempfanger rufen ihre Ausgaben Uber die sog. Zahlungsanfor-
derung ab. Spatestens bei der ersten Zahlungsanforderung ist uns die von
Ihrer Kasse eingerichtete Verbuchungsstelle zu benennen.

Merkmale der Zahlungsanforderung sind

O Eine Zahlungsanforderung kann mit Beginn der Forderlaufzeit einge-
reicht werden

O Zahlungsanforderungen kdnnen nach individuellen Bedarf sooft wie n6-
tig gestellt werden

O Die Auszahlung erfolgt nach Riicksendung der unterschriebenen Rechts-
behelfsbelehrung. Diese ist fur jede Zahlungsanforderung mit einzurei-
chen.

O Esgiltjedoch die 6-Wochen Frist zu beachten. Diese besagt, dass Sie eine
6-wochige Verwendungsfrist ab Auszahlung besitzen.

Hier kdnnen die Gelder
abgerufen werden.

Hier missen die Gelder
ausgegeben werden.

Abbildung 23: Beispiel einer Zahlungsanforderung und der damit verbundenen Termine

Die Frist von sechs Wochen ist in den ANBestP geregelt.

Bei EXIST-Potentiale wird das Formular ,Zahlungsanforderung fir Zuwen-
dungen auf Ausgabenbasis (ZAZA)" verwendet.

Mittelverschiebungen sind nicht méglich. Rufen Sie daher bitte regelmaRig
die von Ihnen geplanten Betrage ab.

29 Quelle: http://foerderportal.bund.de/profionline-info/profi-Online-Handbuch.pdf (abgerufen am: 13.11.2023)
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Graue Felder bitte nicht ausfiillen (gelten nur fiir interne Zwecke)

XYz

GZ: wie gewiinscht Ansprechpartner: Muster, Karl
Tel: +49 XXXXXXXXXXXX

Projekttrager Jilich (PTJ)
Forschungszentrum Jilich GmbH (FZJ), Griindungs-
Transfer- und Innovationsférderung

ZAZA

Zahlungsanforderung
fiir Zuwendungen auf Ausgabenbasis

FKZ:

GTI Mitarbeiter

Finanzdaten vom: 01.03.2023
Bundesanteil: 100,00 %
ESF-Anteil: 80,00 %

Zuwendung 2023:
Davon noch verflugbar:

100.00,00 EUR
70.000,00 EUR

Postfach 61 02 47 Kassenbestand 2022: -3.500,00 EUR
10923 Berlin Vorlaufiger Kassenbestand:
Gewiinschter Zahlungstermin:
Hinweis auf Uberw.-Tréger: wie angegeben o
1 2 3 4 5 6
Position Bisher in 2023 In 2023 Korrektur zu Geplante Korrektur zu
abger und d Spalte 3 Ausgaben Spalte 5
Zier A bis bis
Ausgaben 30.04. 30.06.
0812 22.000,00 43.000,00 26.000,00
0817 0,00 2.000,00
0820 0,00
0822 3.500,00 4.500,00 2.000,00
0831 0,00
0834 0,00
0835 0,00
0843 1.000,00 1.500,00 500,00
0846 0,00
0850 0,00
Summe: 26.500,00 51.000,00 28.500,00
Alle Betrdge in Euro (€) Korrekturspalte
14  Bisher anzurechnen
Bur il von Spalte 2) 26.500,00
15 Bisherige Ausgaben insgesamt
(Bur il von Spalte 3) 51.000,00
16  Derzeitiger Kassenbestand (14 ./. 15) -24.500,00
17  Zusatzlich zu verrechnen Iﬁ 0,00
18 Geplante Ausgaben
(Bund il von Spalte 5) 28.500,00
19  Angeforderte Bundesmittel (18 ./. 16 ./. 17) 53.000,00
20 Zu zahlende Zinsen

Zahl.-Empf.: XYZ
Bankverb.: Musterbank / Musterstadt

BIC: ABCDDE33XXX ........ IBAN: DE1234567890123456789 ..............

Neue Bankverb.: ..

Zahlur

Gutschrift auf Empfangerkonto: ja/nein

Die falligen Nachweise liegen vor.
Sachlich richtig | rechnerisch richtig (mit........._.............EUR)”

o

, den

(Rechtsverbindliche Unterschrift fir neue Bankverb.)

Unterschrift(en) des fachl. und adm. Bearbeiters

Die Bestimmungen fiir die Anforderung der Mittel sind beachtet worden. Gepriift:
, den Prifer 1 ,am
02.05.2019 Prilfer 2 .am

(Rechtsverb. Unterschrift des Empfangers)

bl Ergéanzung in Klammern gilt nur fiir die rechnerische Feststellung
eines gednderten Betrages in Zeile 19.

profi-Ausdruck 3250/01.04_12

Abbildung 24: Beispielformular Zahlungsanforderung fiir Zuwendungen auf Ausgabenbasis inkl. Beispiel-

o Hinweis auf Uberweisungstrager: Damit der Zuwendungsempfanger
die Uberweisung dem Projekt zuordnen kann, ist hier die entsprechen-

zahlen

de Kennung fur das Vorhaben anzugeben.

Der gewiinschte Zahlungstermin ist max. 6 Wochen vor den geplanten
Ausgaben anzugeben.

Ein negativer Betrag kann entstehen, wenn in der letzten Zahlungsan-
forderung weniger Ausgaben geplant wurden, als tatsachlich entstan-
den sind. Ein positiver Betrag entsteht, wenn mehr Ausgaben geplant
wurden, als tatsachlich angefallen sind.

75
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siehe hierzu
auch ,4.6.1.
Zeichnungs-
befugnis” auf
Seite 84

Praxistipp

Ein positiver Kassenbestand ist zu verzinsen. Die Zinsen werden durch
den Projekttrager mit Abschluss der Verwendungsnachweis ermittelt.
Die geplanten Ausgaben sollen den Positionen des Gesamtfinanzie-
rungsplans aus dem Zuwendungsbescheid entsprechen.

o Bankverbindung und Unterschrift: Die im Antrag (Antrag auf Zuwen-
dung auf Ausgabenbasis) angegebene Bankverbindung ist standardma-
Big automatisch im Formular hinterlegt.

Falls sich die Bankverbindung andern sollte, ist in der Zahlungsanfor-
derung eine zusatzliche rechtsverbindliche Unterschrift (Rechtsver-
bindliche Unterschrift fir neue Bankverbindung) unter der neuen,
korrigierten Bankverbindung zu leisten. Auf der Zahlungsanforderung
sind folglich zwei Unterschriften zu leisten, damit sichergestellt ist, dass
kein Dritter die Bankverbindung gedndert hat.

o Die Zahlungsanforderung ist rechtsverbindlich durch den Zuwendungs-
empfanger zu unterschreiben.

Um die Zahlungsanforderung auszuldsen, wird das rechtsverbindlich unter-
schriebene Dokument an den Pt} zugesandt. Dazu ,Endfassung drucken”
wahlen und ,Endfassung absenden”. Nach der Buchung der Zahlungsan-
forderung steht bei profi-Online wieder ein neues Formular fiir die nachste
Zahlungsanforderung bereit.

Falls Sie nicht profi-Online nutzen, kénnen Sie die Zahlungsanforderung
auch handschriftlich ausfillen und rechtsverbindlich unterschrieben an den
Pt} senden. Dazu wird das Formular genutzt, dass mit dem Zuwendungsbe-
scheid gesandt wurde.

Nach der Buchung der Zahlungsanforderung, bekommen die Zahlungemp-
fanger ein neues Formular fur die nachste Zahlungsanforderung zugesandt.

Fur die Auszahlung der Mittel muss in jedem Falle ein rechtverbindlich un-
terzeichnetes Original vorliegen.

Ermittlung des Zeitraums fiir die geplanten Ausgaben

Innerhalb von 6 Wochen nach Eingang der Zahlung, muss der Zuwendungs-
empfanger das Fordergeld fur EXIST-Potentiale ausgegeben haben. Ge-
schieht dies nicht, fallen Zinsen an.

Festgelegt wird dieses Vorgehen in den Allgemeinen Nebenbestimmungen
fur Zuwendungen zur Projektférderung.

Exkurs: Gemald der Allgemeinen Nebenbestimmungen fir Zuwendungen
zur Projektférderung ANBest-P*, die Teil des Zuwendungsbescheids sind,
mussen die Zuwendungen nach Auszahlungen ,alsbald” zur Erfillung des
Zuwendungszwecks verwendet werden.

30 Quelle: https://foerderportal.bund. de/easy/easy |ndex php?auswahl=formularschrank foerderportal&formular
schrank=bmwi#:~:text=P%3B%20Juni%202019)-,0323d.pdf,-0324b (abgerufen am: 13.11.2023)
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Dieser Teil der Forderung ist so wichtig, dass wir den genauen Wortlaut hier
nochmals erganzen wollen:

" Werden Zuwendungen nicht alsbald nach der Auszahlung
zur Erfullung des Zuwendungszwecks verwendet und wird
der Zuwendungsbescheid nicht zuriickgenommen oder
widerrufen, so kdnnen fir die Zeit von der Auszahlung bis
zur zweckentsprechenden Verwendung ebenfalls Zinsen
in Hohe von funf Prozentpunkten tGber dem Basiszinssatz
nach § 247 BGB jahrlich verlangt werden; entsprechendes
gilt, soweit eine Leistung in Anspruch genommen wird, ob-
wohl andere Mittel anteilig oder vorrangig einzusetzen sind

(8 49a Abs. 4 VWVG).» ¥y

Dies bedeutet, dass nicht ausgegebene Gelder (bis spatestens 6 Wochen
nach dem Zahlungstermin) an die Bundeskasse zurlickgezahlt werden mus-
sen.

Sie finden die Bankverbindung der Bundeskasse unter ,,Rickzahlung der Zu- Praxistipp
wendung” im Zuwendungsbescheid.

Falls dennoch einmal die Frist Gberschritten werden sollte, sind Zinsen zu
bezahlen. Wie hoch diese sind, wird unter ,,2.6.2. Zinszahlungen” auf Seite
77 erlautert.

siehe auch
»1.1.2. Sonstige
Ausnahme ist hier das Abrufverfahren. Hier rufen die Zuwendungsempfan- Zuwendungs-
. .. . bestimmun-
ger selbstandig ihre Mittel ab. gen" auf Seite

23

Wichtig: Vor Auszahlung bitte den Kontakt mit dem betriebswirtschaftlichen
Ansprechpartner des Pt) aufnehmen und den Sachverhalt klaren.

[ 2.7.2. Zinszahlungen

Sofern der Zuwendungsempfanger die angeforderten Zuwendungsmittel
nicht innerhalb von 6 Wochen verausgabt hat, bitten wir zu beachten, dass
der Kassenbestand gemaR § 49 a Abs. 3 Satz 1 VwVfG mit 5 Prozentpunkten
Uber dem jeweiligen Basiszinssatz der Deutschen Bundesbank gemaR § 247
BGB jahrlich zu verzinsen ist.

Bei der Zinsberechnung wird der gesamte Zeitraum von der Auszahlung bis m
zur zweckentsprechenden Verwendung der Mittel zu Grunde gelegt.

[ 2.7.3. Anderungen im Gesamtfinanzierungsplan

Bitte beachten Sie, dass der eingereichte und im Zuwendungsbescheid be-
nannte Gesamtfinanzierungsplan verbindlich ist und nur Abweichungen um
bis zu 20 % in Bezug auf die Einzelposition zulassig sind. Alle daruber hinaus
gehenden Abweichungen sind uns schriftlich und vorab zur Freigabe vorzu-
legen.

31 Quelle: Allgemeine Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen zur Projektférderung (ANBest-P) Nr. 8.5
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siehe auch
»2.7. Mittei-
lungs- und

Informations-

pflichten” auf
Seite 78

Es kénnen folgende Griinde fiir eine Anderung vorliegen

O Abweichung einer Einzelposition von tber 20 %

0O Ganzlicher Wegfall von Ausgaben

Falls einzelne Ausgaben ganzlich wegfallen sollten, so sind diese Einsparun-
gen im Grundsatz zurlickzuzahlen. Sollte jedoch ein unvorhergesehener und
nachvollziehbarer Grund flr eine andere Verwendung der frei gewordenen
Mittel eingetreten sein, so bitten wir uns dies schriftlich und vorab mitzu-
teilen.

Eine Mittelumwidmung kénnen Sie in profi-Online unter Haushaltsdaten-
anderung eintragen und damit beantragen. Die Begrundung tragen Sie im
Erlauterungsfeld ein. Das ausgedruckte und unterzeichnete Exemplar sen-
den Sie uns bitte per Post zu. Alternativ konnen Sie uns einen formlosen
unterzeichneten Antrag mit den den genauen Angaben der zu dandernden
Ausgabenpositionen senden.

Datum

Antrag auf Mittelumwidmung

Hiermit mochten wir aus folgenden fachlichen Griinden
Grund 1

Grund 2

Grund xxx

folgende Positionen umwidmen:

Position xxx in Hohe von xxx Euro soll in Position xxx verschoben werden.

Abbildung 25: Beispiel eines Antrages auf Mittelumwidmung, falls dies nicht in profi-Online méglich ist.

Hierzu gibt es auch eine Vorlage im Gesamtfinanzierungsplan.

Bitte denken Sie daran, dass eine frihzeitige Information an den Projekt-
trager unter Ihre Mitteilungs- und Informationspflicht als Zuwendungsemp-
fanger fallt.

[ 2.8. Mitteilungs- und Informationspflichten

Als Zuwendungsempfanger miissen Sie uns tber alle Anderungen zu IThrem
Projekt unverziglich informieren, wenn Folgendes bei Ihnen zutrifft:

O Es wurden weitere Fordermittel bei anderen Stellen beantragt, die den
ahnlichen Forderzweck und Inhalt wie EXIST-Potentiale besitzen.

O Sie erhalten weitere Fordermittel mit den gleichen Férderzweck und In-
halt wie EXIST-Potentiale.

O Anderung der Ansprechpartner oder der Projektorganisation.

Die drei genannten Mitteilungen zu weiteren Forderungen betrifft Sie nur,
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wenn Sie dies nicht bereits bei Antragstellung mitgeteilt haben.

O Sie erreichen nicht Ihre wesentliche Ziele, Meilensteine oder Ergebnisse
wie im Antrag angegeben.

O Es gibt wesentliche Anderungen bei der Finanzierung.

O Sie haben Ihre angeforderten Fordergelder nicht ausgegeben.

O Wenn Sie Uber EXIST-Potentiale Inventar beschafft haben, aber dies nicht
mehr im Projekt verwenden.

O Betrifft vorrangig private Hochschulen: Wenn ein Insolvenzverfahren be-
antragt oder erdffnet wurde.

Im Detail und genauen Wortlaut finden Sie auch unter Punkt 5 der ANBest-P.
Sollten Sie sich unsicher sein, ob eine Anderung bereits die Mitteilungspflicht
betrifft, so konnen Sie sich jederzeit gern bei uns melden.

[ 2.9. Beihilferechtliche Aspekte ]

Beihilfe als nicht gewiinschter Tatbestand besteht, wenn Unternehmen oder
Branchen durch 6ffentliche Gelder einen Wettbewerbsvorteil erhalten. Das
ist oft schwierig festzustellen. Fur EXIST-Potentiale bedeutet dies, dass hier 2
Sichtweisen berticksichtigt werden sollten:

O Als Zuwendungsempfanger missen Sie EXIST-Potentiale als nichtwirt-
schaftliche Tatigkeit ausfuhren. Dies haben Sie in Ihrem Antrag besta-
tigt und wurde Thnen nochmals im Zuwendungsbescheid erldutert. Dies
gilt It. Rn 19b Unionsrahmen als nichtwirtschaftlich, soweit die Tatigkeit
durch die Hochschule (einschliel3lich ihrer Abteilungen) oder gemeinsam
mit anderen Hochschulen oder Forschungseinrichtungen durchgefiihrt
werden.

Einnahmen aus dem Projekt stellen eine Sonderregelung dar und missen in
jedem Falle vorab beim Pt] beantragt werden.

H|Ifre|ch ist hier der Leltfaden zur Unterscheidung wirtschaftlicher und
haftlich kei hschul d:

der vom Sekretariat der standigen Konferenz der Kultusminister der Lander
in der Bundesrepublik Deutschland verfasst wurde. Hier wird durch Beispie-
le der Begriff Beihilfe veranschaulicht.

O Als Auftraggeber gilt dies fur den Bereich der Auftragsvergabe. Stellen
Sie daher sicher, dass alle Vergabeverordnungen eingehalten wurden
und Sie dies auch dokumentiert haben.

Das BMWK hat zum Thema Beihilfe ein umfangreiches Dossier®*zusammen-
gestellt. Politisch befirwortet das BMWK eine kohdrente Beihilfepolitik und
eine stringente Wettbewerbsaufsicht in der EU, die einen chancengleichen
und fairen Wettbewerb sicherstellt. Zugleich missen jedoch auch ausrei-
chende Spielrdaume zur Férderung von wichtigen Zielen in Deutschland erhal-

32 Quelle: https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2017/2017_09_22-Leitfaden-
Wirtschaftliche-Nichtwirtschaftliche-Taetigkeit.pdf (abgerufen am: 13.11.2023)

33 Quelle: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Europa/beihilfenkontrollpolitik.html_(abgerufen am:
13.11.2023)

siehe hierzu
auch ,2.7. Ver-
gabe” auf Seite
53
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ten werden, beispielsweise im Rahmen der nationalen* und europaischen
Regional- und Strukturpolitik®, der Forschungs- und Technologiepolitik
oder der KMU-Férderung.

[ 2.10. Eigenanteil

Die Forderquote ist der prozentualer Anteil der Gesamtausgaben eines For-
derprojektes, der durch Férdermittel finanziert wird. Die Differenz ist der
Eigenanteil. Dieser ist in der Regel als finanzielle Leistungen zu erbringen.
Gegebenenfalls kénnen auch Sachleistungen zur Erbringung des Eigenan-
teils herangezogen werden.

Einreichung Forderung
100% 90%
der Ausgaben  [II@UN-£] L0

Abbildung 26: Férderquote wéhrend Projektphase von EXIST-Potentiale

Wahrend der Projektlaufzeit sind die Nachweise fur den Eigenanteil fur Ihre
eigenen Akten zu hinterlegen. Diese sind dem Projekttrager nur auf Anfrage
vorzulegen.

Die Dokumentation des Eigenanteils kann in unterschiedlicher
Form erfolgen, beispielsweise:

O Bei in Vollzeit fiir das Projekt arbeitende Mitarbeiter durch den Ar-
beitsvertrag bzw. als Erganzung dazu. Hier ist ein Hinweis auf den kon-
kreten Projektnamen und die Funktion zu geben. Bitte achten Sie darauf,
dass die Funktion mit dem im AZA angegebenen Namen utbereinstimmt.

0O Stundenweise fiir das Projekt tatige Mitarbeiter konnen durch Ar-
beitsanweisungen oder Erganzungen in ihren Arbeitsvertragen, ihre Pro-
jektmitarbeit nachweisen.

O Mieten konnen durch die getétigte Uberweisung nachgewiesen werden.

34 Quelle: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Wirtschaft/gemeinschaftsaufgabe-evaluierung.html (abgeru-
fen am: 13.11.2023)

35 Quelle: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Europa/eu-kohaesions-und-strukturpolitik.html_(abgerufen
am: 13.11.2023)

36 Vgl. https://www.foerderinfo.bund.de/foerderinfo/de/beratung/glossar/glossar.html (abgerufen am: 13.11.2023)
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[ 2.11. Einnahmen aus dem Projekt

In der Anlage ,Weitere Nebenbestimmungen und Hinweise” zum Zuwen-
dungsbescheid ist unter ,sonstige Mitteilungen und Hinweise” die Moglich-
keit von Einnahmen im Rahmen des Projektes beschrieben. Dies ist eine Be-
sonderheit bei Forderprojekten und soll die Nachhaltigkeit der Férderung
unterstreichen, sprich, eine eigene Finanzierung nach Projektlaufzeit.

Einnahmen durch

Grandungs- Ticketverkauf

beratung

Durch EXIST-

Potentiale

geforderte
Veranstaltung

Abbildung 27: Beispiel fiir Verwendung von Projekteinnahmen

Bedingung ist allerdings, dass diese Einnahmen fir Ausgaben oder Leistun-
gen verwendet werden, die Uber die im Projekt beantragten Leistungen hi-
naus gehen.

Einnahmen aus dem Projekt stellen eine Sonderregelung dar und missen in m
jedem Falle vorab beim Pt] beantragt werden.

[2.12. Vorgehen bei Anderungen ]

Anderungen kénnen immer eintreten. Wir als Pt) sind bemiiht, méglichst fle-
xibel darauf zu reagieren. Unterstitzen kdnnen Grindungsnetzwerke dies
durch eine schnelle Kommunikation mit uns, sobald Sie Kenntnis von einer
Anderung haben. Bevor auf einige typische Anderungen eingegangen wird,
nehmen wir nochmals kurz Bezug auf die Zeichnungsbefugnis, d.h. wer darf
iberhaupt bei Anderungen deren Richtigkeit unterschreiben?

2.12.1. Zeichnungsbefugnis

Anderungsantrage der Zuwendungsempféanger, welche zu einer Erhéhung
der Gesamtsumme bzw. Jahressummen fuhren, missen durch zeichnungs-
berechtigte Personen unterschrieben werden. Dies ist i.d.R. die Hochschul-
leitung.

Ausgabenneutrale Anderungen bzw. Kiirzungen kénnen formlos durch die
Projektleiter beantragt und gezeichnet werden.

Eine Zeichnungsbefugnis besitzen Personen, die rechtsverbindlich unter- m
schreiben durfen, d.h. die Hochschule nach auBen vertreten durfen.

Entsprechende Vordrucke sind auch beim PtJ erhaltlich, die in der Regel au-
tomatisch durch den personlichen Ansprechpartner des Vorhabens an die
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siehe auch
,2.2.1. Sachbe-
richt” auf Seite
52

Zuwendungsempfanger versandt werden.

[ 2.12.2. Inhaltliche und finanzielle Anderungen

Es ist iblich, dass Konzepte und Arbeitsplane im Laufe der Férderung an den
aktuellen Erkenntnisstand (z.B. Personalanderungen) angepasst werden.

Wenn allerdings eine grundsatzliche Neuausrichtung erfolgt (z.B. Projekt-
ziel ist die ist die Entwicklung eines neuen Studiengangs, statt der Schaffung
eines Grinderburos), muss dies den zustandigen Ansprechpartnern beim
Projekttrager mitgeteilt und lber die weiteren Schritte entschieden werden.

[ 2.12.3. Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Sofern sich Ansprechpartnerinnen oder Ansprechpartner andern, teilen Sie
uns dies bitte mit. Bei Personen, die wesentlich fiir den Projekterfolg sind,
unterliegt dies auch der Mitteilungs- und Informationspflicht.
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3.Projektumsetzung

Jetzt kommt es darauf an, dass Sie die Zielscheibe moglichst optimal treffen.
Sie haben Personal, Sachmittel und ein klares Konzept, dass Sie nun umset-
zen. Die besondere Herausforderungen dabei ist, dass Sie innerhalb eines
gewachsenen Systems agieren und die Rahmenbedingungen des offentli-
chen Dienstes beachten mussen.

Nun kommt der Praxistest fur Ihre formulierten Ziele, Meilensteine und Er-
gebnisse innerhalb des Férderzeitraums sowie fiir die Zeit danach.

Wir haben Ihnen, die aus unserer Sicht, relevanten Bausteine und Einfluss-
faktoren fiir eine erfolgreiche Projektumsetzung in EXIST-Potentiale zusam-

mengefasst.
GRUNDUNGSFREUNDLICHE
PROJEKTORGANISATION ? STRUKTUREN
NACHHALTIGKEIT

VERANKERUNG IN
DER HOCHSCHULE
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LEITFADEN

INFRASTRUKTUR

COMPLIANCE REGELN )
OFFENTLICHKEITSARBEIT

IP-UBERTRAGUNG

LEHRE
VERWALTUNGSABLAUFE
PARTNER
.
E VERANSTALTUNGEN
— PROJEKTCONTROLLING
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[3.1. Projektorganisation

Ein Projekt ist per Definition ein abgeschlossenes Vorhaben. Im Sinne von
EXIST-Potentiale soll jedoch Ihr Vorhaben der erste Schritt fiir eine nachhal-
tige Verankerung der Inhalte sein.

Dies stellt das Projektteam und die Hochschule vor ganz besondere Heraus-
forderungen, da nicht nur die Projektergebnisse erfiillt, sondern auch ganze
Ablaufe in den Strukturen angepasst werden mussen, um fir die ,Zeit da-
nach” bereits die richtigen Weichen zu stellen.

In diesem Handbuch kénnen wir Thnen kein Universalrezept geben, dass je-
der Zuwendungsempfanger anwenden kann. Allerdings kénnen wir Ihnen
aufgrund unserer Erfahrungen, Tipps fir eine erfolgreiche Projektumset-
zung im Grindungskontext an Hochschulen geben und Sie nochmals auf ex-
plizit zu erfullende Inhalte, aufgrund des Zuwendungsbescheids, hinweisen.

[ 3.1.1. Kernteam

Das Projekt ,steht und fallt” mit den handelnden Personen. Daher ist es ele-
mentar zu wissen, wer fur welche Inhalte oder Projektbestandteile verant-
wortlich ist. Aus diesem Grund wurde auch das Organigramm als Meilen-
stein im Projekt aufgenommen.

Dieses Kernteam hat die Aufgabe, alle erforderlichen Meilensteine, Ziele und
Ergebnisse zu erreichen. Hilfreich ist, wenn Sie verbindliche Ansprechpart-
ner fur bestimmte Anfragen und Verantwortungsbereiche definieren.

4 Y N
Finanzielle Administration Inhaltliche Verantwortung
Sie priifen die ordnungsgemaBe Sie leiten das Gesamtprojekt und
Verwendung der Zuwendungen sind Ansprechpartner fiir den PtJ

und sind Ansprechpartner bei

p ! und Ihre Hochschulleitung
Ruckfragen fur den Py.

Unterstiitzung des Projektteams
bei der Umsetzung

Y

Gesamtverantwortung Umsetzung

Die Hochschulleitung gewahrleis- Sie setzen MaRnahmen wahrend der
tet, dass des Projektteam die im Forderphase um, und bereiten
Antrag beschriebenen Mittel zur nachhaltige Strukturen auf der

Verflgung stehen. operativen Ebene vor.

Unterstiitzung des Projektteams bei
strukturellen Anpassungen

Abbildung 28: Beispiel fiir eine mégliche Zusammensetzung des Kernteams

m Sollten sich die Personen im Laufe des Projektes dndern, so bitten wir um ein
Update. Senden Sie dazu eine E-Mail an Ihre persénlichen Ansprechpartne-
rinnen oder Ansprechpartner.
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Die im Antrag geplanten Stellen und ihre Profile sollten auch in der Stellen-
beschreibung oder dem Arbeitsvertrag wiederzufinden sein, d.h. wenn Sie
z.B. eine Stelle als Grinderberater in der Stufe 13 bewilligt bekommen ha-
ben, muss diese auch den Anforderungen entsprechen: Abschluss, Stellen-
inhalte oder Qualifikationen miissen konform sein.

[3.1.2. Projektcontrolling

Die Zusammenstellung und die eindeutigen Verantwortlichkeiten der Per-
sonen haben einen groRen Einfluss darauf, ob das Projektcontrolling erfolg-
reich strukturiert und umgesetzt wird.

Sie haben im Antrag die Basis gelegt, die Sie nun mit Ihrem Kernteam ab-
stimmen sollten:

Bitte beachten Sie beim Projektcontrolling, dass Sie bei Anpassungen even-
tuell Bausteine oder Zeiteinschatzungen verandern kénnten, auf denen Ihr
Projektantrag und somit Ihre Zuwendung basiert.

Um ein effektives Projektcontrolling durchzufiihren, sollten alle méglichen
Faktoren beachtet werden. Dies ist ganz individuell bei jeder Hochschule und
jedem Projekt.

Magliche Faktoren beim Projektcontrolling kdnnten sein:

O Steuern Sie Ihr Projekt anhand aussagefahiger Kennzahlen. Beachten Sie
dabei, dass Sie in Ihren regelmalligen Berichten dem Pt) hierzu aussa-
gefahig sind und auch fiir sich nochmals Qualitatskennzahlen und Fort-
schrittskennzahlen definieren.

O Nutzen Sie Tools zur Kommunikation, Kollaboration, Abstimmung und
Ergebniszusammenfihrung.

O Fuhren Sie Checklisten ein, die Ihre Arbeitspakete erganzen.
O Planen Sie regelmalige Statusgesprache und Besprechungen.

O Achten Sie auf mogliche Zeitverzégerungen, z.B. durch bestimmte Zeit-
vorgaben bei der Vergabe. Spiegeln Sie eine eventuelle Verzégerung in
Ihren Arbeitsplanen zurtick und checken Sie zeitgleich den Zeitpunkt der
Mittelverwendung laut Zuwendungsbescheid.

O Gibt es ein Qualitatsmanagement, so prifen Sie, ob dies fur Sie relevant
ist.

O Eruieren Sie fruhzeitig, welche Fachreferate oder Abteilungen Sie einbin-
den mussen und involvieren die Ansprechpartner frihzeitig.

O Kommunizieren Sie die Ziele dieses Vorhabens intern und extern.

O Binden Sie, falls vorhanden, Ihre Mentorenhochschule ab Anfang der
Forderlaufzeit ein. Evenuell liegen hier andere Verwaltungsstrukturen,
Ablaufe oder Organisationsformen vor, die nicht ,,1:1* auf Ihre Hoch-
schule transponiert werden kénnen.

siehe auch
1.4, Zeitlicher
Ablauf” auf
Seite 26

Praxistipp

89
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siehe auch
»2.2.1. Sachbe-
richt” auf Seite
52

[ 3.1.3. Kennzahlen

Sinn und Zweck der KPIs sind ein explizites Benchmarking der EXIST-Pro-
jekte. Sie sollen Ihnen und uns helfen, méglichst frihzeitig positive und ne-
gative Anderungen zu benennen und darauf reagieren zu kénnen. Die Kenn-
zahlen werden dazu aus verschiedenen Blickwinkel betrachtet:

\
Kennzahlen fiir
Sachbericht
- Reporting individuelle
- Highligts Kennzahlen
- KPIs
\ y,

Abbildung 29: Kennzahlen im Rahmen dieses Vorhabens

Bei Ihrer Antragstellung wurden auch vorhabensindividuelle KPIs abgefragt.
Diese sind verbindlich fur das Vorhaben fir die gesamte Laufzeit fortzu-
schreiben und Teil des Sachberichtes.

Dies bedeutet allerdings nicht, dass Sie diese Kennzahlen als ,theoretische
Prifung” betrachten. Beziehen Sie die Erhebung dieser Daten in Ihr Projekt-
controlling mit ein.

Ihre individuellen Projektkennzahlen brauchen Sie nicht an den Pt] zu kom-
munizieren. Sie kdnnen sich z.B. auf ihre umzusetzenden Inhalte und deren
internen Auswirkungen beschaftigen. Wichtige Projektkennzahlen um den
Erfolg innerhalb Ihrer Hochschule zu dokumentieren kénnen beispielswiese
sein:

Quantifizierbar:

O Zeit zwischen Auslésung Auftrag fur ein Grindungsvorhaben und Liefe-
rung

O Anzahl der beratenden Grinder und tatsachlich daraus entstandene
Grindungen

O Anzahl der generierten Arbeitsplatze durch Griindungen an Ihrer Hoch-
schule

Qualitdtskennzahlen:

O Akzeptanz der Ergebnisse von EXIST-Potentiale
O Zufriedenheit der Grinder an Ihrer Hochschule

O Aktuell vorliegende Informationen fiir Griindungsfinanzierungen

Kennzahlen sind aber auch ein Mittel um Ihren Erfolg klar herauszustellen,
wenn Sie das Projekt mit Partnern aus der Wirtschaft oder anderen Hoch-
schulen durchfthren.
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[ 3.1.4. Verbund

Die Verbunde von EXIST-Potentiale haben ganz unterschiedliche gemeinsa-
me Nenner und angestrebte Synergien.

Beispiele an Zielen von Verbiinden:

O Regionale Zusammenarbeit
O Nutzung eines Grindungsburos fur mehrere Hochschulen

O Gemeinsames Wirken bei der Generierung von Drittmitteln im Grun-
dungskontext

O Entwicklung eines hochschulibergreifenden Studiengangs fur Griinde-
rinnen und Grinder

Wichtig neben einem Kooperationsvertrag, einer guten Zusammenarbeit und
dem Erreichen der vereinbarten Ziele, sind auch die Beantwortung folgender
Fragen wahrend der Forderlaufzeit, die auch die Arbeit nach Abschluss des
Projektes betreffen:

Wichtige Fragen der Zusammenarbeit bei Verbinden kénnen
sein:

O Sind alle Kommunikationswege intern und extern festgelegt?
O Wurden die Besonderheiten der jeweiligen Hochschule bericksichtigt?

O Sind Leitfaden oder ahnliches fur die Grinder erstellt worden, damit klar
ist, an welche Hochschule, sie sich bei Ihren Anfragen wenden sollen?

O Sind Doppelstrukturen ausgeschlossen worden?

O Arbeitszeiten bei der Beratung sind abgestimmt (z.B. bei Betrieb eines
Grinderbiros an unterschiedlichen Standorten)?

O Wourde geklart, wie die gemeinsame Arbeit nach der Forderlaufzeit wei-
ter finanziert wird?

O Wie ist die IP-Ubertragung geregelt, wenn mehrere Hochschulen die
Grundung unterstutzt haben?

O Wo haben Sie die Abgrenzung zwischen Ihren Verantwortlichkeiten ge-
legt?

Stellen Sie vorallem wahrend der Forderlaufzeit transparent die gemeinsa-
me Arbeit und Ihre Einzelleistungen dar. Die Zuwendungen basieren auf den
Angaben pro Hochschule und werden dementsprechend bewertet.

Das Vorhaben wird an den Ergebnissen gemessen, die Sie in Ihrem Antrag
formuliert haben. Dies gilt fur alle Zuwendungsempfanger.

siehe auch
»3.2.4. Interne
Regelwerke -
Compliance
Regeln” auf
Seite 97
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siehe auch
»Statusge-
sprach” auf
Seite 53

[ 3.1.5. Ergebnisse

Ihre erfolgreiche Umsetzung lasst sich anhand der erzielten Ergebnisse erse-
hen. Hier haben Sie schriftlich und mindlich die Méglichkeit Ihre Ergebnisse
darzulegen. Diese sind Teil des Statusberichtes und fur alle Zuwendungs-
empfanger verbindlich.

Meilensteinplan

Meilensteine sind wesentliche Projektergebnisse und Ereignisse besonderer
Bedeutung, die aufeinander aufbauen, um Projektziele zu erreichen. Da in
der Antragsphase nur eine Planung tber den Projektverlauf bestehen kann,
sind die Meilensteine im Laufe der Umsetzung noch zu aktualisieren und
zu verfeinern. Dies muss insbesondere bei einer spateren Durchfihrungs-
phase berlcksichtigt werden, wenn das Erreichen eines Meilensteins durch
Prifung und Bewertung der vorgelegten Arbeitsergebnisse als steuerungs-
relevanter Indikator herangezogen wird.

Ein moglicher Meilensteinplan fur EXIST-Potentiale konnte folgende Form
haben. Naturlich ist die Visualisierung und der Inhalt abhangig davon, wel-
che Software Sie dafiir verwenden oder welchen Detaillierungsgrad ange-
setzt wird.

Meilensteinplan

Nr.

=

Bezeichnung Plan Ist Status | MA Verantwortlich kw aofl kw a1 f kw42 kw af kw a4

Abbildung 30: Beispielhafte Darstellung eines Meilensteinplans

Die Meilensteine sollen fir alle beteiligten Mitarbeiter verstandlich und ein-
deutig zu kontrollieren sein. Deren Einhaltung bedarf einer regelmaRigen
Uberwachung, damit es nicht reihenweise zu Verzégerungen nachfolgender
Meilensteine kommt.

In der Regel werden die Meilensteine an den Projektstrukturplan mit seinen
jeweiligen Arbeitspaketen angekoppelt.

Statusgesprach

Das Statusgesprach dient dazu, dem Pt] einen Uberblick Gber den Ist-Zu-
stand des Vorhabens zu verschaffen, noch vorhandene Liicken aufzuzeigen
und MalBnahmen zu besprechen.

In der Regel findet ein Statusgesprach einmal im Jahr statt. Im Statusge-
sprach haben Sie die Méglichkeit nochmals mundlich auf bestimmte Sach-
verhalte einzugehen. Es dient aulRerdem der Abstimmung zwischen Projekt-
team der Hochschule und dem PtJ.
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Hier kdnnen Sie sowohl inhaltliche als auch finanzielle Fragen ansprechen.
Unabhangig davon kénnen jederzeit Projektgesprache zwischen Projektlei-
tung und PtJ vereinbart werden.

Agenda Projektmeetings

Team Projektstand Umsetzung

Kennzahlen Offentlichkeitsarbeit Nachhaltigkeit

V Fordersaulenpezifische Fragestellungen

V Ausblick, nachste Treffen

Abbildung 31: Grundelemente des Projektmeetings zwischen Kernteam und Pt

[ 3.2. Griundungsfreundliche Strukturen

Unabhangig von der gewahlten Fordersaule kénnen Sie Griinderinnen und
Grunder u.a. nur dadurch motivieren an Ihrer Hochschule oder Region zu
grinden, wenn Sie Uber grindungsfreundliche Strukturen verfiigen. Sie
zeichnen sich also Uber einen besonderen Service aus, der sich durch fol-
gende Merkmale auszeichnet:

Verstandliche Transparente Verbindliche
Informationen Strukturen Vertrage
Angenehmes Fachliche Nutzung
Grindungs- Unterstutzung Infrastruktur
klima

Abbildung 32: Mogliche grindungsfreundliche Strukturen
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Auf Arbeitspakete und Projektinhalte in EXIST-Potentiale transponiert, kon-
nen grunderfreundliche Strukturen in folgenden Bereichen geschaffen wer-
den:

[3.2.1. Start-up-Okosystem

O Bauen Sie auf Ihre internen Strukturen auf und integrieren Sie diese in
Ihr Vorhaben

O Grenzen Sie sich von parallel laufenden Fordervorhaben ab bzw. nutzen
Sie Synergien

O Betten Sie vorhandene Grindungsforderungen (z.B. EXIST-Grindungs-
stipendium) bereits bei der Entwicklung Ihrer Instrumente ein und stim-
men sie diese mit Ihren Abldufen ab

Abgrenzung von anderen Forderungen im Griindungskontext

O Durch schriftliche Bestatigung der Hochschulleitung

O Stundennachweise der Mitarbeiter, die in mehreren Projekten gleichzei-
tig arbeiten

O Belege werden durch eindeutige Projektnummer erganzt

Projektplane weisen klare Abgrenzungen in den Arbeitspaketen, Teil-
schritten oder Meilensteinen aus

[ 3.2.2. Informationen zu Griindungen

Der erste Schritt fir Grinder sich Informationen zu beschaffen geht meist
Uber die Website der eigenen Hochschule und die sozialen Medien.

Schaffung von gut sichtbaren Informationen auf Ihrer Website

Sobald die Grindungsinteressierten keine Informationen nach einigen Klicks
auf Ihrer Website finden, verlieren sie das Interesse, weitere Erkundigungen
einzuziehen. Daher sind einige Basics zu beachten, um Besucher auf Ihrer
Website zu halten:

O Verweis auf den Hauptseiten

O Gutsichtbares Logo

O Die wichtigsten Informationen sind auf einem Blick sichtbar

Die schnelle Auffindbarkeit des Grindungsservices und dessen Angebot auf
der Website der Hochschule, hilft auch beim Zielgruppenmarketing.
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Abbildung 33: Beispiel fiir Platzierung der Griindunginfo auf Hauptseite

Verstandliche Sprache und Logik fiir Griindungsinteressierte

Begriffe wie ,Transfer” oder ,Fachreferat Grindung” sind Verwaltungs-
sprechweise und fur Griinderinnen und Griinder meist unverstandlich. Auch
das Unterbringen der Informationen bei entsprechenden Entrepreneurstu-
diengangen erschwert die Suche. Versetzen Sie sich in die Lage der Griin-
dungsinteressierten und nach welchen Gesichtspunkten die Informationen
aufbereitet werden sollten. Befragen Sie Grinder nach ihren Winschen und
Verstandnis zur Ausdrucksweise.

O Klare, eindeutige Begriffe

O Transparente Auskunft, ob Sie nur fur Studierende Ihrer Hochschule,
generell Grindungsinteressierten oder fir ein bestimmtes Stadium der
Grundung Ansprechpartner sind

@]

Verweisen Sie auf Kooperationspartner, wenn es textlich in den Zusam-
menhang passt

Kurze Satze
Direkte Verweise

Logischer Aufbau der Informationen

0O 0O 0O O

Vermeidung von Plattitiden

Nutzung aller Méglichkeiten der Informationsweitergabe

Nicht nur Websites, Social Media, Printmaterialien oder das personliche Ge-
sprach sind zielfihrend, sondern die Kombination aus allen Informations-
quellen. Unterscheiden Sie daher, welche Informationen in welchem Stadi-
um der Grindung notwendig ist.

O Komplexe Zusammenhange eventuell im Videoformat erlautern

O Basisinformationen an einer Stelle bindeln und durch weitere Formate
erganzen

O Querverweise transparent aufzeigen



26 Handbuch fiir EXIST-Potentiale - Praxistipps fur Zuwendungsempfanger

O Niemanden von Informationen ausschlieBen, durch Verweis auf kosten-
pflichtige Informationskanale

Informationen aktuell halten

Achten Sie bei allen Unterlagen oder Inhalten die Sie erstellen, auf Aktualitat
und berucksichtigen Sie die notwendigen Arbeiten zur Aktualisierung. Legen
Sie fest, wer fir welche Uberarbeitungen in welchen Intervallen zustindig
ist. Aber nicht nur die Inhalte sollten aktuell gehalten werden, beachten Sie
auch die wechselnde Versionen der verschieden Medien und Kompatibili-
taten.

[3.2.3. Verwaltungsablaufe

Die Verwaltungsablaufe sind sowohl fiir die Arbeit intern als auch fir die
Grunder notwendig. Desto Ubersichtlicher diese sind, desto effektiver und
einfacher wird die tagliche Arbeit.

Fragen bei den internen Verwaltungsablaufen zur Griindungs-
forderung

O Wer gibt Berechtigungen fur die Website und Bearbeitung der Grin-
dungsinhalte

O Sollten diese mit der Offentlichkeitsarbeit der Hochschule abgestimmt
werden?

O Welchen Prozess der Personaleinstellung gibt es?

Gibt es Bestandteile des Projektes in EXIST-Potentiale, welche die Ange-
legenheiten des Betriebsrats bzw. Personalrats berthren?

Fragen bei den internen Verwaltungsablaufen zur Griindungs-
forderung

O Sind alle Abteilungen zum Serviceangebot im Grindungsbereich gebrieft
und kénnen die notwendige Zuarbeit in einer bestimmten Zeit bewalti-
gen?

Werden Weiterbildungen notwendig?
O Sollen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner aus den Abteilungen

Finanzen oder Beschaffung direkt mit den Griinderinnenn und Griindern
in Kontakt treten?

O Sind alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung gebrieft wie
zu reagieren ist, wenn sich Grindungsinteressierte zu ihnen ,verirren”?

O Koénnen kurzfristig Raume bei hohem Bedarf angemietet werden?

Dies sind nur einige Fragen aus typischen Bereichen der Griindungsférde-
rung, an denen ersichtlich wird, dass eine erfolgreiche Griindungskultur und
Grundungsberatung immer nur im Einklang mit den Verwaltungsablaufen
mit Ihrer Hochschule durchgefuhrt werden kénnen.

Neben den sehr individuellen Ablaufen gilt es den Grindungsinteressierten
ein transparentes Regelwerk an die Hand zu geben. Sie sollten vorab wis-
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sen, was mit ihren Erfindungen nach erfolgter Griindung passiert oder ganz
banal, wen sie anrufen sollen, wenn das W-Lan im Co-Working-Space nicht
funktioniert.

[ 3.2.4. Interne Regelwerke - Compliance Regeln

Hier kdnnte man auch Rahmenbedingungen als Begriff ansetzen, d.h. so-
wohl die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als auch die Griindungsinteres-
sierten sollten eindeutig wissen, welcher Service geboten wird und welche
Rechte sowie Pflichten fiir alle Seiten bestehen.

Im Wirtschaftsleben sind mit Compliance alle MaBnahmen gemeint, die zur
Einhaltung gesetzlicher Regelungen sowie ungeschriebener Verhaltensricht-
linien erforderlich sind. Neben den gesetzlichen Standards umfasst der Be-
griff Compliance also fur EXIST-Potentiale auch die Einhaltung selbstgegebe-
ner Regeln, wie hochschulinterner Kodizes.

An Hochschulen bzw. im 6ffentlichen Dienst sind viele VerhaltensmalRnah-
men geregelt, die in der Privatwirtschaft durch Regeln festgelegt werden
mussen, z.B. Geschenke an Mitarbeiter.

Allerdings 6ffnen sich mit EXIST-Potentiale die Grenzen hin zur Privatwirt-
schaft, sollen doch Grindungen forciert werden und durch Mitarbeiter des
offentlichen Dienstes gefordert werden.

O Compliance umfasst die Einhaltung von Gesetzen und Richtlinien und
von freiwilligen Kodizes innerhalb einer Hochschule.

O Dabei kénnen EinzelmalRnahmen oder ein Compliance-System die Um-
setzung von Compliance innerhalb einer Hochschule ermdglichen.

O Ein effektives Compliance-System dient zum einen der Pradvention, in-
dem ungesetzliches Verhalten bereits im Vorwege verhindert oder zu-
mindest erschwert wird.

O Zum anderen muss das Compliance-Systeme aber auch reaktive Elemen-
te bereitstellen, damit die Erkennung, Aufklarung und Sanktionierung
von bereits eingetretenem Fehlverhalten moglich ist.

O Die Compliance-Regeln sollten jedem zugdnglich sein.

O Auf lange Sicht dienen Compliance-Regeln der Vermeidung von Streitig-
keiten sowie eventueller Haftungs- und Schadensersatzklagen.
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Griinder an Ihrer Hochschule Die Erfindung eines Grinderteams
werden von einem privaten erzielt Umsatze in Millionenhdhe.
Investor verklagt.

Wurden vorher Vertrage iiber
IP-Ubertragungen abgeschlossen?
Gibt es Modelle fiir Beteiligungen
der Hochschule an den Griindun-

Werden die Griinder von Ihrer
Rechtsabteilung vertreten?
Welche Versicherung greift
hier?

gen?
Ein Grunderteam fuhlt sich Ein Mitarbeiter des Grindungsburos
schlecht beraten von Ihrer wird von einem Griinderteam abge-
Hochschule und legt Beschwerde worben.
ein.

Widerspricht dies dem Arbeitsver-
Gibt es klare Strukturen in trag der Mitarbeiter?
einem solchen Fall? Ist dies in einem Vertrag mit den

Griindern ausgeschlossen?

Abbildung 34: Typische Falle fir die Notwendigkeit von Compliance-Regeln

Bausteine des Compliance-Systems kdnnen auch Vertrage sein, die den Mit-
arbeitern in der Griindungsberatung zur Weitergabe an die Grunder vorlie-
gen. Es schafft auch Transparenz, welcher Service von Ihnen angeboten und
vertraglich mit den Griindern geregelt wird.

3.2.4.1. Vertragsmuster

In Abhangigkeit der gewahlten Férdersaule Ihres Vorhabens kénnen Sie Ver-
trage mit unterschiedlchem Servicegrad oder Schwerpunktsetzung entwi-
ckeln. Klaren Sie auch hier Fragen mit Ihrer Rechtsabteilung vorab.

Beispiele fiir mégliche Inhalte von Vertragsmuster konnen sein:

Werkvertrag
Forschungskooperation

Geheimhaltung

0O 0O 0O O

Erfindungen/Patente

Einer besondere Bedeutung haben vertragliche Regelungen zu Erfindungen
und Patente fur Grunder an Ihrer Hochschule. Sie sollten nicht nur einen
Mustervertrag vorab erhalten, sondern generell erfahren, wie in Ihrem Hau-
se die IP-Ubertragung geregelt wird.

3.2.4.2. Grundungsspefizische Transferstrategie

Dies ist vorallem als eindeutiges Statement der Hochschulleitung zu verste-
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hen. Es ist eine Ubergeordnete Strategie, unter der sich alle Mustervertrage,
Ziele, Leitlinien oder Serviceleistungen einordnen.

Sie betrifft die grundsatzliche Ausrichtung und kann aus folgenden In-
halten bestehen:

Definition des Transfers

Grinde fir eine Transferstrategie

Verantwortlichkeiten

Ansprechpartner

Abteilungen, die sich mit Transfer beschaftigen
Einordnung der Transferstrategie in die Hochschulstrategie
Nachhaltigkeit

Kennzahlen

0O 0 0 0o o0 o o oo

Starken- und Schwachenanalyse

3.2.4.3. Leitfaden fiir Griinder

Bei allen grindungsfreundlichen Strategien gehen in der Hauptsache, Grin-
dern einen optimalen Service bei der Informationsbeschaffung, Betreuung
oder Hilfsprogrammen zu bieten. Um hier nicht die Ubersicht zwischen allen
Angeboten zu verlieren, bieten sich Leitfaden fir Ihre Zielgruppe an.

Diese Mischung aus Checklisten und Handlungvorschlagen kénnen Sie in ver-
schiedene Gruppen, Interessenslagen, Grinderschwerpunkten oder Grun-

dungsphasen aufteilen. Sie konnen sie als Download zur Verfligung stellen
oder als Printausgabe in Ihrem Grindernetzwerk auslegen.

Ubergeordnete Leitfaden, die Ihren individuellen Service beschreiben
O Grindungsschritte an Hochschule XY

O Angebote der Férderung an der Hochschule XY

Leitfaden fiir verschiedene Gruppen

O Grindungen bei Designern

O Grundungen im Gesundheitswesen

Leitfaden fiir verschiedene Griindungsphasen

O Checkliste GmbH

O Inhalte eines Pitch-Decks

Gute Beispiele fur Leitfaden und Checklisten, die Sie fur Ihre Hochschule

anpassen kénnen, finden Sie auf der Website des BMWK* zum Thema Exis-
tenzgrindung.

01 Quelle: https://www.existenzgruender.de/DE/Planer-Hilfen/Checklisten-Uebersichten/inhalt.html (abgerufen am:
13.11.2023)
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Personal

[ 3.3. Nachhaltige Sicherung der Strukturen

In der Forderrichtlinie fiir EXIST-Potentiale wird an unterschiedlichen Stellen
auf die Nachhaltigkeit hingewiesen - sei es als Teil des Antrags oder Bewer-
tungskritierium fir die Férderung.

Nachhaltigkeit im Sinne der Forderrichtlinie bedeutet, dass Zuwendungen
und erstellte Inhalte auch nach Ende der Forderlaufzeit weiter erfolgreich
eingesetzt, fortentwickelt und finanziert werden sollten, um eine langfristige
Grundungkultur in der deutschen Hochschullandschaft zu schaffen.

Dazu sollten Sie sich friihzeitig ein tragbares Konzept fir Ihr Vorhaben ent-
werfen und die Weichen fiir die Etablierung Ihrer MaRnahmen an Ihrer
Hochschule schaffen.

. Sachmittel

- Weiternutzung und Optimierung

- Zuweisung festes Budget

- Finanzierung durch Hochschulhaushalt
- Fundraising-Strategien

- Verstetigung der Stellen

- Weiterbildung der Mitarbeiter

- Langfristige Arbeitsvertrage

- Einbindung in die Hochschulstruktur

. Nachhaltigkeit

Projektergebnisse
Strategie - Etablierung Griindungsmarke

- Uberfiihrung in ein tragfahiges Geschéftsmodell
- Griindung als Teil der Hochschulpolitik - Anreizsysteme
- Griindungsfreundliche Verwaltung - Evaluation

- Feste Regeln fiir Transferstrategien
- Kooperationen werden ausgebaut

Abbildung 35: Beispiele fir Nachhaltigkeit fir Zuwendungen aus EXIST-Potentiale

Ein Nachhaltigkeitskonzept war Teil des Antrages. Nutzen Sie diesen als Basis
fur Ihre weiteren Uberlegungen.

Anreizsystem

O ECTS-Punkte fir besuchte Grindungsveranstaltungen

O Deputatsreduzierung fur Engagement im Grindungskontext
Administrative Strukturen

O Geschulte Ansprechpartner in den Verwaltungsabteilungen
O Klare Beschreibung der Ablaufe bei Grindungsbetreuung
Prozesse

O Genehmigungsprozess bei Grindungsprojekten

O Erstellung eines Ablaufdiagramms
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Regelwerke

O Handblcher fir Mitarbeitende, Griindende oder Partner

O Standardisierte Vertrage bei IP-Ubertragung

[3.4. Offentlichkeitsarbeit

Eine regelmaRige und professionelle Offentlichkeitsarbeit zu IThrem Vorha-
ben im Rahmen von EXIST-Potentiale

O unterstutzt die Nachhaltigkeit,

O scharft das Serviceprofil,

O erhdht den Bekanntheitsgrad und
0

beschleunigt einen Imagewandel.

Publizitatspflicht
Im Rahmen Ihrer projektbezogenen Offentlichkeitsarbeit ist auf die Férde-

rung durch das BMWK an gut wahrnehmbarer Stelle hinzuweisen. Die Nut-
zung der Logos des BMWK mit Férderzusatz ist hier verpflichtend.

N
R | i " @XIST

und Klimaschutz Existenzgrindungen
aus der Wissenschaft
—
Broschiren Flyer Poster
——— ————
Roll-Ups Homepage Prasentationen

nur mit konkretem Projektbezug

Abbildung 36: Beispiele fiir Logoanbringung auf Gegenstande -

Auf unserer Website finden Sie die entsprechenden Logos des BMWK und
Exist® zum Download. m

Inhalte fiir EXIST-Website

Auch wir als Projekttrager versuchen die Offentlichkeitsarbeit zu unterstit-
zen und erfolgreiche Vorhaben, interessante Ergebnisse oder ausserge-
wohnliche Erfolgsbeispiele auf unserer Website zu veroffentlichen.

02 Quelle: https://www.exist.de/EXIST/Navigation/DE/Downloads/downloads.html (abgerufen am: 13.11.2023)
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Senden Sie uns dazu Verlinkungen zu

J Pressemitteilungen, Videos,

J Checklisten, Projektergebnissen,
O erfolgreichen Griindungen oder
O Interessantes zu Ihrem Vorhaben.

Schreiben Sie dazu bitte eine

E-Mail an exist-kommunikation@fz-juelich.de.


mailto:exist-kommunikation%40fz-juelich.de?subject=
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Glossar

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner PtJ
Die Vorhaben von EXIST-Potentiale werden immer von zwei Personen be-
treut: Einer fachlichen und einem betriebswirtschaftlichen Person.

Arbeitspaket (AP)
Abgrenzbare Arbeitsleistung bzw. Tatigkeit innerhalb eines Projekts.

Griindungswoche Deutschland

Mit der Grindungswoche Deutschland® gibt das Bundesministerium flr
Wirtschaft und Klimaschutz zusatzliche Impulse fiir eine neue Griindungs-
kultur in Deutschland. Dazu werden Workshops, Seminare, Planspiele, Wett-
bewerbe und weitere Veranstaltungen rund um das Thema Selbstandigkeit
angeboten. Die Aktionswoche findet im Rahmen der Global Entrepreneur-
ship Week statt, die weltweit in Gber 170 Landern durchgefihrt wird.

Koordinator
Zentraler Ansprechpartner eines (Projekt-)konsortiums. Zu den Hauptaufga-
ben des Koordinators zdhlen u.a. die Einreichung der Projektberichte.

Leitfaden
Leitfaden enthalten verpflichtende Bestimmungen zum Ablauf, zur Durch-
fuhrung oder Férderung von Programmen und Projekten.

WIPANO

WIPANO® -, Wissens- und Technologietransfer durch Patente und Normen*.
In der Patentforderung werden die Kosten fiir Beratung, Patentanwalt oder
Patentanmeldung anteilig tbernommen. (Forschungs-)Projekte zur Entwick-
lung von Normen fiir innovative Produkte und Dienstleistungen werden im
Normungsstrang des Programms gefordert.

01 Quelle: https://www.gruenderwoche.de/ueber-die-gruenderwoche/ (abgerufen am: 13.11.2023)
02 Quelle: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Technologie/patente.html (abgerufen am: 13.11.2023)
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Stichwortverzeichnis

A

Ablauf und Vergabevermerke 66

Abrufverfahren 38, 40, 75

Aktenfihrung 67

ANBest-P 28, 42, 46, 47, 54, 55, 58, 61, 64,
74,75,77

Anderungsantrige 79

Angebot 67. Siehe auch Schriftliches Angebot

Anreizsystem 23, 98

Antragsteller 29-106, 71-106

Antragstellung 8, 20, 24, 41, 46, 50, 53, 77,
88

Arbeitspakete 41, 87

Auflagen 19, 47

Auftrage an Dritte 65

Auftragswert 64, 65, 67

Ausgaben fir Mieten 62

Ausgaben fiir Rechner 63

Bankverbindung 48, 74, 75
Basiszinssatz 75

Beihilfe 25, 68, 77

Belegliste 27, 44, 46, 49, 54, 55
Berichtsblatt 46, 49

Beschaftigte TVOD/TV-L E1-E11 61
Beschaftigte TVOD/TV-L E12-E15 61
Besserstellungsverbot 61
Best-Practice 31
Breitenwirksamkeit 20
Bundesbank 75
Bundeshaushaltsordnung 38, 40
Bundesministerium 8

C

Checklisten 87. Siehe Checkliste Coach
Checkliste Vergabevermerk 66
Compliance 89, 95, 96

D

Datenerfassung 51
Deputatsreduzierung 98
Dienstreisen Ausland 70
Dienstreisen Inland 69
Druckhinweise 9

E

Eigenanteil 44, 53, 78
Eingruppierung 61

Einnahmen aus dem Projekt 77,79
Einzelvorhaben 16
Empfangsbestatigung 45, 46, 49
EXIST-Griindungsstipendium 12
EXIST-Homepage 29
EXIST-Newsletter 29
EXIST-Potentiale Newsletter 29
EXIST-Programm 12
EXIST-Women 12
EXIST-Workshops 29
Expertenjury 18

F

Finanzierungsplan 41

Forderfahig. Siehe auch nicht forderfahig
Fordergeld 45, 74

Forderkennzeichen 28

Forderlaufzeit 41, 72, 87, 89, 98
Forderlotse 31

Fordermittel 54, 54-106
Fordermittelgeber 2, 18, 22
Forderphasen 46

Forderprogramm 2

Forderrichtlinie 8, 20, 22, 48, 50, 52, 98
Fordersaule 21, 22, 70, 91, 96
Forderzeitraum 39, 54, 55

Forderziel 41

Fortschrittsbericht 50, 52

G

Gegenstand der Forderung 20, 22

Gegenstande bis 800 Euro 62

Gegenstande deren Werte 800 Euro uberstei-
gen 38

Gesamtfinanzierungsplan 46, 47, 75, 76

Geschaftsbedarf 68

Grunder 16, 21, 22, 63, 65, 88, 89, 91, 92,
93, 94, 96, 97, 99

Grunderhochschule 21

Grundfinanzierung 62

Grundungsaktivitaten 21

Grundungsberatung 21, 23, 94

Grindungsbiro 23
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Grundungsforderung 21, 29, 49, 94

Grundungskultur 2,12, 15, 16, 20, 22, 94,
101

Grundungsradar 49

Grindungsservice 92

Grundungsspefizische Transferstrategie 96

H

Handbucher 30, 99
Haushaltsplan 38
Hochschullandschaft 16, 98

I

interaktives PDF 9
Investitionen 38, 43, 64, 70
IP-Ubertragung 89, 96, 99

K

Karte der Griinderhochschulen 15
Kassenbestand 74, 75

Kennzahlen 21, 23, 44, 50, 87, 88, 97
Kernteam 86

Konzeptphase 16
Kooperationsvertrag 25, 43

KPI 28, 46, 48, 51, 52, 54

Kinstliche Intelligenz 12

L

Lesezeichen 9
Literatur 69
Luxusausstattungen 70

M

Meilensteinplan 53, 90

Mentorenhochschule 16, 67, 69, 87

Ministerium. Siehe Bundeswirtschaftsministe-
rium

Mitteilungs- und Informationspflicht 76, 80

Mittelabruf 57

Mittelumwidmung 41, 76

N

Nachweis Projekterfolg 27, 50
Newsletter 21, 28, 29, 31
nichtwirtschaftlicher Teil 25

o

Organigramm 21, 50, 51, 86
Originalbelege 55
Originalrechnung 55, 67

P

Personalausgaben 23, 41, 47, 60, 61

Personenmonate 60

Printmaterialien 29

Private Hochschulen 61. Siehe auch Hoch-
schule, privat

profi-Online 40, 43, 44, 58,71,72,74,76

Projektcontrolling 87

Projektergebnisse 48, 86, 90

Projektplan 60

Projekttrager 8
Publikationen. Siehe Printmaterial

Q

Qualitatsmanagement 87

R

Rechtsbehelf 49
rechtsverbindliche Unterschrift 74
Richtlinie 3, 20, 22

S

Sachbericht 44, 50, 54, 80, 88
Sachliche Verwaltungsausgaben 62
Sachstandsprdsentation 53
Schriftlich Angebot 67
Startup-Okosystem 92
Statusgesprach 52
Stundennachweis 60

T

Transparenz 23, 64, 96
TV6D 61
Typische Fehler 68

V)

Umsatzsteuer 62

\'}

Verbrauchsmaterial 68
Verbund 16, 22, 43, 89

05
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Vergabeart 67

Vergabevermerk 67, 68

Vergabe von Auftragen 47, 63, 68

Vertragsmuster 96

Verwaltungsablaufe 94

Verwendungsnachweis 27, 38, 43, 44, 46, 49, 50,
54,55, 74

Vordruck ,,Antrag profi online” 46

Vorsteuerabzug 62

w

Weitere Nebenbestimmungen und Hinweise 46, 48,
50,79

Weitere Sachausgaben 1 69
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